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Wie gut eine Mannschaft tatsächlich 
zusammenspielt, wird am Ende des 
Tages an ihren Erfolgen gemessen. 
Neben dem Teamgeist sind es auch 
herausragende Einzelleistungen, die 
für den Erfolg entscheidend sind. 
Für die Semperit Gruppe gilt das in 
besonderer Weise: Die Erfolge in
den vier Segmenten bestimmen in 
ihrem Zusammenspiel die Zukunft 
der Unternehmensgruppe.
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Der Zug
zum Tor

Akquisition von
Latexx Partners

Die Semperit Gruppe hat mit der Übernahme von Latexx Partners 
in Malaysia im Jahr 2012, für die in Summe rund 150 Mio. EUR 

aufgewendet wurde, einen Meilenstein ihrer Wachstumsstrategie 
gesetzt. Rund 1.800 Mitarbeiter produzieren Untersuchungs- und 

Schutzhandschuhe für die ganze Welt. Die Integration in die 
Semperit Gruppe kann als voller Erfolg bezeichnet werden.

 49,7
Mio. EUR 

Investitionen im Jahr

2013

9,4%
Umsatzsteigerung 

im Jahr

2013

Ergebnis 
je Aktie

+17,8% auf 
2,65 EUR

EBIT

+21,1% auf

87,8 Mio. EUR

»Wir verfolgen eine nachhaltige 
Wachstumsstrategie, die sich 

sowohl auf Akquisitionen als auch 
auf die Stärkung der bestehenden 

Unternehmenseinheiten stützt.«
Thomas Fahnemann
Vorstandsvorsitzender

Ambitionierte
Wachstumsstrategie
Die Semperit Gruppe hat sich zum 
Ziel gesetzt, im Zeitraum 2010 bis 
2015 im Durchschnitt ein jährliches 
zweistelliges Umsatzwachstum und 
eine EBIT-Marge in der Bandbreite 

von 8% bis 11% zu erzielen. 
Bei beiden Zielen liegt das Unter-

nehmen gut im Rennen.
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Rekordinvestition
in Polen
Bis 2015 werden in die Erweiterung der 
Förderbandproduktion von Sempertrans 
in Belchatów, Polen, rund 40 Mio. Euro 
investiert. Das ist die bisher größte 
organische Investition von Semperit.
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Wer sich auf seinen Erfolgen von
gestern ausruht, wird schon morgen 
verlieren. Die Semperit Gruppe  
investiert daher laufend in die Weiter-
entwicklung ihres Produktportfolios 
und setzt dabei regelmäßig neue 
Standards. Schließlich gilt es, dem  
Firmennamen Semperit, der sinnge-
mäß mit »Es gibt immer eine Lösung« 
übersetzt wird, bestmöglich zu  
entsprechen.

Innovations-
kraft

340
Mitarbeiter in

Forschung und  
Entwicklung tätig

63
F&E-Projekte

unterschiedlicher Größenordnung im Jahr

2013
abgeschlossen

 Rund 8
Mio. EUR

für F&E im Jahr

2013

»Wir konnten 2013 über 60 F&E- 
Projekte, die sehr unterschiedliche 

Ziele verfolgten, abschließen. 
Diese Intensität gilt es mit der 

gemeinsamen Mission, jeden Tag 
besser zu werden, fortzusetzen.«

Richard Ehrenfeldner
Vorstand Technik

Ausgezeichnet
Im Dezember 2013 wurde das vom 
Segment Sempertrans neu entwi-
ckelte Energiespar-Förderband, 
das Energieeinsparungen im An-
trieb von bis zu 25% im Vergleich 
zu herkömmlichen Förderbändern 
ermöglicht, mit dem Innovation 
Award im Rahmen des Entrepre-
neurship-Kongresses in Katowice, 
Polen, ausgezeichnet.

340 Mitarbeiter 
für Forschung und 

Entwicklung
Die Semperit Gruppe verfügt über 

Forschungs- und Entwicklungs-
abteilungen in Malaysia, China, 

Indien, Polen, Thailand, Tschechien 
und Österreich. Die Koordination 

erfolgt durch das Forschungs- und 
Entwicklungszentrum in Wimpassing, 
Niederösterreich. Weltweit sind rund 

340 Mitarbeiter in diesem Bereich 
beschäftigt.

F&E-Ziele im Überblick
Rund 8 Mio. EUR bzw. rund 1% der Umsatzerlöse wendete 
die Semperit Gruppe im Jahr 2013 für Forschung und  
Entwicklung auf. Folgende Ziele stehen dabei im Fokus:
• Marktorientierte Produktinnovationen
• Optimierung des Ressourceneinsatzes
• Flexibilisierung der Produktionsverfahren
• Wissenstransfer als Basis für Synergien
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Im Bewusstsein darüber, dass unsere 
Kunden mit ihrer Nachfrage letztlich 
über den Unternehmenserfolg ent-
scheiden, setzt die Semperit Gruppe 
zahlreiche Maßnahmen zur Verbes-
serung der Kundenorientierung und 
Marktbearbeitung. Lieferzeiten  
werden verkürzt und Initiativen wie 
die Customer Focus Campaign för-
dern das Verständnis für die Anliegen 
der Kunden und deren ganz konkrete 
Wünsche. 

Kundennähe 
und Markt-
orientierung

Customer Focus
Campaign

Mit dieser breit angelegten Initiative, die im Herbst 2013 
gestartet wurde, verfolgt die Semperit Gruppe das Ziel, 

durch konstruktives Feedback der Kunden und der  
Mitarbeiter herausragende Lösungen ebenso aufzuzeigen 

wie Verbesserungspotenziale. Mitarbeiter mit einer be-
sonders stark ausgeprägten Kundenorientierung werden 

weltweit von allen Kollegen zum Customer Focus Champion 
gewählt und als leuchtendes Vorbild auf die Bühne gebeten. 

Kleiner Zettel,
große Wirkung

Es ist nur ein kurzer Abschnitt auf
Lieferscheinen, Rechnungen und allen  
anderen Dokumenten des Segments  

Semperflex: „Ich bin nicht glücklich mit 
der Semperit Performance“ steht hier zum 
Ankreuzen bereit. Unkompliziert und ohne 
großen Aufwand können Kunden mitteilen, 
wo der Schuh drückt. So kann die gesamte 

Prozesskette aus Sicht der
Kunden analysiert und entsprechend

verbessert werden.

Weitere
Stärkung
des Vertriebs
Vor allem in Asien und Lateinamerika 
bauten die Segmente Sempermed und  
Semperflex 2013 ihr Vertriebsnetz aus, um noch 
näher an den dortigen Kunden zu sein. Die Anzahl 
der Länder, in denen Semperit Produkte vertrie-
ben werden, beläuft sich auf mehr als 100.

»Oft sind
es viele 

kleine Schritte, 
die in Summe 

eine deutliche Verbesserung 
bei der Betreuung unserer 
Kunden ermöglichen – deshalb 
arbeiten wir Tag für Tag an 
diesen kleinen Schritten.«
Penny Pan Xiaoyan
Marketing & Customer Service, Shanghai, China

»Mein Marken-
verständnis be-
ruht auf den drei 
Säulen Verläss-

lichkeit, Verfüg-
barkeit und – für 

mich am wichtigsten – 
Beständigkeit. Daher war es mei-
ne beste Entscheidung, mit aller 
Kraft auf Semperguard® 
zu setzen.«

Mårten Gigel 
Handisafe, Kunde von Sempermed, Schweden
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Wirklich große, nachhaltige Erfolge 
lassen sich nur erzielen, wenn Grenzen 
überwunden werden – bei Ländern 
ebenso wie bei etablierten Denk-
mustern und Lösungen. Die Semperit 
Gruppe verfolgt diesen Weg und  
begreift Globalisierung als Chance  
zur Fortsetzung und Intensivierung 
ihres profitablen Wachstumskurses.

Grenzenlose
Erfolge

22
Produktionsstätten in 

12
Ländern

Vertrieb in
mehr als

100
Ländern

Rund

10.300
Mitarbeiter auf

3
Kontinenten

Großauftrag für Sempertrans
Sempertrans verbuchte im Oktober 2013 einen 

weiteren Großauftrag und wird Förderband-
Hauptlieferant des deutschen Energiekonzerns

RWE mit einem geschätzten Auftragsvolumen
von 100 Mio. EUR während der nächsten fünf Jahre. 

»2013 starteten wir den Vertrieb 
von Industrieschläuchen in Asien 

und können bereits erste Erfolge 
verzeichnen.«
Jan Timmermann
Semperflex Sales Asia Pacific, Singapur 

Globales Geschäft
Egal ob Untersuchungs handschuhe 

in Japan, Hydraulikschläuche in 
den USA, Förderbänder in Chile 
oder Fensterdichtungen in Russ-
land – Semperit Produkte sind in 

mehr als 100 Ländern 
gefragt. Verlässlichkeit und 

Qualität seit 190 Jahren. 

Rund

40%
des Umsatzes

außerhalb Europas

Europa
555 Mio. EUR

61% 

Asien, Afrika,
andere Länder
155 Mio. EUR
17% 

Nord- und Südamerika
196 Mio. EUR

22%

Umsatz nach Regionen
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Ausbau der Produktions-
kapazitäten in Odry, 
Tschechien
Zur Erweiterung der Produktionskapazitäten für 
Hydraulik- und Industrieschläuche um rund 30%  
am tschechischen Standort Odry investiert das  
Segment Semperflex im Jahr 2014 rund 10 Mio. EUR. 
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Bekanntlich ist eine Kette nur so stark 
wie ihr schwächstes Glied. Im über-
tragenen Sinn gilt dieses Sprichwort 
auch für Unternehmen wie die  
Semperit Gruppe. Entsprechend hoch 
sind die Anforderungen an das Perso-
nalmanagement, das die Mitarbeiter 
auf die anstehenden Herausforderun-
gen vorbereitet, die Leistungsorien-
tierung fördert und den zukünftigen 
Bedarf an Fach- und Führungskräften 
abdecken muss.

Starkes
Team

7

Fast 10.300 Mitarbeiter
weltweit im Einsatz

Das größte Segment bildet Sempermed mit rund 7.000 Mitarbeitern, die vorwiegend 
in den Produktionsstätten in Asien (vor allem in Thailand und in Malaysia) tätig sind.  

Auf das Segment Semperflex entfallen mit fast 1.500 Mitarbeitern rund 14% der 
Gesamtbelegschaft. In den Segmenten Sempertrans (fast 1.000) und Semperform 

(mehr als 700) waren zum Jahresende rund 9% bzw. 7% der Mitarbeiter tätig,  
im Corporate Center weniger als 1%. 

»Mit laufenden  
Informationen 
zur Strategie 
der Semperit 
Gruppe und zu
den Segmen-
ten im Einzel-
nen, wollen wir 
unseren Mitarbei-
tern verständlich machen,  
wie wichtig ihr Beitrag zur  
Realisierung dieser Vorhaben 
ist und dass wir alle an einem 
Strang ziehen müssen.«
Doris Gao 
Human Resources, Pudong, China

»Wir möchten die Führungskompe-
tenzen unserer Mitarbeiter für das 
weitere Wachstum der Semperit 
stärken und haben deshalb 2013 eine 
Leadership Academy mit den Themen 
Strategie, Leadership und Change 
erfolgreich ins Leben gerufen.«
Natascha Hoxha
Human Resources, Wien, Österreich

13% 
Frauenanteil im

oberen und mittleren
Management

Rund 30% der
Teilnehmer an der  

Leadership Academy 
aus Asien und USA
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Zielgerichtete Aus- und Weiterbildung
Neue Mitarbeiter erhalten mit der Onboarding Academy ein umfangreiches  
Einschulungsprogramm über die Semperit Gruppe. Dadurch werden die Integration 
in das Unternehmen sowie die internationale Vernetzung unterstützt. Die Talent 
Academy bereitet zukünftige Experten und Führungskräfte für Aufgaben in den 
Segmenten sowie in der Holding vor. Zur Optimierung der Führungskompetenzen des 
Managements vermittelt die Leadership Academy das entsprechende Know-how.
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... und hier unsere  
Zahlen, die diesen 

Erfolg belegen.
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Ertragskennzahlen 

  
in Mio. EUR 2013 Veränderung 2012 20111) 20101) 20091) 

Umsatzerlöse 906,3 +9,4% 828,6 820,0 689,4 588,1 

EBITDA 132,5 +21,9% 108,7 110,0 112,3 102,8 

EBITDA-Marge 14,6% +1,5 PP 13,1% 13,4% 16,3% 17,5% 

EBIT 87,8 +21,1% 72,5 80,4 82,3 69,6 

EBIT-Marge 9,7% +0,9 PP 8,8% 9,8% 11,9% 11,8% 

Ergebnis nach Steuern 54,9 +18,8% 46,2 51,8 45,4 38,8 

Ergebnis je Aktie2), in EUR 2,65 +17,8% 2,25 2,52 2,21 1,89 

Cash Flow aus dem Ergebnis 116,2 +35,7% 85,6 89,4 91,0 92,6 

Eigenkapitalrentabilität 13,3% +1,9 PP 11,4% 13,6% 12,9% 12,5% 
       

 

Bilanzkennzahlen 

  
in Mio. EUR 2013 Veränderung 2012 20111) 20101) 20091) 

Bilanzsumme 852,1 +3,4% 824,5 616,7 593,5 531,5 

Eigenkapital2) 411,5 +1,3% 406,2 379,4 351,1 310,6 

Eigenkapitalquote 48,3% –1,0 PP 49,3% 61,5% 59,2% 58,4% 

Investitionen in Sachanlagen und  
immaterielle Vermögenswerte 49,7 +20,6% 41,2 45,1 52,5 22,7 

Mitarbeiter (Stichtag) 10.276 +7,3% 9.577 8.025 7.019 6.490 
       

 

Sektor- und Segmentkennzahlen 

  
in Mio. EUR 2013 Veränderung 2012 20111) 20101) 20091) 

Sektor Medizin = Sempermed             

Umsatzerlöse 434,9 +13,4% 383,5 371,5 316,4 271,4 

EBITDA 58,7 +41,2% 41,5 44,4 56,9 59,2 

EBIT 36,6 +32,7% 27,6 34,4 47,1 49,6 

Sektor Industrie = Semperflex + Sempertrans + Semperform         

Umsatzerlöse 471,5 +5,9% 445,1 448,5 373,0 316,7 

EBITDA 90,1 +12,4% 80,2 73,2 60,3 46,0 

EBIT 67,7 +16,3% 58,2 53,5 40,1 22,5 

Semperflex             

Umsatzerlöse 186,1 +3,1% 180,6 186,9 145,5 105,3 

EBITDA 41,5 +7,5% 38,6 35,2 34,2 15,1 

EBIT 29,7 +7,6% 27,6 24,5 24,2 0,4 

Sempertrans             

Umsatzerlöse 154,5 +7,5% 143,8 147,0 118,1 114,9 

EBITDA 23,9 +12,9% 21,2 14,4 3,6 15,4 

EBIT 19,4 +21,3% 16,0 10,8 0,0 11,8 

Semperform             

Umsatzerlöse 130,8 +8,4% 120,7 114,6 109,4 96,5 

EBITDA 24,7 +21,0% 20,4 23,6 22,5 15,5 

EBIT 18,6 +27,3% 14,6 18,2 15,9 10,3 
       
Hinweis: 
Bei Summierung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können durch Verwendung automatischer Rechenhilfen rundungsbedingte Rechendifferenzen auftreten. 
1) Werte für 2011 angepasst (siehe Geschäftsbericht 2012, Konzernanhang 2.18), Werte für 2009 und 2010 nicht angepasst. 
2) Auf Aktionäre der Semperit AG Holding entfallend 





»2013 war ein weiteres 
Rekordjahr – sowohl 
beim Umsatz als auch 
beim Ergebnis.«

Ein Interview mit den Vorständen

Interview mit dem Vorstand
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SEMPERIT – ES GIBT IMMER EINE LÖSUNG 
Der Name Semperit leitet sich von den beiden lateinischen Wörtern „semper“ und „ire“ ab 

und bedeutet sinngemäß: „Es gibt immer eine Lösung.“ In der Unternehmenskultur von 

Semperit spiegelt sich diese Bedeutung als Anspruch und Motivation wider: Es wird das Ziel 

verfolgt, den Kunden weltweit innovative und wettbewerbsfähige Produkte anzubieten, die 

nachhaltigen Mehrwert schaffen und neue Möglichkeiten eröffnen. 

LEITBILD UND AUFTRAG DER SEMPERIT GRUPPE 
Die Semperit Gruppe strebt in ihrer Vision für die nächsten Jahre die Positionierung als 

globaler Player an, der in allen Kernsegmenten eine führende Position einnimmt und seinen 

Erfolg durch eine effiziente, leistungsorientierte Unternehmensstruktur absichert. Diese 

Vision stützt sich zudem auf eine geografisch ausgewogene Umsatzverteilung – langfristig 

sollen je ein Drittel der Umsatzerlöse in Nord- und Südamerika, Europa sowie Asien und der 

restlichen Welt generiert werden. Semperit verbindet dabei ihre jeweiligen lokalen Wurzeln 

mit ihrer globalen Ausrichtung. Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist die Semperit 

Gruppe ein verlässlicher und loyaler Arbeitgeber, der die persönlichen Perspektiven ebenso 

fördert wie das unternehmerische Denken. 

Semperit ist im Business-to-Business-Bereich tätig. Die Geschäftspartner erwarten ein Opti-

mum an Qualität sowie ein Maximum an Effizienz, das ist unser Auftrag. In der Fertigung wie 

auch im Vertrieb ist die Semperit Gruppe global aufgestellt und nimmt in ihren Kompetenz-

bereichen führende Positionen ein. Sie überzeugt ihre Kunden mit Innovationskraft und ist in 

der Lösungsfindung sowohl pragmatisch als auch routiniert. Neben der Kunden- und Mitar-

beiterorientierung bekennt sich Semperit ausdrücklich zur Gewinnorientierung. Nur so kann 

das angestrebte Wachstum finanziert, die Marktposition weltweit ausgebaut und die Wett-

bewerbsfähigkeit auf Dauer gesichert werden. 

Die Semperit Gruppe leistet wertvolle Beiträge zur medizinischen Versorgung und techni-

schen Infrastruktur und tut dies im Interesse der Kunden mit höchst anspruchsvollen Produk-

ten und Serviceleistungen. Dabei schätzt Semperit langjährige Partnerschaften, die von 

gegenseitigem Respekt und fairem Umgang geprägt sind.  
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EINFLUSSFAKTOREN UND MEGATRENDS IM SEKTOR MEDIZIN 
Die generelle Nachfrage im Sektor Medizin hängt weniger von der gesamtwirtschaftlichen 

Entwicklung und deren Zyklen ab, sondern folgt eigenen Gesetzmäßigkeiten, die nachste-

hend im Überblick angeführt werden: 

 Aufholprozess in der Nachfrage durch steigendes Hygienebewusstsein und zunehmen-

den Wohlstand in den Wachstumsmärkten Asien, Lateinamerika und Afrika 

 Strengere Hygienevorschriften im Lebensmitteleinzelhandel, in der Gastronomie, bei 

Sicherheitsdiensten und im Pflegebereich 

 Laut UNO erwarteter Anstieg der Weltbevölkerung von aktuell knapp 7 Mrd. auf bis zu 

7,7 Mrd. Menschen bis 2020 

 Stärkere Nachfrage nach medizinischen Produkten und Dienstleistungen aufgrund des 

demografischen Wandels mit höherer Lebenserwartung  

Während der letzten Jahre konnte bei der globalen Nachfrage von Untersuchungs- und 

Operationshandschuhen im Durchschnitt ein Wachstum von jährlich 5% bis 7% verzeichnet 

werden. Der weltweite Jahresverbrauch beläuft sich aktuell auf rund 170 Mrd. Stück Unter-

suchungshandschuhe (Einzelzählung) und etwa 2,0 Mrd. Paar Operationshandschuhe. Neben 

dieser Nachfrageentwicklung hängt der Geschäftsverlauf wesentlich vom Verlauf der Roh-

stoffpreise und der Fähigkeit zu einer flexiblen Produktions- und Preisgestaltung ab. 

EINFLUSSFAKTOREN UND MEGATRENDS IM SEKTOR INDUSTRIE 
Der Erfolg der Industriesegmente der Semperit Gruppe ist eng mit den Entwicklungen und 

Perspektiven der jeweiligen Kundenbranchen verbunden. 

Segment Semperflex 

Die Hydraulik- und Industrieschläuche des Segments Semperflex kommen zum einen in der 

Bau- und Transportindustrie zum Einsatz, weshalb das Ausmaß der Investitionen in die 

Infrastruktur die Nachfrage bestimmt. 

Zum anderen finden sich Semperflex Produkte auch in landwirtschaftlichen Maschinen wie 

Traktoren, Mähdreschern und Erntemaschinen, weshalb die Entwicklung und Prosperität des 

Agrarsektors ebenfalls die Nachfrage beeinflussen. Von besonderer Relevanz ist hierbei der 

Aufholprozess in Asien, Lateinamerika und Afrika hinsichtlich Automatisierung durch 

vermehrten Maschineneinsatz. 

 

 

Regionale Nachfrage nach Baumaschinen (in Mrd. USD)

China Nordamerika Europa Indien

Quelle: www.statista.com
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Verbrauch 
von Untersuchungs-

handschuhen pro Kopf
und Jahr in Stück

Quelle: Semperit

200

175

150

125

100

75

50

25

0

USA Europa Asien

150–160

60–70

Latein-
amerika

25–30

10–20



 

 

Unternehmensprofil 

36 
Semperit Gruppe

Jahresfinanzbericht 2013

Segment Sempertrans 

Einen zentralen Einflussfaktor auf den Geschäftsverlauf des Segments Sempertrans bildet 

die weltweite Nachfrage nach Rohstoffen, die im Bergbau gewonnen und über Förder-

bänder transportiert werden. Die zunehmende Bedeutung von Steinkohle als Primärenergie-

träger liefert nur ein Beispiel für das damit verbundene Wachstumspotenzial. Nach Einschät-

zung renommierter Experten wird Kohle bereits in den nächsten Jahren eine höhere 

Bedeutung als Öl und Gas einnehmen. Der weltweite Kohlebedarf wird, vor allem getrieben 

durch das Wachstum in China und Indien, weiterhin ansteigen.  

 

 
 

Segment Semperform 

Das Segment Semperform ist hauptsächlich in Europa tätig und konnte sich in Marktnischen 

erfolgreich positionieren. Der Erfolg der wichtigsten Produktgruppe, der Fensterprofile, 

hängt von Investitionen in die Infrastruktur und der Geschäftsentwicklung der Baubranche 

ab. Die Nachfrage nach Produkten der Business Unit Industrieformteile steht in Abhängig-

keit zur Entwicklung der Bau- und Industriebranchen sowie des Eisenbahnoberbaus. Der 

Geschäftsverlauf der Business Unit Handläufe, ein weiteres Hauptprodukt des Segments, 

wird von den Infrastrukturinvestitionen und der Urbanisierung (Kaufhäuser, U-Bahnen, Flug-

häfen), vor allem in Asien, beeinflusst. Die Nachfrage nach Seilbahnfutterungen wird neben 

der Errichtung von Neuanlagen von der Beanspruchung der bestehenden Anlagen und 

damit letztlich vom Schneeaufkommen in Wintersportdestinationen bestimmt. Der Absatz 

von Ski- bzw. Gummifolien des Segments Semperform korreliert mit jenem von Skiern und 

Snowboards. 

  

  Kohle       Öl       Gas Quelle: Wood Mackenzie, IEA (International Energy Agency) Quelle: IEA (International Energy Agency)
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Sempermed
Mit einem Umsatz in Höhe von 434,9 Mio. EUR  
im Jahr 2013 verantwortet das Segment Sempermed 
fast 50% aller Umsatzerlöse der Semperit Gruppe. 
Sempermed entwickelt, produziert und vertreibt ein 
umfangreiches Portfolio an Untersuchungs-, Schutz-  
und Operationshandschuhen.



 

 

Sempermed
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PRODUKTPORTFOLIO 

Untersuchungs- und Schutzhandschuhe 

Das Segment Sempermed erzielt den überwiegenden Teil seiner Umsatzerlöse durch den 

Absatz von Untersuchungs- und Schutzhandschuhen. Unter der Marke Sempercare® wird 

das breite Spektrum der medizinischen Untersuchungshandschuhe für den täglichen Einsatz 

in Krankenhäusern, in der Pflege, im Dentalbereich und bei den niedergelassenen Ärzten 

angeboten. 

Semperguard® nennt sich die Marke für Ein- und Mehrwegschutzhandschuhe, die Schutz in 

unterschiedlichen Anwendungsbereichen bieten, beispielsweise im Labor- und Pharmabe-

reich, in der Lebensmittelindustrie sowie in der professionellen Reinigung und Hygiene. 

Aufgrund des immer stärker ausgeprägten Hygienebewusstseins ist der Endkundenbereich, 

der über den Einzelhandel versorgt wird, von zunehmender Bedeutung für diese Produkt-

gruppe. 

Produziert werden die weltweit vertriebenen Untersuchungs- und Schutzhandschuhe an 

mehreren Orten. In Thailand betreibt Semperit gemeinsam mit Sri Trang Agro-Industry zwei 

Standorte: In Hatyai, einer Stadt im Süden Thailands unweit der Grenze zu Malaysia, be-

treibt Sempermed eines der weltgrößten Werke ihrer Branche. Etwa 300 Kilometer nördlich 

von Hatyai liegt Surat Thani, wo Sempermed seit Ende 2011 Handschuhe produziert. Durch 

die Akquisition von Latexx Partners im vierten Quartal 2012 hat Semperit seine weltweite 

Marktposition signifikant gestärkt. Seither verfügt Semperit auch über beachtliche Produktions-

kapazitäten in Kamunting, Malaysia.  

Die technologische Weiterentwicklung aller Sempermed Produktionsanlagen wird vom 

Technologiezentrum in Wimpassing verantwortet. Neben der Absicherung und kontinuierli-

chen Verbesserung der Qualitätsstandards stehen dabei Effizienzsteigerungen und ein 

möglichst sparsamer Einsatz aller Ressourcen im Vordergrund. Die weitere Automatisierung 

von Arbeitsschritten, wie etwa bei der Verpackung, ist dafür ebenso notwendig wie die 

laufende Optimierung der Prozesse oder das Ausloten von Produkteigenschaften entspre-

chend den Kundenbedürfnissen bzw. -erwartungen. 

Operationshandschuhe 

Unter der weltweit bekannten Marke Sempermed® werden medizinischen Einrichtungen 

hochqualitative Operationshandschuhe aus Naturlatex (gepudert und puderfrei) sowie aus 

dem synthetischen Material Polyisopren in unterschiedlichen Varianten angeboten. Die 

Produktion aller Operationshandschuhe erfolgt im niederösterreichischen Wimpassing. Im 

rund 60 Kilometer davon entfernten Sopron in Ungarn werden die arbeitsintensive Quali-

tätskontrolle und die Verpackung durchgeführt, die Sterilisation der Operationshandschuhe 

erfolgt in Seibersdorf, Österreich und in Allershausen, Deutschland. 
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ABSATZMÄRKTE UND VERTRIEB 
Mit einem Anteil von rund 45% bildet Europa den wichtigsten Absatzmarkt der Sempermed, 

gefolgt von Nord- und Südamerika mit 35%. Auf den asiatisch-pazifischen Raum entfallen 

rund 20%. 

Bei den Untersuchungs- und Schutzhandschuhen nimmt Sempermed mit einem Absatz von 

17,7 Mrd. Stück (inkl. Latexx Partners) einen Weltmarktanteil von etwa 10% ein. Darin inklu-

diert sind rund 2,0 Mrd. Stück Vinyl-Handschuhe und Nischenprodukte, die als zugekaufte 

Handelsware von Sempermed vertrieben werden. Die im Geschäftsjahr 2013 verkaufte 

Menge von 17,7 Mrd. Stück bedeutet ein Plus von etwas mehr als 30% gegenüber dem 

Vorjahr. Neben einer höheren Vertriebsleistung ist dieser Anstieg auch auf den erstmals 

ganzjährigen Beitrag von Latexx Partners zurückzuführen. 

Der Anteil der aus dem synthetischen Material Nitril hergestellten Untersuchungs- und 

Schutzhandschuhe stieg vorwiegend aufgrund der Akquisition von Latexx Partners auf rund 

45% nach 35% im Jahr 2012. Weitere rund 45% aller Produkte der Sempermed (2012: 55%) 

enthalten Naturlatex als Grundstoff. Der Rest entfällt auf Handschuhe aus Vinyl/PVC. 

Im deutlich kleineren Markt für Operationshandschuhe setzte Sempermed 2013 mit etwas 

mehr als 130 Mio. Paar eine mit dem Vorjahr vergleichbare Menge ab und nimmt damit 

einen Weltmarktanteil von rund 7% ein.  

Der Vertrieb für alle Handschuhe erfolgt über ein weltweit etabliertes Netzwerk von ausge-

wählten Distributionspartnern und eigenen Vertriebsniederlassungen. Im Rahmen von Mes-

sen wie der Medica oder der A+A in Düsseldorf informiert Sempermed regelmäßig über 

aktuelle Produktinnovationen und Einsatzmöglichkeiten zur Unterstützung der Vertriebsakti-

vitäten. Die wichtigste Produkteinführung des Jahres 2013 war der Sempermed Syntegra® 

UV, ein Operationshandschuh ohne allergieauslösende Beschleunigerchemikalien. 
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GESCHÄFTSVERLAUF UND HIGHLIGHTS 2013 
Das Geschäftsjahr 2013 verlief für Sempermed erfreulich: Die Umsatzerlöse konnten um 

13,4% auf 434,9 Mio. EUR und das EBIT um 32,7% auf 36,6 Mio. EUR gesteigert werden. 

Die EBIT-Marge verbesserte sich damit einhergehend von 7,2% auf 8,4%. Neben dem erst-

mals ganzjährigen Beitrag von Latexx Partners war der Entfall der negativen Sondereffekte, 

die die ersten Monaten des Jahres 2012 belasteten, für diese positive Entwicklung haupt-

verantwortlich.  

Die Integration von Latexx Partners wurde im Jahr 2013 erfolgreich fortgesetzt und gegen 

Jahresende in eine standardisierte Zusammenarbeit innerhalb des Segments übergeführt. 

Das von Latexx Partners eingebrachte Produktportfolio stellt eine sinnvolle Ergänzung des 

Gesamtangebot des Segments dar. Ein Gutteil der von Latexx Partners produzierten Hand-

schuhe wird bereits über die Sempermed-Distributionskanäle vertrieben.  

 

Kennzahlen Sempermed 

 
 

in Mio. EUR 2013 Veränderung 2012 20111) 

Umsatzerlöse 434,9 +13,4% 383,5 371,5 

EBITDA 58,7 +41,2% 41,5 44,4 

EBITDA-Marge 13,5% +2,7 PP 10,8% 12,0% 

EBIT 36,6 +32,7% 27,6 34,4 

EBIT-Marge 8,4% +1,2 PP 7,2% 9,3% 

Investitionen 33,2 +66,2% 20,0 20,7 

Mitarbeiter (Stichtag) 7.007 +7,0% 6.548 5.016 
     
1) Werte für 2011 angepasst (siehe Geschäftsbericht 2012, Konzernanhang 2.18) 
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MARKTTRENDS UND POTENZIAL 

Untersuchungs- und Schutzhandschuhe 

Die weltweite Nachfrage nach Untersuchungs- und Schutzhandschuhen weist starke regio-

nale Unterschiede und Besonderheiten auf. Der Gesamtmarkt für 2013 wird auf rund 170 

Mrd. Stück geschätzt. Davon entfallen Anteile von jeweils rund 30% auf Nordamerika, Euro-

pa und Asien sowie 10% auf Lateinamerika und die übrigen Märkte. Die geschätzte Vertei-

lung nach Art der eingesetzten Rohstoffe zeigt derzeit einen Gleichstand zwischen dem 

natürlichen Rohstoff Naturlatex und den synthetischen Alternativen Nitril sowie Vinyl/PVC. 

Für die Folgejahre wird mit einer weiteren Zunahme der Marktanteile für Nitril-, aber auch 

für Vinyl/PVC-Handschuhe gerechnet. 

Der Jahresverbrauch pro Kopf liegt in den USA bei 150 bis 160 Stück Handschuhen und ist 

damit etwa zehnmal so hoch wie jener in Asien. Der Vergleichswert für Europa beläuft sich 

auf rund 60 bis 70 Handschuhe. Bedingt durch das höhere Ausgangsniveau in den USA und 

Europa, liegt das jährliche Wachstum in diesen Märkten lediglich bei 4% bis 6%. Deutlich 

dynamischer zeigen sich hingegen der asiatische Raum und die Länder Lateinamerikas, aber 

auch die osteuropäischen Märkte wie Russland und die Ukraine mit jährlichen Steigerungsra-

ten von 8% bis 10%. Der Grund für diese Dynamik liegt in einem zunehmenden Hygienebe-

wusstsein, aber auch in strengeren Auflagen im öffentlich-medizinischen Bereich und dem 

niedrigeren Ausgangsniveau. In Summe wird während der nächsten Jahre von einem globa-

len Volumenwachstum von 5% bis 7% pro Jahr ausgegangen. Sempermed verfolgt das Ziel 

etwas stärker als der Gesamtmarkt zu wachsen und damit Marktanteile zu gewinnen. Im Jahr 

2013 konnte dieses Ziel erreicht werden. 

 

 
 

  

Globale Nachfrage Untersuchungs-
und Schutzhandschuhe nach 

Rohstoffarten

Vinyl/PVC
30%

Naturlatex
puderfrei

20%

Handschuhabsatz
von Sempermed nach

Rohstoffarten

Naturlatex
puderfrei

25%
Vinyl/PVC
10%

Naturlatex
gepudert

20%

Nitril (Synthetischer Latex)
45%

Naturlatex
gepudert

30%

Nitril (Synthetischer Latex)
20%



 

 

Sempermed

Semperit Gruppe 
Jahresfinanzbericht 2013 47

Für das strategische Ziel, den Weltmarktanteil zu steigern, war die Akquisition von Latexx 

Partners in Malaysia von großer Bedeutung. Darüber hinaus verfolgt Sempermed die lau-

fende Ausweitung der Vertriebsaktivitäten in den stark wachsenden Märkten. Dafür wurde 

2013 ein Vertriebsbüro für Lateinamerika in Santiago de Chile und für den asiatischen Markt 

in Singapur eröffnet. Eine Erhöhung der Marktanteile in Europa und den USA wird ebenfalls 

angestrebt.  

Operationshandschuhe 

Bei einem jährlichen Wachstum von etwa 3% beläuft sich die weltweite Nachfrage nach 

Operationshandschuhen aktuell auf rund 2,0 Mrd. Paare bzw. 4,0 Mrd. Stück. Aufgrund des 

Einsatzgebiets und des damit verbundenen hohen Schutzbedürfnisses agieren die Zielgrup-

pen konservativ und müssen von der nachhaltigen Zuverlässigkeit der Produkte und Pro-

duktinnovationen kontinuierlich überzeugt werden. Sempermed profitiert von einem starken 

Markenimage und wird die notwendige Differenzierung zur Abgrenzung gegenüber Mitbe-

werbern weiter vorantreiben. 

 



Semperflex
Mit einem Umsatz in Höhe von 186,1 Mio. EUR
im Jahr 2013 erzielte das Segment Semperflex
etwas mehr als 20% der Umsatzerlöse der Semperit
Gruppe. Semperflex entwickelt, produziert und
vertreibt Hydraulikschläuche, Industrieschläuche
sowie Elastomer- und Verschleißschutzplatten. 
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PRODUKTPORTFOLIO 
Hydraulikschläuche bilden die größte Business Unit von Semperflex. Sie kommen zur Druck- 

und Kraftübertragung in hochleistungsfähigen Großmaschinen wie Baggern oder Kränen 

zum Einsatz. Das Portfolio reicht von Standard-Hydraulikschläuchen über Hydraulikschläuche 

für moderne Hochleistungs-Hydraulikanwendungen bis hin zu Spiralschläuchen, die mit ihren 

Eigenschaften hinsichtlich Druck- und Temperaturbelastung sowie Impulsfestigkeit überzeugen. 

Die Business Unit Industrieschläuche deckt die breite Palette für Anwendungen in Industrie 

und Gewerbe ab. So finden sich Industrieschläuche von Semperflex auf Milchsammel- oder 

Kanalreinigungswägen ebenso wie auf Flugzeugbetankungsanlagen, im Bergbau, in der 

Getränkeindustrie, in Stahlwerken oder in der Bauindustrie. 

Elastomer- und Verschleißschutzplatten bilden ein weiteres Geschäftsfeld von Semperflex. 

Elastomerplatten werden vorwiegend an Stanzbetriebe bzw. technische Händler geliefert, 

die daraus Dichtungen jeder Art gewinnen. Verschleißplatten kommen unter anderem für 

Verkleidungen zum Einsatz und überzeugen durch ihre gute Verarbeitbarkeit und Abriebfestigkeit. 

PRODUKTIONSSTANDORTE 
Am Standort Wimpassing in Österreich erfolgt die Fertigung von spiralisierten Hydraulik-

schläuchen, stahldorngefertigten Industrieschläuchen sowie von Elastomer- und Verschleiß-

schutzplatten. In Hatyai, Thailand, betreibt Semperflex gemeinsam mit Sri Trang Agro-

Industry eines der größten Schlauchwerke Asiens, das seit über 15 Jahren für die Produktion 

der weltweit vertriebenen Hydraulikschläuche verantwortlich ist. In Shanghai, China, wird ein 

weiteres Hydraulikschlauchwerk in Asien betrieben. 

In Odry, Tschechien, ist das Kompetenz- und Fertigungszentrum der sogenannten Long-

Length-Industrieschläuche angesiedelt. Hier werden auch Geflecht-Hydraulikschläuche für 

den europäischen Markt produziert. Im zentralen Hydraulikschlauch-Testcenter erfolgt 

zudem die Qualitätssicherung für diese Produktgruppe. Im norditalienischen Rovigo werden 

maßgeschneiderte Industrieschläuche für individuelle Anwendungen gefertigt. Um für die 

verstärkte Nachfrage gerüstet zu sein, werden 2014 rund 10 Mio. EUR in die Erweiterung 

der Kapazitäten in Tschechien investiert. Die größte Schlauchfabrik Europas wird damit 

weiter ausgebaut. 
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GESCHÄFTSVERLAUF UND HIGHLIGHTS 2013 
Die konjunkturellen Bedingungen stellten auch 2013 eine Herausforderung für den Ge-

schäftsverlauf des Segments Semperflex dar. Obwohl das Segment diesen Konjunktur-

schwankungen vergleichsweise stark ausgesetzt ist, konnte der Absatz gesteigert werden. 

Trotz leicht rückläufiger Preise konnte sich Semperflex sehr gut gegen den Mitbewerb 

behaupten und den Umsatz um +3,1% auf 186,1 Mio. EUR steigern und dabei die Profitabi-

lität weiter erhöhen.  

Der Anstieg von EBITDA und EBIT um jeweils mehr als 7% übertraf den Umsatzanstieg: Das 

EBITDA stieg um 7,5% auf 41,5 Mio. EUR, die EBITDA-Marge lag bei 22,3% nach 21,4%. 

Das EBIT verbesserte sich im Vergleich zum bereits starken Jahr 2012 um 7,6% auf 

29,7 Mio. EUR, die EBIT-Marge liegt bei 16,0% nach 15,3%. 

 

Kennzahlen Semperflex 

 
 

in Mio. EUR 2013 Veränderung 2012 20111) 

Umsatzerlöse 186,1 +3,1% 180,6 186,9 

EBITDA 41,5 +7,5% 38,6 35,2 

EBITDA-Marge 22,3% +0,9 PP 21,4% 18,8% 

EBIT 29,7 +7,6% 27,6 24,5 

EBIT-Marge 16,0% +0,7 PP 15,3% 13,1% 

Investitionen 6,0 –60,2% 15,0 16,1 

Mitarbeiter (Stichtag) 1.467 +11,5% 1.315 1.352 
     
1) Werte für 2011 angepasst (siehe Geschäftsbericht 2012, Konzernanhang 2.18) 

MARKTTRENDS UND POTENZIAL 
Die Hydraulik- und Industrieschläuche des Segments Semperflex kommen zum einen in der 

Bau- und Transportindustrie zum Einsatz, weshalb das Ausmaß der Investitionen in die 

Infrastruktur die Nachfrage bestimmt. Zum anderen finden sich Semperflex Produkte auch in 

landwirtschaftlichen Maschinen wie Traktoren, Mähdreschern und Erntemaschinen, weshalb 

die Entwicklung und Prosperität des Agrarsektors ebenfalls die Nachfrage beeinflussen. Von 

Relevanz ist hierbei die fortschreitende Automatisierung in Asien und Lateinamerika durch 

vermehrten Maschineneinsatz. 

Im Jahr 2013 zeigten sich unterschiedliche Absatztrends: In Europa und den USA war die 

Gesamtmarkt-Nachfrage verhalten. In Asien zeigte sich die Nachfrage uneinheitlich, teilwei-

se mussten deutliche Rückgänge verzeichnet werden. Der Weltmarkt weist für das Jahr 2013 

in Summe einen niedrigen einstelligen Rückgang aus. 



Als einer der weltweit größten Anbieter von 
technischen Förderbändern konnte das Segment 
Sempertrans im Geschäftsjahr 2013 einen Umsatz 
von 154,5 Mio. EUR erzielen und verantwortet 
damit etwas mehr als 17% des Umsatzes 
der Semperit Gruppe.

Sempertrans
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Gruppe werden die Weichen zur Fortsetzung der Expansion in neue Märkte und Länder im 

Sinne der Wachstumsstrategie gestellt. Mit der Entscheidung für den Standort Belchatów 

baut Semperit die starke technologische Position im hochqualitativen Segment der Förder-

bänder aus und schafft zusätzliche Arbeitsplätze in Europa.  

Im Berichtsjahr erhielt Sempertrans Belchatów drei bedeutende Auszeichnungen: Der polni-

sche Innovation Award, einer der bedeutendsten Preise für Produktinnovationen in Polen, 

wurde für das neu entwickelte Energiespar-Förderband verliehen. Durch seinen signifikant 

geringeren Laufwiderstand können Anlagenbetreiber bis zu 25% der Antriebsenergie ein-

sparen. Diesem Innovationspreis folgte die Verleihung des Euro Partner Awards sowie die 

Auszeichnung als führender polnischer Exporteur in der chemischen Industrie durch das 

polnische Wirtschaftsministerium. 

ABSATZMÄRKTE UND VERTRIEB 
Zu den direkt belieferten Kunden zählen vorwiegend Abnehmer aus dem Bergbau (vor allem 

Obertage-Bergbau) und der Schwerindustrie. Darüber hinaus werden Anlagenbauer, Distri-

butoren und Serviceunternehmen beliefert. Die Betreuung aller Kundensegmente erfolgt 

über ein weltweit agierendes Vertriebsteam und ein professionelles Key Account Manage-

ment. Mit Sempertrans Maintenance France Nord steht den weltweiten Kunden eine profes-

sionelle Serviceeinheit zur Verfügung, die sich durch hohe Kompetenz und langjährige 

Erfahrung in der Installation und Wartung von Förderbändern an der Anlage auszeichnet. 

 

 

GESCHÄFTSVERLAUF UND HIGHLIGHTS 2013 
Das Segment Sempertrans verzeichnete 2013 eine sehr gute Entwicklung und erzielte, 

getragen von einem erfreulichen zweistelligen Mengenwachstum und trotz niedrigerer 

Rohstoffpreise, eine Umsatzsteigerung von 7,5% auf 154,5 Mio. EUR. Der Vergleich mit dem 

Jahr 2012 weist sowohl beim Umsatz als auch beim EBITDA und EBIT eine deutliche Steige-

rung aus.  
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Der Turnaround des Segments Sempertrans kann im Jahr 2013 als nachhaltig bezeichnet 

werden. Im Jahr 2010 bilanzierte das Segment ausgeglichen, im Jahr 2012 lagen die EBIT-

Margen bereits im zweistelligen Bereich. Das EBITDA verbesserte sich 2013 deutlich auf 

23,9 Mio. EUR (+12,9%), das EBIT auf 19,4 Mio. EUR (+21,3%). Damit verbunden war ein 

Anstieg der EBITDA-Marge von 14,7% auf 15,5% und der EBIT-Marge von 11,1% auf 12,5%. 

 

Kennzahlen Sempertrans 

 
 

in Mio. EUR 2013 Veränderung 2012 20111) 

Umsatzerlöse 154,5 +7,5% 143,8 147,0 

EBITDA 23,9 +12,9% 21,2 14,4 

EBITDA-Marge 15,5% +0,8 PP 14,7% 9,8% 

EBIT 19,4 +21,3% 16,0 10,8 

EBIT-Marge 12,5% +1,4 PP 11,1% 7,3% 

Investitionen 6,8 +264,4% 1,9 2,0 

Mitarbeiter (Stichtag) 968 +1,0% 958 942 
     
1) Werte für 2011 angepasst (siehe Geschäftsbericht 2012, Konzernanhang 2.18) 

Auftrag für energiesparendes Förderband 

Die erfolgreiche Markteinführung der im Jahr 2012 entwickelten Energiesparförderbänder 

unterstreicht ein erster Großauftrag vom Jänner 2013: Sempertrans lieferte rund 30 Kilome-

ter Förderbänder an den polnischen Energieversorger PGE. Das Förderband ermöglicht eine 

signifikante Reduktion des Laufwiderstands und damit eine Energieeinsparung von bis zu 

25% im Vergleich zu konventionellen Förderbändern. 

Großauftrag von RWE 

Mit einem im Jahr 2013 erhaltenen Großauftrag wird Semperit zum Förderband-

Hauptlieferant des deutschen Energiekonzerns RWE. Künftig liefert Sempertrans mehr als 

die Hälfte des gesamten Bedarfs an Stahlseilförderbändern von RWE. Die neue Vereinba-

rung gilt seit 1. Jänner 2014 und sieht für die nächsten fünf Jahre auf Basis der Verbrauchs-

mengen der letzten Jahre ein Auftragsvolumen von rund 100 Mio. EUR vor. Das ist der 

größte Einzelauftrag in der Geschichte der Semperit Gruppe. Die seit Ende 2001 bestehen-

de Geschäftsbeziehung mit RWE wird damit erheblich ausgeweitet. 

MARKTTRENDS UND POTENZIAL 
Die steigende Nachfrage nach Rohstoffen und Energie sind zwei aktuelle Megatrends, die in 

den nächsten Jahren vor allem von Asien und Lateinamerika ausgehen werden. Um von 

dieser Entwicklung durch höhere Marktanteile zu profitieren, wird Sempertrans die Bearbei-

tung dieser Regionen verstärken. Der strategische Fokus liegt weiterhin auf hochwertigen 

Anwendungsbereichen in den Wachstumsmärkten – insbesondere in Europa, Südamerika 

und Asien. Die verstärkte Bearbeitung des Schwerpunktmarktes Südost-Asien erfolgt über 

eigene Vertriebsbüros in Singapur und Jakarta, Indonesien. 

Wegen des Rückgangs der Rohstoffpreise prüften die Minengesellschaften einzelne Neupro-

jekte eingehender und trafen ihre Auftragsentscheidungen zuletzt verhaltener, womit sich 

die Wachstumsdynamik etwas abschwächte. Die mittel- bis langfristige Nachfrageentwick-

lung nach Förderbändern wird von Semperit jedoch positiv beurteilt. 



Als einer der führenden europäischen Produzenten 
von Form- und Extrusionsartikeln aus Gummi und 
Kunststoff konnte das Segment Semperform im
Geschäftsjahr 2013 Umsatzerlöse in Höhe von 
130,8 Mio. EUR erzielen und verantwortet damit fast 
15% des Gesamtumsatzes der Semperit Gruppe. 

Semperform
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PRODUKTPORTFOLIO 
Semperform verfügt über ein umfangreiches Produktportfolio, das von Fenster- und Türpro-

filen, Elastomer- und Dichtungsprofilen, Rolltreppen-Handläufen bis hin zu Seilbahngummi-

ringen / Seilbahnfutterungen und Gummifolien reicht. 

Die Business Unit Bauprofile ist mit einem Anteil am Segmentumsatz von rund 40% das 

größte Geschäftsfeld von Semperform und bietet Dichtungen für Fenster, Türen und Fassa-

den an. Die aus Kautschuk gefertigten Fensterdichtungselemente dienen mit ihren maßge-

fertigten Profilquerschnitten sowohl der Wärmedämmung als auch dem Schutz zwischen 

Rahmen und Fensterflügel. Bei Dichtungen für Kunststofffenster nimmt Semperform in 

Europa eine führende Marktposition ein. Tür- und Tordichtungen von Semperform beste-

chen durch eine besondere Oberflächenbeschichtung, die einen Abrieb an der Gleitfläche 

verhindert. Dichtungen für Alufenster und Fassaden von Semperform kommen weltweit zum 

Einsatz und erweisen sich als besonders witterungsbeständig und belastbar. Die Produktion 

aller Dichtungen erfolgt am Standort Deggendorf, Deutschland, der über eine jährliche 

Kapazität von über 400 Mio. Laufmetern verfügt. Der wichtigste Rohstoff ist EPDM (Ethylen-

Propylen-Dien-Monomer). 

In der Business Unit Industrieformteile, die rund 30% des Segmentumsatzes verantwortet, 

sind Spritzgussartikel mit dichtenden oder dämpfenden Funktionen zusammengefasst. 

Beispielsweise werden für den Eisenbahn-Gleisoberbau elastische Lagerungen für Schwellen 

zur Schalldämpfung (Schwellenschuh) hergestellt oder Trogprofile, die bei Gleisfertigteil-

elementen verwendet werden. Zum Portfolio zählen auch Rohrbau- sowie Sanitär- und 

Industriedichtungen. Produziert werden die Formteile an den Standorten Wimpassing, 

Österreich und Sopron, Ungarn. 

Semperform produziert Handläufe für Rolltreppen mit unterschiedlichen technischen Spezi-

fikationen und Eigenschaften an den Produktionsstandorten Wimpassing, Österreich, und 

Shanghai, China. Semperform ist in diesem Produktbereich nicht nur mengenmäßig einer 

der Marktführer, sondern konnte sich darüber hinaus auch als Qualitäts- und Technologie-

führer positionieren. Etwa zwei Drittel des jährlichen Absatzvolumens der Business Unit 

Handläufe entfallen auf den chinesischen Markt. Handläufe gelten als Sicherheitsbauteil für 

den Innen- wie auch den Außenbereich und sind technologisch überaus anspruchsvoll. Die 

Vorzüge der Semperit Handläufe liegen in der hohen Maßkonstanz der Profile und der 

großen Reißfestigkeit, mit denen die gesetzlichen Sicherheitsnormen übertroffen werden. 

Sonderanwendungen runden das Produktportfolio von Semperform ab und tragen rund 

10% zum Umsatz des Segments bei. Dazu zählen Skifolien, die in den Produkten nahezu 

aller namhaften Hersteller für die Stabilität des Skis oder des Snowboards verantwortlich 

sind. In dieser Marktnische nimmt Semperit weltweit eine führende Stellung ein. 

Semperform Seilbahngummiringe werden als Futterungen für Rollen oder Scheiben in Be-

förderungsanlagen als Verschleißteile eingesetzt. Neben der Errichtung von Neuanlagen 

hängt die Nachfrage von der Beanspruchung der bestehenden Anlagen und damit letztlich 

von der Witterung bzw. dem Schneeaufkommen in Wintersportdestinationen ab. 

Im Sinne der Portfoliooptimierung wurde die Produktion der Schwamm- und Moosgummis 

im ersten Halbjahr 2013 eingestellt. Im Gesamtjahr 2012 entfiel auf diese Produkte rund 1% 

der Segmentumsätze. 
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ABSATZMÄRKTE UND VERTRIEB 
Rund 80% der Produkte von Semperform werden in Europa abgesetzt, rund 15% in Asien, 

Afrika und anderen Ländern, der Rest entfällt auf Nord- und Südamerika. Trotz der Hetero-

genität der Produkte lassen sich vor allem bei der Herstellung der Rohstoffmischungen 

Synergiepotenziale erzielen. 

Dichtungen für Fenster, Türen und Fassaden (Business Unit Bauprofile) werden vorwiegend 

von Systemanbietern dieser Branchen nachgefragt. Die Hauptabsatzmärkte bilden Öster-

reich, Deutschland, Frankreich, Polen, die Ukraine und Russland. 

Die von der Business Unit Industrieformteile vertriebenen elastischen Gummilagerungen 

werden hauptsächlich im europäischen Eisenbahnoberbau eingesetzt. Der Absatzmarkt für 

Rohrbau- sowie Sanitär- und Industriedichtungen ist ebenfalls Europa. 

Der Absatz der seit 1955 produzierten Rolltreppen-Handläufe erfolgt einerseits an OEM-

Kunden (original equipment manufacturer), andererseits ist für diese Business Unit auch der 

Ersatzteilmarkt (after sales market) von Bedeutung. Neben dem klassischen Schwarz sind die 

Handläufe von Semperit auch in anderen Farben verfügbar und kommen praktisch überall 

auf der Welt zum Einsatz – vor allem in Kaufhäusern, öffentlicher Verkehrsinfrastruktur wie 

U-Bahn-Stationen, Bahnhöfen oder Flughäfen sowie in Bürogebäuden. 

Die Business Unit Sonderanwendungen konnte sich im Nischenmarkt der Seilbahngum-

miringe als einer der Weltmarktführer positionieren und beliefert alle großen Hersteller von 

Seilbahnen, Sesselliften, Schleppliften und Seilförderanlagen. Auch bei Ski- und Snowboard-

folien ist Semperit eines der global führenden Unternehmen. 

 

 
  

Umsatzsplit Semperform
nach Regionen 

Nord- und Südamerika
5%

Europa
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Asien, Afrika und andere Länder
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Umsatzsplit Semperform
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Fenster- und 
Türdichtungen

40%
Sonderanwendungen
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Industrieformteile
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GESCHÄFTSVERLAUF UND HIGHLIGHTS 2013 
Das Segment Semperform verzeichnete 2013 einen Umsatzanstieg von 8,4% auf 

130,8 Mio. EUR, was vor allem auf ein zweistelliges Volumenwachstum in allen Business 

Units (mit Ausnahme der Business Unit Sonderanwendungen) zurückzuführen ist. Die Preisef-

fekte waren hingegen negativ. Im Vergleich mit 2012 konnten EBITDA und EBIT zweistellig 

gesteigert werden. 

In Summe weist das Segment Semperform für 2013 ein EBITDA von 24,7 Mio. EUR nach 

20,4 Mio. EUR im Vorjahr und ein EBIT von 18,6 Mio. EUR nach 14,6 Mio. EUR aus, womit 

Steigerungsraten von über 20% erzielt werden konnten. Die EBITDA-Marge weist im Ver-

gleich einen Anstieg von 16,9% auf 18,9% aus, die EBIT-Marge von 12,1% auf 14,2%. 

 

Kennzahlen Semperform 

 
 

in Mio. EUR 2013 Veränderung 2012 20111) 

Umsatzerlöse 130,8 +8,4% 120,7 114,6 

EBITDA 24,7 +21,0% 20,4 23,6 

EBITDA-Marge 18,9% +2,0 PP 16,9% 20,6% 

EBIT 18,6 +27,3% 14,6 18,2 

EBIT-Marge 14,2% +2,1 PP 12,1% 15,9% 

Investitionen 3,1 –17,6% 3,8 5,6 

Mitarbeiter (Stichtag) 743 +7,6% 691 674 
     
1) Werte für 2011 angepasst (siehe Geschäftsbericht 2012, Konzernanhang 2.18) 

MARKTTRENDS UND POTENZIAL 
Semperform profitiert von der erfolgreichen Positionierung in ausgewählten Nischenmärkten, 

die unterschiedlichen Rahmenbedingungen unterliegen und selten eine stärkere Dynamik als 

das allgemeine Wirtschaftswachstum aufweisen. 

In der Business Unit Bauprofile gilt es die erreichte Marktstellung in Europa und den osteu-

ropäischen Märkten voll auszuschöpfen. Bei den Industrieformteilen liegt der Fokus auf dem 

Eisenbahnoberbau. 

Aufgrund der großen Bedeutung des chinesischen Markts für die Business Unit Handläufe 

wurde 2013 intensiv an einer differenzierten Produktgestaltung gearbeitet, um den lokalen 

Bedürfnissen und Preisvorstellungen bestmöglich zu entsprechen. Ein preislich kompetitiver 

Handlauf, die sogenannte „Commercial Line“, konnte erfolgreich am Markt etabliert werden 

und ist besonders für den Einsatz in Kaufhäusern gefragt. Der weitere Geschäftserfolg hängt 

von den Infrastrukturinvestitionen und der fortschreitenden Urbanisierung (Kaufhäuser, 

U-Bahnen, Flughäfen), vor allem in Asien, ab. 

Bei Spezialanwendungen wie Seilbahnringen und Skifolien verfolgt Semperform das Ziel, die 

internationalen Positionen zu verteidigen und selektiv auszubauen. Aufgrund der bereits 

starken Marktposition ist jedoch ein weiterer Ausbau nur noch sehr bedingt möglich. Den-

noch bestehen durch den Ausbau bzw. die Errichtung von Stadt-Seilbahnen wie zum Bei-

spiel in Medellín, Kolumbien oder in London, Großbritannien zusätzliche Potenziale für den 

Einsatz von Seilbahnringen. 
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CORPORATE CENTER 

Die Semperit Gruppe verfolgt eine klare Unternehmensstrategie mit ambitionierten 

Wachstumszielen. Für das Erreichen dieser Ziele sind belastungsfähige und 

professionelle Corporate Center-Strukturen notwendig.  

Im Corporate Center sind Fachbereiche zusammengefasst, die bei grundlegenden Frage-

stellungen die operativen Unternehmenseinheiten unterstützen – unter anderem in den 

Bereichen Personal, Finanzwesen, Procurement & Logistics und Recht. Diese Fachbereiche 

definieren in enger Abstimmung mit dem Vorstand die Leitlinien für die jeweiligen Themen-

felder. Das Corporate Center stellt sich dabei aktiv folgenden Herausforderungen: 

 Zunehmende Komplexität der Geschäftsprozesse 

 Steigende rechtliche Anforderungen in vielen Bereichen 

 Verstärkung der Corporate Center-Funktionen bedingt durch organisches und anorgani-

sches Wachstum 

STANDARDISIERUNG DES BERICHTSWESENS 
Die Berichtsabwicklung der Semperit Gruppe wurde 2013 einer strukturierten und standar-

disierten Analyse unterzogen. Darauf aufbauend konnte die Qualität und die Quantität 

verbessert und deutlich ausgeweitet werden. Ergänzend dazu wurden wesentliche erste 

Implementierungsschritte für das IT-System SAP FC als neues Planungs-, Reporting-, Analy-

se- und Konsolidierungstool gesetzt. Das Go Live ist für das zweite Halbjahr 2014 vorgese-

hen und soll die bestehenden externen und internen Berichterstattungsformate weitgehend 

ablösen. 

CREDIT MANAGEMENT 
Dieser Bereich ist für das Management der Forderungen an Kunden zuständig. Das aktive 

Management des Forderungsbestandes wurde 2013 intensiviert, die Transparenz durch 

standardisiertes Berichtswesen erhöht und die Systeme wurden zur Erfassung und Steue-

rung der Forderungen an Kunden weiter professionalisiert. Der Erfolg dieser Maßnahmen 

zeigt sich auch im positiven Beitrag zur Reduktion des Working Capitals. 

FUNKTIONSFÄHIGES RISIKOMANAGEMENT 
Durch die Optimierung des Risikomanagementsystems wurde 2013 eine weitere Verfeine-

rung der erfassten Risiken für alle Segmente und auch Business Units erreicht. Die regiona-

len und lokalen Risikomanager in den einzelnen Konzerneinheiten evaluieren in enger Ko-

operation mit dem zentralen Risikomanagement die relevanten Risiken und vereinbaren mit 

den jeweiligen Verantwortlichen (zum Beispiel Produktionsleiter, IT-Leiter) Maßnahmen zur 

Risikoreduktion.  
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Die Funktionsfähigkeit des Risikomanagementsystems der Semperit Gruppe für das Ge-

schäftsjahr 2013 wurde von der Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. 

gemäß Regel 83 des Österreichischen Corporate Governance Kodex geprüft und bestätigt. 

Die konzernweit harmonisierten Mindeststandards des internen Kontrollsystems (IKS) wur-

den 2013 flächendeckend in Europa implementiert. 2014 sollen diese Mindeststandards 

auch in den außereuropäischen Einheiten eingeführt werden. 

EINHEITLICHER IT-LIZENZVERTRAG FÜR OFFICE-ANWENDUNGEN 
Im Zuge der Verlängerung des Microsoft Enterprise Agreements wurde der Lizenzvertrag 

auf die wesentlichen Konzerneinheiten ausgerollt. Damit ist sichergestellt, dass immer die 

aktuellsten Softwareversionen und Updates global zur Verfügung stehen und entsprechend 

eingesetzt werden können. Durch die Ablöse der bislang inhomogenen Auftragsverhältnisse 

durch einen konzernweiten Vertrag konnte eine Standardisierung und Harmonisierung bei 

gleichzeitiger Kostenoptimierung erreicht werden. Ein Beispiel für die praktische Anwen-

dung dieser Vereinbarung liefert die Integration von Latexx Partners. Durch die Flexibilität 

des Vertrags konnte die Einbindung von Latexx Partners in die IT-Systemlandschaft inner-

halb von lediglich sechs Monaten kostengünstig durchgeführt werden.  

TRANSFERPREISSTUDIE 
Global tätige Unternehmen wie die Semperit Gruppe müssen ihre konzerninternen Transak-

tionen zu fremdüblichen Konditionen (arm’s length principle) abwickeln. Um die Einhaltung 

dieser Verpflichtung gegenüber den jeweiligen nationalen Steuerbehörden nachweisen zu 

können, ist eine Transferpreisstudie erforderlich, die die angewendeten Methoden erläutert 

und unterstützt. Die aktuelle Transferpreisstudie wurde im Jahr 2013 global für alle relevan-

ten Konzerneinheiten ausgerollt und im ersten Quartal 2014 abgeschlossen. 

 

Handlungsfeld  Initiativen  Termin  Stand der  

Umsetzung 

       
    

Group Accounting & 
Reporting 

Implementierung von SAP FC als Planungs-, Reporting-,  
Analyse- und Konsolidierungstool 

 

Entwicklung einer CAPEX- und OPEX-Spending-Datenbank 

 

Standardisierung Accounting Prozesse in neuem SAP Template 

 

Konzernweite Harmonisierung der Wirtschaftsprüfer 

2013 / 2014 
 

 

2013 / 2014 

 

2014 / 2015 

 

2013 

In Umsetzung 
 

 

In Umsetzung 

 

Neues Ziel 

 

Umgesetzt 

Global Credit Management Konzernweite Standardisierung der Bonitätsauskünfte 2014 Neues Ziel 

Investor & Creditor Relations Inhaltliche Erweiterung der IR-Arbeit 

 

Unterstützung der Emission des Schuldscheindarlehens 

 

Stärkere Präsenz in zusätzlichen Investorenzentren 

2013 

 

2013 

 

2014 

Umgesetzt 

 

Umgesetzt 

 

Neues Ziel 
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Handlungsfeld  Initiativen  Termin  Stand der  

Umsetzung 

       
 

Group IT Harmonisierung und Zentralisierung der E-Mail-Systeme 

 

Abschluss eines konzernweiten Microsoft Enterprise Agreements 

 

Harmonisierung der IT-System- und Applikationslandschaft 

2013 / 2014 

 

2013 

 

2013 / 2014 

In Umsetzung 

 

Umgesetzt 

 

In Umsetzung 

Group Legal Department Neustrukturierung der Rechtsabteilung 
 

 

Anpassung der Richtlinien für das Tagesgeschäft 

2013 / 2014 
 

 

2014 

Umgesetzt / 
weiterer Rollout 

 

Neues Ziel 

Internal Audit & Risk 
Management 

Überprüfung des Internen Kontrollsystems (IKS) und 
konzernweite Harmonisierung durch Mindeststandards 

2013 / 2014 Europa abgeschlossen, 
weiterer Rollout 

 Funktionsfähigkeit des Risikomanagementsystems für das 
Geschäftsjahr 2013 durch Wirtschaftsprüfer bestätigt 

2013 Abgeschlossen 

Group Tax Abschluss der Transferpreisstudie / Update der Dokumentation 

 

Harmonisierung des Tax Reportings 

2013 

 

2014 

Abschluss in Q1 2014 

 

Neues Ziel 

Group Treasury Emission eines Schuldscheindarlehens in Höhe von EUR 125 Mio. 

 

Umsetzung von SEPA (Single Euro Payments Area) und  
EMIR (European Market Infrastructure Regulation) 

 

Harmonisierung des globalen Cash Managements 

 

Implementierung eines Treasury Management Systems 

2013 

 

2013 
 

 

2013 / 2014 

 

2014 / 2015 

Umgesetzt 

 

Umgesetzt 
 

 

Laufende Umsetzung 

 

Neues Ziel 

Global Procurement & 
Logistics 

Auf- und Ausbau von strategischen Lieferpartnerschaften 2013 / 2014 In Umsetzung 

Global Human Resources Vertiefung der Unternehmenswerte und Führungsleitsätze 

 

 

360-Grad-Feedback, Leadership Academy, Talent Academy, 
Expatriate Policy, Nachfolgeplanung 

2013 / 2014 
 

 

2013 / 2014 

Umgesetzt / 
laufende Erweiterung 

 

Umgesetzt / 
laufende Erweiterung 

Corporate Development Evaluierung und Ansprache möglicher Akquisitionsziele 

 

Etablierung eines Soll-Strategie-Prozesses und dessen 
Anwendung bei zukünftigen Strategieentwicklungen 

 

Etablierung  einer Business-Process-Management-Funktion  

 

Optimierung von Prozessen und Vereinheitlichung der 
Applikationslandschaft 

2013 / 2014 

 

2013 
 

 

2013 

 

2013 / 2014 

Laufende Umsetzung 

 

Umgesetzt 
 

 

Umgesetzt 

 

In Umsetzung 

Group Communications Customer Focus Campaign zur Stärkung der internen und 
externen Kundenorientierung 

 

Latexx Partners: Implementierung der Werte, neue Website, 
neue Corporate Identity 

 

Social Media Guideline für Umgang mit neuen Medien 

 

Einführung Intranet 

2013 / 2014  
 

 

2013 

 

 

2013 

 

2014  

In Umsetzung  
 

 

Umgesetzt 

 

 

Umgesetzt 

 

Neues Ziel 
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FORSCHUNG UND 
ENTWICKLUNG 

Generationen kompetenter Ingenieure, Chemiker, Physiker, Grundlagenforscher, 

Kunststofftechniker sowie Anwendungstechniker haben mittels erfolgreicher 

Forschungs- und Entwicklungsarbeit einen wesentlichen Beitrag zur 190-jährigen 

Geschichte der Semperit Gruppe geleistet. Heute konzentriert sich die Forschungs- 

und Entwicklungstätigkeit der Semperit auf drei Säulen: Weiterentwicklung der 

Werkstoffe (Rezeptur und Herstellung), Produktentwicklung und Prozessentwicklung. 

Die Forschungs- und Entwicklungsabteilungen der Semperit Gruppe befinden sich in Malay-

sia, China, Indien, Polen, Thailand, Tschechien, Deutschland und Österreich, wobei die 

Koordination aller diesbezüglichen Aktivitäten über das Forschungs- und Entwicklungszent-

rum in Wimpassing, Österreich erfolgt. Mit mehr als 60 Mitarbeitern in der Forschung und 

Entwicklung dient der Standort in Wimpassing zudem auch der Koordination mit externen 

Entwicklungspartnern und dem bereichsübergreifenden Wissens- und Erfahrungsaustausch. 

Weltweit sind rund 340 Mitarbeiter im Forschungs- und Entwicklungsbereich tätig. Die 

Ausgaben betragen jährlich mehr als 8 Mio. EUR oder rund 1% des Umsatzes. Die Innovati-

onskraft von Semperit zeigt sich auch darin, dass die Gruppe über rund 50 Patentfamilien 

verfügt. 

FORSCHUNGSSTRATEGIE 
Die Forschungsstrategie der Semperit Gruppe fokussiert auf folgende Zielsetzungen: 

 Marktorientierte Produktinnovationen als Basis zur Fortsetzung des Wachstumskurses. 

 Optimierung des Ressourceneinsatzes: Die bei der Herstellung und dem Design von 

Produkten eingesetzte Energie und die verwendeten Materialien werden kontinuierlich 

optimiert. Die daraus resultierenden Qualitätsvorteile dienen der Sicherstellung von 

Wettbewerbsvorteilen. 

 Flexiblere Produktionsverfahren ermöglichen eine rasche Reaktion auf Änderungen der 

Rohstoffpreise und der Marktnachfrage. 

 Wissenstransfer als Voraussetzung für die Erzielung von Synergien. 
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Marktorientierte Produktinnovationen 

Die Produkte der Semperit Gruppe werden in mehr als 100 Ländern weltweit vertrieben und 

befinden sich in kontinuierlicher Konkurrenz mit den Angeboten anderer globaler und 

regionaler Anbieter. In diesem Umfeld stellen sowohl fortlaufende Produkt-, Material- und 

Verfahrensinnovationen als auch das Aufspüren und Besetzen attraktiver Marktnischen 

wesentliche Attribute eines nachhaltigen Wachstums dar. 

Die für den Innovationsprozess benötigte Zeit stellt einen maßgeblichen Wettbewerbsfaktor 

dar. Sie erstreckt sich von der Ideenfindung über Prototypgestaltung, Tests und Produktion 

bis hin zu den ersten Kundenangeboten. Sowohl im Interesse der Kunden als auch zuguns-

ten einer schnellen Generierung von Zahlungseingängen muss diese Zeitspanne („Idea to 

market“) laufend reduziert werden. 

Optimierung des Ressourceneinsatzes 

Die Semperit führt zwei zentrale Programme zur Optimierung des Ressourceneinsatzes 

durch: das Waste-of-Material-Programm (WOM-Programm) sowie das Waste-of-Properties-

Programm (WOP-Programm). Grundlage der beiden Programme sind stabile und reprodu-

zierbare Prozesse. Dafür ist es wesentlich, neben den Herstellprozessen der Produkte auch 

die zentralen Grund- und Hilfsprozesse der kautschukverarbeitenden Industrie wie Mischen, 

Formgeben oder Vulkanisieren, laufend neu zu hinterfragen und kontinuierlich zu verbessern. 

 

Highlights in Forschung und Entwicklung 2013 

  
Sempermed Integration von Latexx Partners 

Sempermed Syntegra UV erfolgreich am Markt eingeführt 

Semperflex Inbetriebnahme der neuen Bandwickelmaschine in Wimpassing, Österreich 

Umfangreiche Erweiterung des Industrieschlauch-Portfolios für Öl-, Luft- und Wasseranwendungen 

Sempertrans Einführung neuer Förderbandmaterialien,  

Entwicklung eines pipe conveyors (geschlossenes Förderband) 

Semperform Entwicklung eines verschweißbaren Materials für Fensterdichtungsprofile (zum Patent angemeldet) 
  

 

Das WOM-Programm verfolgt die Reduktion von Abfall, Ausschuss und Reklamationen 

durch die Verbesserung der Stabilität und durch die optimale Beherrschung von Prozessen. 

Zu den Programminhalten zählen auch die laufende Optimierung von Produktdesigns und 

der Einsatz von Hilfsstoffen in der Fertigung. Das WOP-Programm bezieht sich auf die 

Eigenschaften von Rohstoffen und selbst entwickelten bzw. intern hergestellten Materialien. 

Dabei wird kritisch hinterfragt, welche Eigenschaften vom Endprodukt tatsächlich erwartet 

werden und welche diesbezüglichen Rationalisierungspotenziale bestehen. Im Jahr 2014 

wird zusätzlich das Waste-of-Energy-Programm (WOE-Programm) eingeführt. Dieses Pro-

gramm soll mit Hilfe eines strukturierten Prozesses den Energieverbrauch in den Produktions-

standorten reduzieren. 
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AKTIVES KOSTEN-
UND ROHSTOFF-
MANAGEMENT 

Aufgrund des hohen Anteils der Rohstoffe an den Gesamtaufwendungen der Semperit 

Gruppe nehmen eine aktive Einkaufspolitik sowie ein integriertes Rohstoff-

management einen hohen strategischen Stellenwert ein. 

Die Semperit Gruppe wendete im Jahr 2013 510,7 Mio. EUR für Materialkosten auf (etwas 

weniger als 60% der Umsatzerlöse). Aufgrund des Produktportfolios entfällt ein Großteil 

dieser Aufwendungen auf Rohstoffe wie Latex und Kautschuk, Festigkeitsträger, Ruße und 

Chemikalien, die für die Produktion verwendet werden. Im Rahmen eines aktiven Kosten- 

und Rohstoffmanagements werden jene Risiken minimiert, die mit der volatilen Entwicklung 

der Rohstoffkosten einhergehen. Detaillierte Marktanalysen ermöglichen es, rechtzeitig 

Maßnahmen einzuleiten und marktkonforme Lieferkonditionen zu erzielen. 

 

 

Globale Produktion
in Mio. Tonnen

Naturkautschuk
12 Mio. Tonnen
45%

Synthesekautschuk
15 Mio. Tonnen

55%

Split der Materialaufwendungen
in Mio. EUR

Energie
63 Mio. EUR
12%

Andere
bezogene Leistungen

8 Mio. EUR
2%

Rohstoffkosten
440 Mio. EUR

86%
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Dank der flexiblen Ausrichtung der Produktionslinien und Rezepturen kann ein rascher 

Wechsel der eingesetzten Rohstoffe erfolgen. Die kontinuierliche Optimierung des Ressour-

cenverbrauchs wird über konzernweite Programme sichergestellt (Details siehe Seite 63, 

Forschung und Entwicklung). 

GROUP PROCUREMENT & LOGISTICS 
Aufgrund der segmentübergreifenden Bedeutung der wichtigsten Rohstoffe (siehe Tabelle) 

werden Synergien bei der Beschaffung über die zentral eingerichtete Abteilung Group 

Procurement & Logistics sichergestellt. Da rund 60%-70% des gesamten Rohstoffbedarfs 

der Semperit Gruppe über Beschaffungsmärkte in Asien abgedeckt werden, wurde die 

Einkaufsorganisation in Asien weiter verstärkt, um die notwendige Marktnähe sicherzustel-

len. Damit sollen die Beschaffungsmöglichkeiten in Asien besser genutzt werden, unter 

anderem in Südost-Asien und China. Das gilt nicht nur für Rohstoffe, sondern auch für Inves-

titionsgüter. Die Integration von Latexx Partners in Malaysia in die globale Einkaufs- und 

Logistikorganisation wurde 2013 abgeschlossen. 

 

 

Lieferpartnerschaften 

Als zentrale Servicestelle fokussiert Group Procurement & Logistics zudem auf den Ausbau 

von strategischen Lieferpartnerschaften für die wichtigsten Rohstoffe. Hierbei werden auch 

Verbesserungspotenziale identifiziert und Maßnahmen zur Umsetzung vereinbart. Ein wich-

tiger Aspekt dieser Partnerschaften ist auch die Zusammenarbeit im technischen Bereich. 

Dabei wird das Ziel verfolgt, durch ein konstantes Qualitätsniveau der Rohstoffe einen 

effizienteren Betrieb der Produktionsanlagen und eine kontinuierliche Verbesserung der 

Produktionsprozesse zu erreichen.  

Supply Chain Management 

Aufgrund der globalen Aufstellung der Semperit Gruppe nimmt auch die Optimierung von 

Logistikprozessen im Sinne einer konstant zuverlässigen Belieferung einen hohen Stellen-

wert ein. Fördergurtbänder, die von Semperit u.a. in Polen und China produziert werden, 

kommen ebenso weltweit zum Einsatz wie die Untersuchungshandschuhe, die Semperit in 

Thailand oder Malaysia erzeugt. Logistik-Dienstleistungen für die globale Produktion und 

Distribution werden gebündelt eingekauft. Im Rahmen der kontinuierlichen Weiterentwick-

lung der globalen Geschäftsorganisation werden lokale, regionale und globale Supply Chain 

Prozesse definiert und entsprechend in der Organisation verankert.  

 

x

x

x

x

x x

Bedeutung wichtiger Rohstoffe nach Segmenten

Sektor Medizin Sektor Industrie

Rohstoff Sempermed Semperflex Sempertrans Semperform

Naturkautschuk und -latex  x   

Synthesekautschuk und -latex x x x

Draht / Seile x x x

Gewebe x x x

Industrielle Ruße x x x

Chemikalien, andere Stoffe x x x x
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Aktives Working Capital Management 

Zur Minimierung des Working Capital und der dadurch gebundenen Finanzmittel verfolgt 

die Semperit Gruppe zum einen ein aktives Management der Lagerbestände in den Produk-

tionsstätten durch konkrete Zielvorgaben und Optimierungsmaßnahmen bei der Auftrags-

abwicklung. Zum anderen wird eine laufende Verbesserung der Zahlungsziele bei den Liefe-

ranten sowie den Kunden angestrebt. 

KAUTSCHUKINDUSTRIE IM ÜBERBLICK 
Die weltweite Jahresproduktion von Synthese- und Naturkautschuk beläuft sich auf rund 

27 Mio. Tonnen, wovon rund 15 Mio. Tonnen auf synthetischen Kautschuk sowie knapp 

12 Mio. Tonnen auf Naturkautschuk entfallen. Die Hauptabnehmer der Produktion sind zu 

70% bis 80% Reifenhersteller. Die Nachfrage nach dem Rohstoff Kautschuk korreliert des-

halb stark mit jener nach Reifen für Kraftfahrzeuge jeder Art. Dennoch wird der Kautschuk-

preis nicht nur von der Absatzentwicklung der Kraftfahrzeugindustrie beeinflusst, sondern 

auch von mehreren anderen Faktoren wie der Produktionsmenge des Rohstoffs, Umweltein-

flüssen (Unwettern) bei Naturkautschuk oder dem Erdölpreis bei Synthesekautschuk. 

Naturkautschuk und Naturlatex 

Weltweit werden jährlich knapp 12 Mio. Tonnen Naturkautschuk und Naturlatex produziert, 

wovon jeweils etwa rund 30% auf Thailand und Indonesien und jeweils weniger als 10% auf 

Malaysia, Vietnam und Indien entfallen. Der Rest wird in anderen Ländern geerntet. Als 

nachwachsender Rohstoff wird Naturlatex vom Kautschukbaum gewonnen und zu einem 

Anteil von 80% bis 90% zu Naturkautschuk verarbeitet. 10% bis 20% des Naturlatex gelan-

gen in gereinigter Form in die Weiterverarbeitung, z. B. zu Untersuchungshandschuhen. Der 

Kautschukbaum wächst nach seiner Auspflanzung etwa sieben Jahre lang heran, bevor die 

erste Ernte mittels Anstich der Rinde erfolgen kann. Pro Tag liefert ein Baum etwa 100 Milliliter 

Latex, das sind etwa 30 bis 40 Gramm Festkautschuk. 

In den genannten südostasiatischen Ländern wird der überwiegende Teil der Anbaufläche 

von Kleinbauern (sogenannten Smallholdern) bewirtschaftet. Die durchschnittliche Anbauflä-

che beläuft sich auf etwa 2 Hektar, womit jährlich etwa 2 bis 3 Tonnen Festkautschuk ge-

wonnen werden können. Abgenommen werden diese Mengen von Zwischenhändlern, die 

den Latex oder den Rohkautschuk an die Verarbeitungsbetriebe liefern. 80% bis 90% der 

Verarbeitungsmengen werden in Form von Kautschuk in den Märkten nachgefragt und 

abgesetzt. Die Preisfindung erfolgt auch über Produktbörsen. Aufgrund der Struktur der 

Latexgewinnung unterliegt die Produktion deutlichen Schwankungen. Für Semperit sind 

damit sowohl in der Produktion als auch beim Einkauf weitreichende Herausforderungen 

verbunden. 

Synthetischer Kautschuk und Latex 

Die jährliche Produktion von synthetischem Kautschuk und Latex liegt bei rund 15 Mio. 

Tonnen. Der Grundrohstoff ist Rohöl, das in Raffinerien in mehreren Destillationsschritten 

unter anderem zu Naphtha verarbeitet wird. Daraus wird in weiteren Schritten in Petroche-

mie-Anlagen unter anderem Butadien hergestellt, das die Grundlage für die meisten synthe-

tischen Kautschukarten bildet. 
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ENERGIEMIX 
Die Aufwendungen für Energie, die 2013 in der Semperit Gruppe für die Produktion anfie-

len, beliefen sich auf rund 63 Mio. EUR. Die Grafik zeigt die Verteilung der eingesetzten 

Energieträger. Neben konventionellen Energieträgern wie Strom, Gas und Dampf setzt 

Semperit in Thailand fast ausschließlich auf Biomasse. Kautschukbäume werden am Ende 

ihrer Lebensdauer als Brennstoff für die Beheizung der Latex-Bäder bei der Handschuh-

Produktion verwendet. So schließt sich der nachhaltige Kreislauf: von der Pflanzung des 

Baums über die Ernte des natürlich nachwachsenden Rohstoffs Naturlatex bis zur Verwen-

dung als Brennstoff. 

ENTWICKLUNG AUF DEN ROHSTOFFMÄRKTEN 
Zu Beginn des Jahres 2013 waren in wichtigen Rohstoffteilmärkten Preissteigerungen zu 

verzeichnen. Bis zur Jahresmitte stellte sich jedoch ein Preisrückgang ein, der zu einem 

Preistief im dritten Quartal führte. Im Laufe des dritten Quartals 2013 zeigte sich bei we-

sentlichen Rohstoffen bereits eine Stabilisierung. Diese Entwicklung basiert jedoch nicht auf 

einer verstärkten Nachfrage des Hauptabnehmers von Kautschukprodukten, der Reifen- 

bzw. Automobilindustrie, sondern auf einer Gegenbewegung zum erwähnten Preistiefpunkt 

im dritten Quartal. Im vierten Quartal war eine Seitwärtsbewegung zu verzeichnen. 

Nach dem Preisrückgang für Naturkautschuk und Naturlatex im zweiten Quartal 2013 hat 

sich das Preisniveau im dritten Quartal wieder erholt und im vierten seitwärts bewegt. Der 

Durchschnittspreis des Jahres 2013 lag um mehr als 15% unter dem Vergleichswert für 2012. 

Auch der Preis für Synthesekautschuk stabilisierte sich nach der rückläufigen Entwicklung im 

zweiten Quartal 2013 im Laufe des dritten Quartals und weist seit September wieder leicht 

steigende Preistendenzen auf. Getrieben wird diese Entwicklung vor allem durch einen 

Preisanstieg für den Basisrohstoff Butadien. Wie auch beim Naturkautschuk lagen die Preise 

für Synthesekautschuk im Durchschnitt unter jenen des Jahres 2012. 

Bei der Verarbeitung von Kautschuk nehmen industrielle Ruße eine wesentliche Rolle ein. 

Sie erhöhen die Festigkeit von Gummi und gewährleisten durch diese sogenannte Verstär-

kung eine verbesserte Steifigkeit, Härte, Kerbzähigkeit, Reißfestigkeit sowie einen optimier-

ten Abriebwiderstand. Der weltweite Jahresbedarf beläuft sich auf rund 9 Mio. Tonnen. Die 

Herstellung von Ruß ist überaus energieintensiv. Die Preise am Rußmarkt lagen im Durch-

schnitt des Jahres 2013 geringfügig unter dem Niveau des Jahres 2012. 

 

Semperit Gruppe
Energiemix
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Dampf und andere
Energieträger

5%
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40%
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UNTERNEHMENS-
VERANTWORTUNG 

Die Semperit Gruppe fühlt sich den Grundsätzen einer nachhaltigen 

Unternehmensführung verpflichtet und ist davon überzeugt, dass sie ihre 

ambitionierte Wachstumsstrategie nur unter der gleichberechtigten Berücksichtigung 

von wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Faktoren umsetzen kann.  

Diese vielfältigen Aspekte werden in der operativen und strategischen Unternehmenspla-

nung berücksichtigt. Der Vorstand der Semperit AG Holding wird dabei von den zentralen 

Fachabteilungen unterstützt, die für die konkrete Ausgestaltung von Maßnahmen und Zielen 

verantwortlich zeichnen. Die Organisationsstruktur ermöglicht es, dass auf die regionalen 

Besonderheiten der Unternehmenseinheiten bestmöglich Rücksicht genommen werden 

kann, ohne die übergeordneten Ziele der Unternehmensgruppe dabei außer Acht zu lassen. 

Die Anliegen der unterschiedlichen Interessengruppen werden unter anderem durch Infor-

mationsveranstaltungen und einen regelmäßigen Dialog in diese Überlegungen aufgenommen. 

In Summe resultieren daraus mehrere zentrale Handlungsfelder zur weiteren thematischen 

Konkretisierung der Unternehmensstrategie, die ab Seite 38 dieses Berichts näher erörtert 

wird. Die Handlungsfelder im Überblick: 

 Etablierung einer leistungsorientierten, zukunftsfähigen Unternehmenskultur und eines 

gemeinsamen Wertekatalogs (siehe im Detail Seite 37) 

 Positionierung als attraktiver und fairer Arbeitgeber (siehe Seite 74) 

 Möglichst schonender Umgang mit Ressourcen aller Art 

 Entwicklung von Produkten mit ökologischem Mehrwert (siehe Seite 63) 

 Verantwortung gegenüber der Gesellschaft 

ATTRAKTIVER UND FAIRER ARBEITGEBER 
Um eine rasche Integration in das Unternehmen sowie die internationale Vernetzung über 

Bereichsgrenzen hinweg zu ermöglichen, erhalten neu eintretende Mitarbeiter ein umfang-

reiches Einschulungsprogramm im Rahmen der Onboarding Academy. Die Talent Academy 

bereitet zukünftige Experten und Führungskräfte für Aufgaben in den Segmenten sowie in 

der Holding vor (siehe Kapitel Mitarbeiter, Seite 74).  
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Semperit schafft Arbeitsbedingungen, die über das durchschnittliche Niveau der jeweiligen 

Region hinausgehen. Freiwillige Sozialleistungen wie z. B. Zusatzversicherungen werden 

angeboten, außerordentliche Arbeitsleistungen entsprechend prämiert. In Summe beschäf-

tigt die Semperit Gruppe fast 10.300 Mitarbeiter, rund drei Viertel davon in Asien, den Rest 

in Europa sowie Nord- und Südamerika.  

MÖGLICHST SCHONENDER UMGANG MIT RESSOURCEN 
Aufgrund der Tatsache, dass die Semperit Gruppe rund 55% bis 60% ihrer Umsatzerlöse für 

Material und bezogene Leistungen aufwendet, nimmt der sparsame Ressourceneinsatz 

einen hohen Stellenwert ein. Mit dem zentralen Waste-of-Material-Programm (WOM-

Programm) wird das Ziel verfolgt, eine kontinuierliche Reduktion von Abfall, Ausschuss und 

Reklamationen durch die Verbesserung der Produktionsprozesse zu realisieren. Zudem 

werden alle erstmals verwendeten Rohmaterialien, Mischungen und Prozesse bereits im 

Planungsstadium auf ihre Umweltauswirkungen hin untersucht und optimiert. Der Einsatz 

von Problemrohstoffen wird, sofern technisch möglich, durch die zentrale Werkstoffentwick-

lung vermieden. 

Wo technisch und wirtschaftlich sinnvoll, werden Abfälle durch Recycling in den Stoffkreis-

lauf zurückgeführt. Ist eine Wiederverwertung nicht möglich oder sinnvoll, wird eine Ver-

brennung unter kontrollierten Bedingungen über ein qualifiziertes Entsorgungsunternehmen 

sichergestellt. Zur Reduktion von Verpackungsmaterialien werden anstelle von Einwegge-

binden wiederverwendbare Paletten, Gitterboxen und PAL-Boxen eingesetzt. 

Externe Zertifizierungen 

Alle Produktionsstätten der Semperit AG Holding sind seit Jahren nach ISO 9001 und im 

Sektor Medizin zusätzlich nach ISO 13485 zertifiziert. Der Produktionsstandort von Semperit 

Rubber & Plastic Products Co. Ltd. in Shanghai unterzieht seit 2011 sein Umweltmanage-

mentsystem zusätzlich einer externen Auditierung nach ISO 14001. Sempertrans Best 

(Shandong) Belting Co. Ltd. hat neben dem Umweltmanagementsystem auch ein zertifizier-

tes „Health and Safety Management System“ nach OHSAS 18001 eingeführt. Vergleichbare 

Zertifizierungen werden während der nächsten Jahre für alle Semperit Produktionsstandorte 

angestrebt.  

Die Semperit Gruppe unterstützt zudem die 2007 in Kraft getretene REACH-Richtlinie 

(Registration, Evaluation and Authorisation of Chemicals), deren Zielsetzung ein verantwor-

tungsvoller Umgang mit chemischen Stoffen ist. 
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Verbesserung der Energieeffizienz 

Zur kontinuierlichen Verringerung des Energieverbrauchs, der vor allem in den weltweiten 

Produktionsstätten der Semperit Gruppe anfällt, werden unternehmensweite Maßnahmen 

ergriffen.  

2014 wird das Waste-of-Energy-Programm (WOE-Programm) eingeführt. Durch diese umfas-

sende Initiative wird einerseits für alle Mitarbeiter das Bewusstsein im Umgang mit Energie 

geschärft und andererseits die Energiebedarfskette von der Erzeugung über die Verteilung 

bis zu den einzelnen Energieverbrauchern hinsichtlich Einsparungspotenzialen untersucht. 

Damit sollen sowohl die Energiekosten als auch die durch den Verbrauch ausgelösten CO2-

Emissionen weiter gesenkt werden.  

Trotz Erhöhung der Produktionsmengen blieb der Energieverbrauch in den europäischen 

Standorten während der letzten drei Jahre annähernd konstant (siehe auch Kapitel Kosten- 

und Rohstoffmanagement auf Seite 66). 

 

Verbrauchswerte für europäische Produktionsstätten 

 

in Gigawattstunden (GWh) 2010 2011 2012 2013 

Durchschnittliche 

Veränderung 

2010 ‑ 2013 

Gas 122 116 115 126 1,1% 

Strom 102 102 98 106 1,4% 

Dampf 36 33 30 30 –5,5% 

Summe 260 251 243 263 0,4% 
      

 

ENTWICKLUNG VON PRODUKTEN MIT ÖKOLOGISCHEM 
MEHRWERT 
Die laufende Weiterentwicklung der Produkte und ihrer Anwendungsgebiete sowie die 

konsequente Optimierung der Fertigung nehmen bei Semperit einen zentralen Stellenwert 

ein (siehe Kapitel Forschung und Entwicklung ab Seite 63). Ökologische Gesichtspunkte 

haben dabei während der letzten Jahre an Bedeutung gewonnen. Ein Beispiel dafür liefert 

die jüngste Produktinnovation des Segments Sempertrans, das ein innovatives, energiespa-

rendes Förderband erfolgreich auf den Markt bringen konnte. Es zeichnet sich durch eine 

neue Gummimischung aus, die eine deutliche Reduktion des Laufwiderstands ermöglicht. 

Die Anlagenbetreiber profitieren von einer Reduktion des Energieverbrauchs, die sich im 

Vergleich zu herkömmlichen Lösungen auf bis zu 25% belaufen kann. Am Beispiel des Groß-

auftrags vom polnischen Energieversorger PGE über 30 Kilometer Förderbänder wurde 

beim Betrieb dieser Bänder ein Energieeinsparungspotenzial von bis zu 45 Mio. KWh pro 

Jahr errechnet. Das entspricht in etwa dem durchschnittlichen Jahresverbrauch von 10.000 

westeuropäischen Haushalten. 
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Einen wichtigen Beitrag zur CO2-Senkung durch innovative Mobilitätskonzepte leisten Stadt-

Seilbahnen, für die das Segment Semperform Gummifutterungen liefert. Für die jährliche 

Einsparung von 20.000 Tonnen CO2 wurde die Seilbahn der kolumbianischen Millionenmet-

ropole Medellín mit dem „Sustainable Transport Award“ ausgezeichnet. Darüber hinaus 

sorgen Dichtungen für Fenster und Türen aus dem Segment Semperform für eine Verbesserung 

der Energieeffizienz von Gebäuden. 

VERANTWORTUNG GEGENÜBER DER GESELLSCHAFT 
Die Semperit Gruppe fühlt sich den Menschen in den Regionen, in denen sie ansässig ist, in 

besonderer Weise verbunden und verpflichtet. Thailand, wo Semperit seit 25 Jahren tätig 

ist, nimmt als weltweit größter Produzent von Naturkautschuk für die Gruppe eine besonde-

re Bedeutung ein. Unter Berücksichtigung der lokalen Gegebenheiten erfolgte auch die 

Integration des Unternehmens Latexx Partners in Malaysia, das 2012 erworben wurde. In 

den nächsten Jahren werden beachtliche Finanzmittel in den weiteren Aus- und Aufbau von 

Produktionsstätten investiert und damit die wirtschaftliche Entwicklung dieser Region unter-

stützt. Zur Erhöhung der Produktionskapazitäten erfolgen während der nächsten Jahre auch 

umfangreiche Investitionen in den Standorten Odry, Tschechien, sowie Belchatów, Polen. 

SOZIALES ENGAGEMENT 
Neben der finanziellen Unterstützung von Sozialprojekten spendet die Semperit Gruppe 

regelmäßig Untersuchungs- und Operationshandschuhe für karitative Einrichtungen. Anstelle 

von Weihnachtsgeschenken wird zudem seit 2010 der bislang dafür aufgewendete Betrag 

der internationalen Organisation „Ärzte ohne Grenzen“ für eine mobile Klinik in Indien zur 

Verfügung gestellt.  

Über diese Sponsoringaktivitäten der Semperit AG Holding hinaus obliegt es den jeweiligen 

Unternehmenseinheiten, in einem wirtschaftlich vertretbaren Rahmen lokale Einrichtungen 

und Initiativen zu unterstützen. So führt die Siam Sempermed Corp. Ltd. in Hatyai, Thailand, 

seit mehreren Jahren Erhaltungsmaßnahmen im lokalen SOS-Kinderdorf durch und stellt 

Lehrmaterialien sowie Sportgeräte zur Verfügung.  

Zur Linderung der verheerenden Auswirkungen des Hochwassers in Österreich, Deutschland 

und Tschechien im Frühjahr 2013, von dem insbesondere Mitarbeiter der Semperit in Deg-

gendorf, Deutschland, privat betroffen waren, wurde ein Spendenkonto eingerichtet. Die 

Semperit AG Holding hat alle Spenden verdreifacht und somit in Summe einen Beitrag in 

Höhe von mehr als 25.000 EUR im Sinne einer unbürokratischen Soforthilfe an deutsche 

Mitarbeiter und das Rote Kreuz in Österreich, Deutschland und Tschechien geleistet. 
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VERANTWORTUNG 
FÜR ÜBER 10.000 
MITARBEITER 

Bei der Umsetzung der Wachstumsstrategie der Semperit Gruppe nimmt ein 

professionelles Personalmanagement, das aktuellen und zukünftigen Anforderungen 

gerecht wird, einen hohen Stellenwert ein. Ziel ist es dabei, die Kompetenz und 

Leistungsorientierung jedes Mitarbeiters zu fördern sowie den Bedarf an Fach- und 

Führungskräften abdecken zu können. 

HUMAN-RESOURCES-STRATEGIE 
Die Semperit Gruppe verfolgt eine ambitionierte Wachstumsstrategie, die von einem effek-

tiven und modernen Personalmanagement unterstützt wird. Als übergeordnete Zielsetzun-

gen werden dabei die Positionierung als attraktiver Arbeitgeber, die Implementierung von 

modernen Führungsinstrumenten, die Förderung der Internationalität sowie die Schaffung 

der Rahmenbedingungen für eine leistungsorientierte und faire Unternehmenskultur mit 

klaren Wertevorstellungen verfolgt (siehe Seite 37). 

 

Handlungsfeld  Initiativen  Termin  Stand der  

Umsetzung 

       
    

Stärkung des Images und der 
Attraktivität als Arbeitgeber 

Erweiterung der Rekrutierungsmaßnahmen und stärkere Präsenz 
auf Jobmessen in Polen, Tschechien und China 

2013 / 2014 Umgesetzt /  
laufende Erweiterung 

Kultur- und 
Organisationsentwicklung 

Customer Focus Campaign 

 

Unternehmenswerte und Führungsleitsätze vertieft 

2013 

 

2013 / 2014 

Umgesetzt 

 

Laufende Umsetzung 

Systeme und Werkzeuge für 
Personalmanagement 

Job Evaluation auf globaler Ebene 2013 Globaler Rollout 
abgeschlossen, auch 

bei Latexx Partners 

Personalentwicklung, 
Karriere- und 

Nachfolgeplanung 

Definition von Karrierepfaden, Nachfolgeplanung für 
Schlüsselpositionen, Talent Academy 

2013 /2014 Global abgeschlossen, 
Talent Academy neu ab 

Ende 2013 

Globales Leadership und 
Performance-Management  

360-Grad-Feedback, Leadership Academy, Bonussystem 2013 Abgeschlossen / 
laufende Umsetzung 
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Strategische Handlungsfelder für die nächsten Jahre 

Im Bereich Personalrekrutierung liegt der Schwerpunkt der nächsten Jahre auf der Anwer-

bung regionaler Talente und auf Employer Branding. Sowohl unter den Mitarbeitern als auch 

unter den Führungskräften soll die Diversität weiter gesteigert werden. 

Im Handlungsfeld Wachstum liegt der Fokus auf den Bereichen Führungskultur, Unterneh-

mens- und Mitarbeiterentwicklung sowie Kompetenzmanagement. Durch die Stärkung 

dieser vier zentralen Elemente wird die erfolgreiche Weiterentwicklung der Semperit Gruppe 

unterstützt.  

 

Im Bereich Performance will die Semperit Gruppe „best practice“ leben und verfolgt damit 

das Ziel, eine High Performance-Organisation zu etablieren, die global agiert und ihren 

Kunden den größtmöglichen Mehrwert verschafft.  

360-Grad-Feedback 

Zur Beurteilung des Managements entlang der gemeinsam definierten Führungsleitsätze 

wurde 2012 das Instrument 360-Grad-Feedback eingeführt, das im Berichtsjahr auf die 

mittlere Führungsebene und auf die Ebene der Teamleiter ausgedehnt wurde. Das Feed-

back wird anonym durchgeführt und ermöglicht ein hohes Maß an Objektivität. Neben der 

Selbstbeurteilung der Führungskräfte wird direktes Feedback von Vorgesetzten, Mitarbeitern 

und Kollegen sowie Kunden bzw. externen Geschäftspartnern eingeholt.  

Integration Latexx Partners 

Ein wichtiger Bestandteil der Integration von Latexx Partners war die Implementierung der 

Human-Resources-Strategie von Semperit. Dazu erfolgte unter anderem die Einbindung 

aller Funktionen bei Latexx Partners in die Job Evaluation, die Einführung des 360-Grad -

Feedbacks, der Abschluss von Zielvereinbarungen für Führungskräfte sowie die Ausweitung 

der Onboarding- und Leadership Academy. Im Zuge der Semperit Value Campaign wurden 

die Mitarbeiter von Latexx Partners mit den Werten der Semperit Gruppe vertraut gemacht 

und in regelmäßigen Town Hall Meetings informiert. 

Expatriates 

Das Ziel des Personalmanagements stellt die Schaffung einer globalen Organisationsstruktur 

dar, die sich an den strategischen Zielen der Gruppe orientiert. 2012 waren nur zwei Expatriates 

im Einsatz. Mittlerweile gibt es global 15 Expatriates, die hauptsächlich in Asien tätig sind.  

CHANCENGLEICHHEIT 
Semperit möchte die innerbetriebliche Chancengleichheit aufgrund des Selbstverständnis-

ses eines fairen und verantwortungsvollen Arbeitgebers stetig verbessern. Als traditioneller 

Industriebetrieb mit technischem Fokus lag der Frauenanteil in Österreich zum Jahresende 

2013 bei etwas mehr als 20%, europaweit bei fast 30% und konzernweit bei mehr als 35%. 

Der Frauenanteil im Management (Vorstand, Executive Committee, Abteilungsleiterinnen) 

betrug 13%. Durch flexible Arbeitsmodelle in Form von Gleit- und Teilzeit sowie Sonderver-

einbarungen für Mitarbeiter mit Elternteilzeit soll ein Beitrag zur kontinuierlichen Steigerung 

des Frauenanteils geleistet werden. 

  



 

 

Mitarbeiter 

76 
Semperit Gruppe

Jahresfinanzbericht 2013

AUS- UND WEITERBILDUNG 
Die Kompetenz und Innovationskraft der Mitarbeiter stellen für die Unternehmensführung 

der Semperit Gruppe wichtige Erfolgsfaktoren zum weiteren Ausbau der aktuellen Marktpo-

sitionen dar. Eine optimale Vorbereitung der Mitarbeiter auf ihre operativen und strategi-

schen Herausforderungen wird durch ein umfangreiches Aus- und Weiterbildungsprogramm 

gewährleistet, wodurch auch die notwendigen Fachkompetenzen gefördert werden. Im 

Rahmen eines umfassenden Trainingskatalogs werden persönlichkeitsbildende Schulungen 

angeboten, die den Mitarbeitern das Rüstzeug für Konflikt-, Zeit- und Zielmanagement 

sowie Präsentationstechnik vermitteln. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, an Fach-

schulungen teilzunehmen. Im Geschäftsjahr 2013 wurden in Österreich 17 Lehrlinge ausge-

bildet. Semperit bietet Jugendlichen somit einen fundierten Einstieg in die Berufswelt und 

gewinnt in weiterer Folge qualifizierte und mit dem Prozessablauf vertraute Fachkräfte.  

Onboarding Academy und Mentoren-Programm 

Die Onboarding Academy ist ein umfangreiches Einschulungsprogramm, an dem neu eintre-

tende Angestellte teilnehmen. Dadurch kann ein rascher Überblick über die gesamte Unter-

nehmensgruppe geliefert werden. Zudem wird die Integration in das Unternehmen sowie 

die internationale Vernetzung über Bereichsgrenzen hinweg ermöglicht. Zusätzlich steht 

Technikern und Chemikern eine vertiefende Schulung mit spezifischen Details zu ihren 

jeweiligen Fachbereichen zur Verfügung. 

Ein Mentoren-Programm hilft Mitarbeitern beim Unternehmenseinstieg. Ziel ist es, dass der 

erfahrene Mitarbeiter in seiner Rolle als Mentor dem neuen Semperit-Kollegen (Mentee) als 

Ratgeber zur Seite steht. 

 

 
Sportbegeisterte Mitarbeiter von Semperit in Indien 
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Talent Academy 

Die 2012 begonnene Definition von Karrierepfaden, Nachfolgeplanung für Schlüsselpositio-

nen sowie das Design für Talente-Identifikation wurde 2013 erfolgreich abgeschlossen. Die 

Semperit Talent Academy startete im vierten Quartal des Berichtsjahres mit zwei Develop-

ment Centern für 19 Mitarbeiter. Damit sollen zukünftige Experten und Führungskräfte für 

Aufgaben in den Segmenten sowie in der Holding vorbereitet werden. Einer Potenzialanaly-

se folgen drei Moduleinheiten, die von den ausgewählten Mitarbeitern absolviert werden. 

Rund 50% der teilnehmenden Mitarbeiter kommen aus Österreich, die übrigen aus anderen 

Ländern Europas sowie aus Asien. Der Frauenanteil beläuft sich auf 60%.  

Leadership Academy 

Aufbauend auf den aus dem 360-Grad-Feedback gewonnenen Erkenntnissen wurden für die 

Semperit Leadership Academy Schulungsschwerpunkte erstellt, um die Führungskompeten-

zen des Managements auf allen Ebenen weiter zu schärfen und zu optimieren. Auf der 

Ebene des mittleren Managements gestaltete sich die Semperit Leadership Academy sehr 

international – neben Österreich kamen rund 20% der Teilnehmer aus weiteren europäischen 

Ländern und rund 30% aus Asien und den USA. 

Interner Know-how-Transfer 

Der Wissens- und Erfahrungsaustausch nimmt innerhalb der Semperit Gruppe eine wichtige 

Rolle ein, um mit zunehmender Internationalisierung und Diversifizierung eine grenz- und 

bereichsübergreifende Zusammenarbeit zu fördern. Die gewünschten Synergieeffekte wer-

den durch internationale Treffen von Technikern und Verkaufsmitarbeitern sowie bereichs-

übergreifende Schulungsprogramme gehoben. 

Bei Townhall-Meetings, die zweimal im Jahr an allen Standorten weltweit stattfinden, stellen 

sich Vorstände und Führungskräfte den Fragen der Mitarbeiter und informieren aus erster 

Hand über die Strategie, interne Programme und organisatorische Veränderungen. 

Neu eingetretene Mitarbeiter und Nachwuchskräfte des Unternehmens treffen sich mehr-

mals pro Jahr im Rahmen der XPERIENCE XCHANGE mit Top-Managern zum Erfahrungs-

austausch und diskutieren aktuelle unternehmensrelevante Themenbereiche. 

KOOPERATIONEN UND EMPLOYER BRANDING 
Die Semperit Gruppe unterhält zur Abdeckung des aktuellen und zukünftigen Bedarfs an 

Fach- und Führungskräften mehrere Kooperationen mit Technischen Lehranstalten, Universi-

täten und Fachhochschulen, um gut ausgebildete und ambitionierte Mitarbeiter anzuspre-

chen. Zudem werden zahlreiche unternehmensrelevante Diplomarbeiten und Dissertationen 

unterstützt und Praktika angeboten. Bei Karrieremessen und Recruiting-Tagen präsentiert 

sich Semperit als attraktiver Arbeitgeber mit spannenden Berufsfeldern und Karrieremöglich-

keiten. Im Berichtsjahr wurden die Maßnahmen des Personal Marketings und Recruitings, die 

sich bislang auf Österreich konzentriert haben, auf Polen, Tschechien und China ausgeweitet. 
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ABSATZWACHSTUM BEDINGT MITARBEITERANSTIEG 
Die Semperit Gruppe beschäftigte per Jahresende 2013 rund 10.300 Mitarbeiter, davon 

entfallen mehr als 7.000 Mitarbeiter oder 68% auf das Segment Sempermed. Alleine in den 

Produktionsstätten für Untersuchungs- und Schutzhandschuhe in Thailand und Malaysia sind 

mehr als 6.300 oder 60% aller Mitarbeiter der Semperit Gruppe beschäftigt. Zum Anstieg 

trugen vor allem die Segmente Sempermed und Semperflex bei. Das Durchschnittsalter 

aller Mitarbeiter liegt bei rund 35 Jahren. 

 

Anzahl der Mitarbeiter zum Jahresende 

 

  2013 Struktur 

Veränderung 
2013 zu 

2012 2012 2011 

Sempermed 7.007 68,2% 7,0% 6.548 5.016 

Semperflex 1.467 14,3% 11,5% 1.315 1.352 

Sempertrans 968 9,4% 1,0% 958 942 

Semperform 743 7,2% 7,6% 691 674 

Corporate Center 91 0,9% 40,5% 65 41 

Gesamt 10.276 100,0% 7,3% 9.577 8.025 

davon in Österreich 739 7,2% 4,7% 706 708 

davon Semperit AG Holding 80 0,8% 46,0% 55 38 
      

 

SICHERHEIT UND GESUNDHEIT 
Semperit ist sich der besonderen Verantwortung gegenüber den Mitarbeitern bewusst und 

setzt aktiv Maßnahmen zur laufenden Verbesserung der betrieblichen Sicherheit sowie zur 

Förderung der Gesundheit. Regelmäßig werden sicherheitstechnische und arbeitsplatzspezi-

fische Schulungen angeboten, und neue Mitarbeiter erhalten während ihrer Einschulung 

ausführliche Sicherheitsanweisungen. Der Bereich Sicherheitstechnik bietet allen Mitarbei-

tern allgemeine Schulungsunterlagen und Sicherheitsschulungen an. Zur Identifikation von 

geeigneten Präventionsmaßnahmen sind bei Semperit auch Beinahe-Unfälle meldepflichtig. 

Im Zuge des 2013 gestarteten Projekts „Safety, Health and Environment (SHE)“, das den 

Fokus auf Standards in den Bereichen Sicherheit, Gesundheit und Umwelt legt, ist die Um-

setzung der Umweltmanagementnorm ISO 14001 und der Gesundheitsnorm ISO 45001 in 

allen Einheiten der Semperit Gruppe geplant. 

SEMPERIT GROUP AWARDS UND CUSTOMER FOCUS CAMPAIGN 
Mit den Semperit Group Awards werden jedes Jahr besondere Leistungen von einzelnen 

Mitarbeitern, Teams oder Unternehmensbereichen in elf Kategorien gewürdigt. Darüber 

hinaus wurde im Berichtsjahr zum ersten Mal der Customer Focus Award verliehen, für den 

jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter von Kollegen nominiert werden konnte. Diese 

Auszeichnung ist Teil der Customer Focus Campaign, die der weiteren Optimierung der 

Kundenorientierung dient. Im Rahmen der Kampagne bringen die Mitarbeiter auch aktiv 

Verbesserungsvorschläge ein. 
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INVESTOR 
RELATIONS 

Mit einer Börsennotiz, die bis in das Jahr 1890 zurückreicht, zählt die Semperit Aktie 

zu den ältesten Titeln der Wiener Börse. Im Jahr 2013 konnte die Semperit Aktie um 

14,8% zulegen und sich damit besser als der ATX entwickeln, der 6,1% zulegen 

konnte.  

ENTWICKLUNG DER KAPITALMÄRKTE 
Auch im Jahr 2013 beherrschte die internationale Schuldenkrise über weite Strecken die 

globalen Börsen. Durch die lockere Geldpolitik der USA und Europas – sowohl die US-

Notenbank Fed als auch die Europäische Zentralbank stellten billiges Geld zur Verfügung – 

konnten die meisten Börsen im Jahr 2013 Gewinne verbuchen. Der ATX entwickelte sich 

jedoch mit einem Plus von 6,1% im Vergleich zu den internationalen Benchmarks nur unter-

durchschnittlich. Der deutsche Aktienindex DAX legte um 25,5% zu, der europaweite Aktien-

index EuroStoxx 50 steigerte sich um 17,9%, der wichtigste US-Index Dow Jones Industrial 

verbesserte sich um 26,5% und der Nikkei-Index der Börse in Tokio schloss sogar 56,7% 

höher. 
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ENTWICKLUNG DER SEMPERIT AKTIE 
Ausgehend vom Schlusskurs des Jahres 2012 mit 31,36 EUR zeigte die Semperit Aktie in 

den ersten zwei Quartalen einen Abwärtstrend (Tiefststand mit 26,86 EUR Mitte Juni 2013). 

Ende Juni begann der Trend zu drehen und der Kurs stieg auf Basis der guten Ergebnisse im 

dritten und vierten Quartal 2013 deutlich an und verzeichnete ein Jahreshoch von 38,22 

EUR gegen Ende November. Sowohl die guten Ergebnisse als auch der Vertragsabschluss 

mit dem deutschen Energiekonzern RWE zur Lieferung von Förderbändern wurden von den 

Investoren positiv aufgenommen. In Summe schloss die Semperit Aktie mit einem Kurs von 

36,00 EUR das Jahr 2013 mit einem Plus von 14,8% ab. 

Die Börsenkapitalisierung belief sich per Jahresende 2013 auf 740,6 Mio. EUR nach 

645,2 Mio. EUR per Ende 2012. Der durchschnittliche Umsatz mit Semperit Aktien je Han-

delstag lag im Berichtsjahr bei 0,3 Mio. EUR (in Einzelzählung).  

AKTIONÄRSSTRUKTUR 
Die Semperit AG Holding notiert mit 20.573.434 auf Inhaber lautenden nennwertlosen 

Stückaktien im Prime Market der Wiener Börse. Die B & C Industrieholding GmbH ist mit 

54,18% (11.145.917 Aktien) Mehrheitseigentümer und langfristiger Kernaktionär. Der Eigen-

tümer der B & C Industrieholding GmbH, die B & C Privatstiftung, ist eine nach österreichi-

schem Recht gegründete Privatstiftung mit dem Stiftungszweck der Förderung des österrei-

chischen Unternehmertums. Die restlichen Aktien befinden sich im Streubesitz. 
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DIVIDENDE 
Der Vorstand wird der Hauptversammlung am 29. April 2014 eine um 10 Cent erhöhte 

Basisdividende von 0,90 EUR je Aktie vorschlagen. Hinzu kommt ein Jubiläumsbonus anläss-

lich „190 Jahre Semperit“ in Höhe von 0,30 EUR. Die Gesamtdividende beträgt daher 

1,20 EUR, ein Plus von 50% gegenüber dem Vorjahr. In Summe gelangen damit 

24,7 Mio. EUR zur Ausschüttung. Die Ausschüttungsquote 2 ) für das Geschäftsjahr 2013 

beläuft sich – bezogen auf die Basisdividende – auf 33,9% nach 35,6% im Vorjahr. Bezogen 

auf die Gesamtdividende liegt die Ausschüttungsquote bei 45,2%. Bei einem Aktienkurs von 

36,00 EUR per Jahresende 2013 errechnet sich eine Dividendenrendite von 3,3%.  

Im Rahmen der Dividendenpolitik strebt die Semperit Gruppe weiterhin eine Ausschüt-

tungsquote von rund 30% des auf die Aktionäre entfallenden Ergebnisses nach Steuern an – 

unter der Voraussetzung, dass sich die Geschäftsentwicklung erfolgreich fortsetzt und keine 

außergewöhnlichen Umstände eintreten. 

 

 
 

KOMMUNIKATION MIT DEM KAPITALMARKT 
Die Semperit Gruppe will den bestehenden und potenziellen Aktionären mit einer transpa-

renten und zeitnahen Kommunikation ein umfassendes Bild über die wirtschaftliche Entwick-

lung des Unternehmens vermitteln. Dadurch sollen eine korrekte Bewertung der Semperit 

Aktie an den Börsen und ein langfristiges Vertrauensverhältnis zu Aktionären und Öffentlich-

keit ermöglicht werden. 

Der Vorstandsvorsitzende, der Vorstand für Finanzen und Investor Relations suchen aktiv 

den Dialog mit den Kapitalmärkten. Hier stand die Teilnahme an Konferenzen und Road-

shows in europäischen Finanzzentren sowie in New York, Boston und Toronto im Vorder-

grund. Umgekehrt kamen auch viele institutionelle Investoren zu Gesprächen mit dem 

Vorstand nach Wien und nutzten die Möglichkeit das Stammwerk in Wimpassing zu besich-

tigen. Die Intensität der Investor-Relations-Tätigkeiten spiegelt sich unter anderem in der 

Anzahl der Analysten, die die Semperit Aktie regelmäßig analysieren, wider: Baader Bank, 

Deutsche Bank, Erste Bank, Hauck & Aufhäuser, HSBC, Kepler Cheuvreux und Raiffeisen 

Centrobank (RCB). 

                                                           
2) Die Berechnungsbasis für die Ausschüttungsquote ist das Ergebnis nach Steuern. 
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Einen wichtigen Stellenwert in der Kommunikation nimmt die Investor Relations Website 

ein. Neben den Finanzberichten, Präsentationen und Conference Calls gibt es seit Novem-

ber 2013 auch ein neues Aktien-Chart-Tool, dieses bietet mehr Vergleichsmöglichkeiten mit 

Indizes und ausgewählten Aktien: www.semperitgroup.com/ir. 

 

Semperit Aktie im Überblick 

 
 

Kennzahlen   2013 

Verände-

rung 2012 

Kurs zum 31.12. in EUR 36,00 +14,8% 31,36 

Tiefstkurs in EUR 26,86 +0,8% 26,65 

Höchstkurs in EUR 38,22 +12,7% 33,90 

Marktkapitalisierung zum 31.12. in Mio. EUR 740,6 +14,8% 645,2 

Anzahl der ausgegebenen Aktien in Stk. 20.573.434 – 20.573.434 

Kurs-Gewinn-Verhältnis   13,6 –2,7% 13,9 

Ergebnis je Aktie in EUR 2,65 +17,8% 2,25 

Dividende je Aktie in EUR 0,90 +12,5% 0,80 

Ausschüttungsquote Basisdividende   33,9% –1,7 PP 35,6% 

Jubiläumsbonus in EUR 0,30 – – 

Ausschüttungsquote inkl. Jubiläumsbonus   45,2% +9,6 PP 35,6% 

Durchschnittlicher Börsenumsatz / Tag1) in TEUR 265 +0,3% 264 

Durchschnittlich gehandelte Aktien pro Tag1) in Stk. 8.578 –1,7% 8.727 
     
1) in Einzelzählung 

 

 

Finanzkalender 2014 

 

27.3.2014 
 

Veröffentlichung des Jahresabschlusses 2013  
und Bilanzpressekonferenz 

29.4.2014 Hauptversammlung, Wien 

6.5.2014 Dividenden-Ex-Tag 

8.5.2014 Dividenden-Zahltag 

20.5.2014 Bericht über das 1. Quartal 2014 

19.8.2014 Halbjahresfinanzbericht 2014 

18.11.2014 Bericht über das 1. – 3. Quartal 2014 
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CORPORATE 
GOVERNANCE 
BERICHT 
ÖSTERREICHISCHER CORPORATE GOVERNANCE KODEX 
Mit dem Österreichischen Corporate Governance Kodex wurde im Jahr 2002 ein Ordnungs-

rahmen für die Leitung und Überwachung österreichischer Aktiengesellschaften festgelegt. 

Dieser enthält die international üblichen Standards, aber auch die in diesem Zusammenhang 

bedeutsamen Regelungen des österreichischen Aktien-, Börse- und Kapitalmarktrechts 

sowie die wesentlichen Grundsätze der OECD-Richtlinien für Corporate Governance. 

Das Regelwerk verfolgt das Ziel einer verantwortlichen, auf nachhaltige und langfristige 

Wertschaffung ausgerichteten Leitung und Kontrolle von Unternehmen und Konzernen. Der 

Kodex strebt ein hohes Maß an Transparenz für alle Stakeholder von Unternehmen an. Er 

schafft Richtlinien für die Gleichbehandlung aller Aktionäre, für Transparenz, für die offene 

Kommunikation zwischen Vorstand und Aufsichtsrat, für die Vermeidung von Interessenkon-

flikten von Organen sowie für eine effiziente Kontrolle durch den Aufsichtsrat und den 

Abschlussprüfer. 

Geltung erlangt der Österreichische Corporate Governance Kodex durch freiwillige Selbst-

verpflichtung der Unternehmen zu den Corporate Governance-Grundsätzen in der jeweils 

gültigen Fassung. Die auf das Geschäftsjahr 2013 anwendbare Fassung des Kodex wurde im 

Juli 2012 veröffentlicht und berücksichtigt das 2. Stabilitätsgesetz 2012. Der Corporate 

Governance Kodex kann auf der Website www.corporate-governance.at abgerufen werden. 

VERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG 
Die Semperit Gruppe verpflichtet sich freiwillig zur Einhaltung des Österreichischen Corpo-

rate Governance Kodex und hat auch die Absicht, den Kodex in Zukunft einzuhalten bzw. 

Abweichungen zu begründen. Auch der Aufsichtsrat hat einstimmig einen entsprechenden 

Beschluss gefasst. Die Semperit AG Holding erfüllt sämtliche verbindlichen L-Regeln („Legal 

Requirements“). Soweit keine Erklärung erfolgt, werden C-Regeln („Comply or Explain“) von 

den jeweils betroffenen Organen bzw. der Gesellschaft eingehalten. 
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ORGANE DER SEMPERIT AG HOLDING: VORSTAND 
 

Dipl.-Bw. Thomas Fahnemann 

 
Vorstandsvorsitzender seit 14.4.2011, davor seit Unternehmenseintritt am 1.12.2010 stellvertretender Vorstandsvorsitzender, 

Ende der Funktionsperiode: 31.12.2016 

Ressortverantwortung: Business Sector Medical (Sempermed), Business Sector Industrial (Semperflex, Sempertrans und 

Semperform); Corporate Development & Strategy, Procurement & Logistics, Human Resources, Communications. 

Thomas Fahnemann, geboren 1961, absolvierte im Anschluss an sein Betriebswirtschaftsstudium in Mainz ein Executive-

MBA-Programm an der Northwestern University in Chicago. Seine berufliche Laufbahn startete Thomas Fahnemann 1983 bei 

der Hoechst AG in Frankfurt. Er bekleidete in der Folge mehrere Führungsfunktionen in Deutschland und den USA. 1995 

wechselte er als Konzern-Abteilungsleiter zu Trevira, North Carolina, USA, und 1998 als Chief Operating Officer zu KoSa in 

Houston, USA. 2003 wechselte er als CEO und Vorstandsvorsitzender zur Lenzing AG in Österreich. Von 2009 bis 2010 

übernahm er den Vorsitz im Vorstand der RHI AG, Wien. Er übt kein Aufsichtsratsmandat in anderen, nicht in den Konzern-

abschluss einbezogenen Gesellschaften im Sinne der C-Regel 16 des Österreichischen Corporate Governance Kodex aus. 

Dr. Johannes Schmidt-Schultes 

 
Mitglied des Vorstands seit 15.4.2011, Vorstand Finanzen (CFO), Ende der Funktionsperiode: 30.4.2017 

Ressortverantwortung: Accounting & Reporting, Planning & Financial Controlling, Tax, Treasury, Investor Relations, Infor-

mation Technology, Internal Audit, Risk Management, Legal, Compliance. 

Johannes Schmidt-Schultes, geboren 1966, schloss 1993 das Studium der Wirtschaftswissenschaften an der Universität 

Hannover ab. 1996 folgte das Doktorat an der Ludwig-Maximilians-Universität München. Studienaufenthalte führten ihn an 

die Aston University in Birmingham, UK, sowie an die University of California in Berkeley, USA. Während seines Doktorats-

studiums war Johannes Schmidt-Schultes für den Strategieberater Bain & Company in München tätig. Von 1996 bis 1999 war 

er Abteilungsleiter im Bereich Beteiligungs-Controlling und Konzernentwicklung bei der VIAG AG in München, von 1999 bis 

2001 war er Geschäftsführer Finanzen bei Kloeckner & Co in Wien. 2001 wechselte er zur Deutschen Telekom Group – zuerst 

als CFO von T-Mobile Österreich in Wien und von 2004 bis 2007 von T-Mobile UK in Hatfield, UK. Von 2007 bis 2011 war er 

stellvertretender Vorstand für Finanzen der australischen Telekom Telstra Corporation mit Sitz in Melbourne. Er übt kein 

Aufsichtsratsmandat in anderen, nicht in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften im Sinne der C-Regel 16 des 

Österreichischen Corporate Governance Kodex aus. 

DI Richard Ehrenfeldner 

 
Mitglied des Vorstands seit 1.10.2001, Vorstand Technik (CTO), Ende der Funktionsperiode: 31.5.2015 

Ressortverantwortung: Technology, Innovation, Operational Excellence, Quality Management. 

Richard Ehrenfeldner, geboren 1954, startete nach seinem Studienabschluss für Verfahrenstechnik (Chemieanlagenbau) an der 

Technischen Universität in Graz 1984 seine berufliche Laufbahn bei AT&S in Leoben und leitete dort die Bereiche Produktion 

und Expansion mit Schwerpunkt Großinvestition in Produktionserweiterung. 1989 wechselte er zur Semperit AG Holding. Als 

technischer Leiter des Segments Sempermed war er für die Expansion der Werke sowie für die Errichtung und Entwicklung 

neuer Standorte in Sopron, Hatyai und Shanghai verantwortlich. Er übt kein Aufsichtsratsmandat in anderen, nicht in den 

Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften im Sinne der C-Regel 16 des Österreichischen Corporate Governance Kodex aus. 
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Zusammensetzung und Funktion des Vorstands 

Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern und leitet die Gesellschaft in eigener Verantwor-

tung in einer Form, wie es das Wohl des Unternehmens unter Berücksichtigung der Interessen 

der Aktionäre und der Arbeitnehmer sowie das öffentliche Interesse erfordern (L-Regel 13). 

In der Geschäftsordnung sind die Geschäftsverteilung und die Zusammenarbeit des Vor-

stands geregelt. Grundlegende Entscheidungen obliegen dem Gesamtvorstand. Der Vor-

stand nimmt Kommunikationsaufgaben, die das Erscheinungsbild des Unternehmens für die 

Stakeholder wesentlich prägen, umfassend und selbst wahr. Grundlage der Unternehmens-

führung bilden die gesetzlichen Bestimmungen, die Satzung und die vom Aufsichtsrat be-

schlossene Geschäftsordnung. Darüber hinaus gibt auch der Österreichische Corporate 

Governance Kodex Verhaltensregeln vor. 

AUFSICHTSRAT 
Der Aufsichtsrat setzt sich aus sechs Kapitalvertretern und drei Arbeitnehmervertretern 

zusammen. Der Aufsichtsrat hat durch Beschluss aus seiner Mitte folgende Ausschüsse für 

die Behandlung spezifischer Angelegenheiten gebildet: Präsidium, Vergütungsausschuss, 

Prüfungsausschuss, Nominierungsausschuss und Strategieausschuss. Die Entscheidungsbe-

fugnis zur Beschlussfassung obliegt dem Gesamtaufsichtsrat. Der Aufsichtsrat überwacht 

den Vorstand und unterstützt diesen bei der Leitung des Unternehmens, insbesondere bei 

Entscheidungen von grundlegender Bedeutung. 

Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse 

Der Aufsichtsrat hielt im Geschäftsjahr 2013 fünf Sitzungen ab. Keines der Aufsichtsrats-

mitglieder hat im Gesamtjahr 2013 an weniger als 50% der Sitzungen teilgenommen. 

Der Prüfungsausschuss unter Vorsitz von Dr. Veit Sorger hat seine Tätigkeit gemäß den 

gesetzlichen Bestimmungen und Aufgaben wahrgenommen (drei Sitzungen) und sich im 

Besonderen mit dem Jahres- und Konzernabschluss 2012, dem Risikomanagement, der 

Corporate Governance und der Vorbereitung der Jahres- und Konzernabschlussprüfung 

2013 befasst. 

Der Nominierungsausschuss unter Vorsitz von Dr. Veit Sorger hat sich in einer Sitzung mit 

der Nachbesetzung freiwerdender Aufsichtsratsmandate und Themen im Zusammenhang 

mit der Verlängerung der Vorstandsmandate für Dipl.-Bw. Thomas Fahnemann und 

Dr. Johannes Schmidt-Schultes befasst. 

Der Strategieausschuss unter Vorsitz von Dr. Veit Sorger hat eine Sitzung abgehalten und 

sich mit grundlegenden Fragen zur strategischen Weiterentwicklung der Unternehmens-

gruppe befasst. 

Der Vergütungsausschuss unter Vorsitz von Dr. Veit Sorger hat sich in fünf Sitzungen einer-

seits mit den Zielvereinbarungen für Vorstandsmitglieder und andererseits mit dem Vergü-

tungsmodell für Vorstandsmitglieder befasst. 

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2013 zum zweiten Mal eine Selbstevaluierung in Form 

der Aussendung eines Fragebogens, mit Schwerpunktthemen wie der Kontrollfunktion des 

Aufsichtsrates gegenüber dem Vorstand sowie der Einhaltung von Informationspflichten des 

Vorstandes an den Aufsichtsrat, durchgeführt. Die anonyme Auswertung der von den Auf-

sichtsräten ausgefüllten Fragebögen erfolgte durch einen externen Anbieter. Das Ergebnis 

der Selbstevaluierung zeigt, dass die Tätigkeit des Aufsichtsrats als gut bewertet wird.  
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Der Aufsichtsrat hat einzelne Anregungen aus dem Selbstevaluierungsprozess des Jahres 

2012 aufgegriffen. Ebenso wurde ein Maßnahmenkatalog erstellt, welcher eine weitere 

Effizienzsteigerung der Tätigkeiten des Aufsichtsrats gewährleisten soll. 

ORGANE DER SEMPERIT AG HOLDING: AUFSICHTSRAT 
 

    

Geburts-

jahr 

Erstmalige Wahl in 

den Aufsichtsrat Mandatsdauer1) 

Aufsichtsratsfunktionen in 

weiteren börsenotierten 

Gesellschaften 

Kapitalvertreter           

Dr. Veit Sorger 
Vorsitzender 

2) 3) 4) 5) 

6) 7) 8) 

1942 26.05.2004 Bis zur Hauptversammlung, 
die über das Geschäftsjahr 

2014 beschließt 

Lenzing AG, Binder+Co AG 

Dr. Michael Junghans 
Vorsitzender-Stellvertreter 

2) 3) 4) 5) 

6) 7) 
1967 28.04.2010 Bis zur Hauptversammlung, 

die über das Geschäftsjahr 

2015 beschließt 

Lenzing AG (Vorsitzender), 
AMAG Austria Metall AG 

Dr. Walter Koppensteiner 
Mitglied 

2) 8) 1959 23.04.2012 Bis zur Hauptversammlung, 
die über das Geschäftsjahr 

2014 beschließt 

– 

Mag. Patrick Prügger 
Mitglied 

2) 5) 1975 14.04.2011 Bis zur Hauptversammlung, 
die über das Geschäftsjahr 
2013 beschließt 

Lenzing AG, 
AMAG Austria Metall AG 

Mag. Andreas Schmidradner 
Mitglied 

2) 5) 7) 1961 20.05.2008 Bis zur Hauptversammlung, 
die über das Geschäftsjahr 

2015 beschließt 

Lenzing AG 

Mag. Ingrid Wesseln 
Mitglied 

2) 6) 8) 1966 23.04.2012 Bis zur Hauptversammlung, 
die über das Geschäftsjahr 

2014 beschließt 

– 

            

Arbeitnehmervertreter         Betriebsratsfunktion 

Mag. Sigrid Haipl   1960 26.03.2012 – Betriebsratsvorsitzende 
Angestellte, Wien, 

Mitglied des 
Zentralbetriebsrats der 

Semperit AG Holding, 

Mitglied des europäischen 
Betriebsrats 

Alexander Hollerer 5) 6) 7) 1954 01.07.1998 – Stellvertretender Vorsitzender 
des europäischen 

Betriebsrats, Vorsitzender 

des Zentralbetriebsrats 
der Semperit AG Holding, 

Betriebsratsvorsitzender 

Angestellte, Wimpassing 

Andreas Slama 5) 7) 1966 31.01.2009 – Vorsitzender des europäischen 

Betriebsrats,  
Stellvertretender Vorsitzender 

des Zentralbetriebsrats der 

Semperit AG Holding, 
Betriebsratsvorsitzender 

Arbeiter, Wimpassing 
      

1) Ein Fünftel der Mitglieder des Aufsichtsrats scheidet laut Satzung alljährlich mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung aus. 
2) Haben dem Aufsichtsrat ihre Unabhängigkeit gemäß C-Regel 53 des Österreichischen Corporate Governance Kodex erklärt. 
3) Präsidium 
4) Vergütungsausschuss 
5) Prüfungsausschuss 
6) Nominierungsausschuss 
7) Strategieausschuss 
8) Keine Vertretung eines Anteilseigners über 10% (C-Regel 54 des Österreichischen Corporate Governance Kodex). 
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Leitlinien für die Unabhängigkeit von Aufsichtsratsmitgliedern 

Ein Aufsichtsratsmitglied ist als unabhängig anzusehen, wenn es in keiner geschäftlichen 

oder persönlichen Beziehung zu der Gesellschaft oder deren Vorstand steht, die einen 

materiellen Interessenkonflikt begründet und daher geeignet ist, das Verhalten des Mit-

glieds zu beeinflussen. 

Der Aufsichtsrat orientiert sich bei der Beurteilung der Unabhängigkeit eines Aufsichtsrats-

mitglieds an folgenden Leitlinien, die jenen im Anhang 1 des Österreichischen Corporate 

Governance Kodex in der Fassung vom Juli 2012 entsprechen: 

 Das Aufsichtsratsmitglied soll in den vergangenen fünf Jahren nicht Mitglied des Vor-

stands oder leitender Angestellter der Gesellschaft oder eines Tochterunternehmens der 

Gesellschaft gewesen sein. 

 Das Aufsichtsratsmitglied soll zu der Gesellschaft oder einem Tochterunternehmen der 

Gesellschaft kein Geschäftsverhältnis in einem für das Aufsichtsratsmitglied bedeutenden 

Umfang unterhalten oder im letzten Jahr unterhalten haben. Dies gilt auch für Geschäfts-

verhältnisse mit Unternehmen, an denen das Aufsichtsratsmitglied ein erhebliches wirt-

schaftliches Interesse hat, jedoch nicht für die Wahrnehmung von Organfunktionen im 

Konzern. Die Genehmigung einzelner Geschäfte durch den Aufsichtsrat gemäß L-Regel 

48 führt nicht automatisch zur Qualifikation als nicht unabhängig. 

 Das Aufsichtsratsmitglied soll in den letzten drei Jahren nicht Abschlussprüfer der Gesell-

schaft oder Beteiligter oder Angestellter der prüfenden Prüfungsgesellschaft gewesen 

sein. 

 Das Aufsichtsratsmitglied soll nicht Vorstandsmitglied in einer anderen Gesellschaft sein, 

in der ein Vorstandsmitglied der Gesellschaft Aufsichtsratsmitglied ist. 

 Das Aufsichtsratsmitglied soll nicht länger als 15 Jahre dem Aufsichtsrat angehören. Dies 

gilt nicht für Aufsichtsratsmitglieder, die Anteilseigner mit einer unternehmerischen 

Beteiligung sind oder die Interessen eines solchen Anteilseigners vertreten. 

 Das Aufsichtsratsmitglied soll kein enger Familienangehöriger (direkte Nachkommen, 

Ehegatten, Lebensgefährten, Eltern, Onkeln, Tanten, Geschwister, Nichten, Neffen) eines 

Vorstandsmitglieds oder von Personen sein, die sich in einer in den vorstehenden Punk-

ten beschriebenen Position befinden. 

ZUSAMMENARBEIT VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT 
Die strategische Ausrichtung des Unternehmens wird in enger Abstimmung zwischen Vor-

stand und Aufsichtsrat festgelegt und in regelmäßigen Abständen im Rahmen von Aufsichts-

ratssitzungen diskutiert. Der Aufsichtsrat bestimmt die Verteilung der Ressorts und Zustän-

digkeitsbereiche im Vorstand sowie jene Geschäfte, die neben den gesetzlichen 

Bestimmungen seiner expliziten Zustimmung bedürfen. Darüber hinaus unterstützt der 

Aufsichtsrat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens, insbesondere bei Entschei-

dungen von grundlegender Bedeutung. 
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VERGÜTUNG DES VORSTANDS 
Die Vergütung des Vorstands setzt sich aus einem fixen, einem kurzfristigen variablen  

erfolgsabhängigen Anteil, einem langfristigen variablen erfolgsabhängigen Anteil sowie aus 

Sachbezügen zusammen. Die Bemessungsgrundlage für die kurzfristige variable erfolgsab-

hängige Vergütung des Vorstands sind der Jahresüberschuss, die Gesamtkapitalrentabilität 

sowie persönliche qualitative Ziele. 

Für alle Vorstandsmitglieder wurde im Sinne der Vorgaben des Corporate Governance 

Kodex eine variable erfolgsabhängige Gehaltskomponente eingeführt, die an die Erreichung 

nachhaltiger, langfristiger und mehrjähriger Leistungskriterien geknüpft ist. Basierend auf 

der Erreichung der Zielkriterien wird dieser Bonus im Nachhinein für das abgelaufene Ge-

schäftsjahr bestimmt und über drei Jahre verteilt zu gleichen Teilen ausbezahlt. Bei Nicht-

erreichung der Zielkriterien erfolgt keine Bonuszuweisung in dieser Gehaltskomponente 

beziehungsweise im Falle einer vorzeitigen Beendigung des Vorstandsmandates auch die 

vollständige Einbehaltung von noch nicht ausbezahlten Anteilen. 

 

Abgerechnete Bezüge an den Vorstand 

 
 

  2012   2013 

in TEUR 

Fixe Bezüge 
(inkl. Sach-

bezüge und 

Diäten) 

Variable 

kurzfristige 

Bezüge 

Variable 

langfristige 
Bezüge 

(„Bonus-

bank“) Gesamt   

Fixe Bezüge 
(inkl. Sach-

bezüge und 

Diäten) 

Variable 

kurzfristige 

Bezüge 

Variable 

langfristige 
Bezüge 

(„Bonus-

bank“) Gesamt 

Thomas Fahnemann, 

Vorsitzender 461 258 – 719   461 351 160 972 

Richard Ehrenfeldner 376 226 – 602   377 248 10 635 

Johannes  
Schmidt-Schultes 271 85 – 356   282 150 23 455 

Richard Stralz1) 330 169 – 499   – – – 0 

Summe 1.438 738 – 2.176   1.120 749 193 2.062 
          
1) am 30.11.2012 aus dem Vorstand ausgeschieden (obige Beträge sind ausbezahlte Bezüge basierend auf Ansprüchen für den Zeitraum bis 30.11.2012) 

Die Höchstgrenze für die variablen erfolgsabhängigen Vergütungsanteile (kurzfristige und 

langfristige Komponenten) liegt zwischen 82% und 111% der Jahresfixvergütung. Im  

Geschäftsjahr 2013 beliefen sich die abgerechneten Bezüge des aktiven Vorstands auf 

2.062 TEUR (Vorjahr: 2.176 TEUR), wovon ein Anteil von 942 TEUR (Vorjahr: 738 TEUR) auf 

variable Anteile entfiel. Bedingt durch unterjährige Veränderungen bei der Zusammen-

setzung des Vorstands ist die Aussagekraft des Vorjahresvergleichs der Gesamtvergütung 

eingeschränkt. 

Es wurden darüber hinaus Auszahlungen an das ehemalige Vorstandsmitglied Richard Stralz 

in Höhe von 271 TEUR im Geschäftsjahr 2013 vorgenommen. Im Jahr 2012 erfolgten Aus-

zahlungen anlässlich der Beendigung des Dienstverhältnisses in Höhe von 847 TEUR. 

Die abgerechneten Bezüge des ehemaligen Vorstandsvorsitzenden Rainer Zellner betrugen 

im Jahr 2013 727 TEUR (2012: 1.008 TEUR). Im Jahr 2013 erfolgten weiters Auszahlungen 

anlässlich der Beendigung des Dienstverhältnisses in Höhe von 838 TEUR. 

Die Aufwendungen für Pensionen und Abfertigungen betrugen für die aktiven Vorstände 

114 TEUR (Vorjahr: 210 TEUR). 
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Für alle Mitglieder des Vorstands ist die betriebliche Altersvorsorge entweder in einem 

Statut der Gesellschaft festgelegt, welches eine Rückdeckungsversicherung vorsieht, oder 

im jeweiligen Vertrag nach dem Prinzip einer beitragsbezogenen Zusage geregelt. 

Im Fall der Beendigung der Funktion von Vorstandsmitgliedern erfolgt eine Abfertigung 

entsprechend den Regelungen des Angestelltengesetzes oder des Betrieblichen Mitarbei-

ter- und Selbständigenvorsorgegesetzes. Für den Vorstand sowie die leitenden Führungs-

kräfte im Konzern besteht eine D&O-Versicherung – es wurde kein Selbstbehalt der Vor-

stände im Schadensfall vereinbart; die damit verbundenen Aufwendungen trägt die 

Gesellschaft. 

VERGÜTUNG DES AUFSICHTSRATS 
Die Hauptversammlung hat am 30. April 2013 zur Vergütung der Aufsichtsräte für das 

Geschäftsjahr 2012 folgende Komponenten beschlossen: 

 Basisvergütung in Höhe von 20.000, – EUR (Zuschlag von 50% für den Vorsitzenden und 

25% für den Vorsitzenden-Stellvertreter) 

 Vergütung in Höhe von 2.500, – EUR für die Mitgliedschaft pro Ausschuss 

 Anwesenheitsgeld in Höhe von 1.000, – EUR pro Aufsichtsratssitzung und 500, – EUR pro 

Ausschusssitzung 

Für den Aufsichtsrat besteht eine D&O-Versicherung; die damit verbundenen Aufwendun-

gen trägt die Gesellschaft. 

 

Ausbezahlte Bezüge an die Kapitalvertreter im Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 20131) 

  
 

in EUR Basisvergütung 

Vergütung für 
Ausschuss-

Mitgliedschaft 

Anwesenheits-

geld Gesamt 

Dr. Veit Sorger 30.000 10.000 10.000 50.000 

Dr. Michael Junghans 25.000 10.000 10.000 45.000 

Dr. Walter Koppensteiner 13.883 0 4.000 17.883 

Mag. Patrick Prügger 20.000 2.500 6.500 29.000 

Mag. Andreas Schmidradner 20.000 5.000 6.500 31.500 

Mag. Ingrid Wesseln 13.883 0 4.000 17.883 

  122.766 27.500 41.000 191.266 
     
1) Die Arbeitnehmervertreter erhalten keine Bezüge. 

Darüber hinaus erfolgten im Geschäftsjahr 2013 Auszahlungen an frühere Aufsichtsrats-

mitglieder in Höhe von 14.234 EUR. 
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COMPLIANCE-RICHTLINIE 
Um missbräuchliche Verwendung oder Weitergabe von Insiderinformationen zu vermeiden, 

hat Semperit eine Compliance-Richtlinie zur Umsetzung und Sicherstellung aller diesbezüg-

lichen börsenrechtlichen Bestimmungen erlassen. Überwacht und administriert wird dieser 

Bereich von einem eigenen Compliance-Beauftragten, der direkt dem Vorstand berichtet. 

Die Compliance-Richtlinie kann unter folgendem Link eingesehen werden:  

www.semperitgroup.com/de/ir/corporate-governance/compliance-code. 

VERHALTENSKODEX 
Zur Stärkung und Erweiterung der bislang vorhandenen Compliance-Instrumente abseits der 

börsenrechtlichen Compliance erfolgte 2012 die Implementierung einer Compliance-

Organisation, die alle Unternehmenseinheiten erfasst. Ein Group Compliance Officer wird in 

seinen Agenden von 15 Compliance Officers, die in den größten Tochtergesellschaften der 

Semperit Gruppe tätig sind, unterstützt. Etwaige Vorfälle werden vom Group Compliance 

Officer an das Compliance Committee berichtet, das direkt dem Vorstand untersteht. Das 

Compliance Committee tagt planmäßig zwei Mal jährlich sowie im Anlassfall. 

Der 2012 beschlossene Verhaltenskodex (Code of Conduct) ist für alle Mitarbeiter und Füh-

rungskräfte verbindlich. Seine wichtigsten Zielsetzungen liegen in der Vermeidung von Kor-

ruption, von Geldwäsche, von Menschenrechtsverletzungen, von Insiderhandel sowie in 

Aspekten des Datenschutzes, der Exportbeschränkungen und dem Schutz der Interessen 

aller Stakeholder. Eine weitere Konkretisierung dieser Verhaltensanforderungen erfolgt in 

thematischen Compliance-Richtlinien, die in mehr als zehn Sprachen allen Mitarbeitern zur 

Verfügung stehen und deren Inhalte auch in regelmäßigen Schulungen vermittelt werden. Die 

Mitarbeiter wurden in Summe in rund 30 Schulungen mit Fokus auf die im Code of Conduct 

genannten Bereiche eingehend und praxisnah geschult. Weiters wurden die entsprechenden 

Mitarbeiter regelmäßig zu aktuellen Themenstellungen sowie anlassfallbezogen zeitnah 

informiert. Der Verhaltenskodex kann unter folgendem Link auf der Webseite eingesehen 

werden: www.semperitgroup.com/de/ir/corporate-governance/code-of-conduct. 

FRAUENFÖRDERUNG 
Semperit möchte die innerbetriebliche Chancengleichheit aufgrund des Selbstverständnis-

ses eines fairen und verantwortungsvollen Arbeitgebers stetig verbessern. Als traditioneller 

Industriebetrieb mit technischem Fokus lag der Frauenanteil in Österreich zum Jahresende 

2013 bei etwas mehr als 20%, konzernweit bei mehr als 35%. Der Frauenanteil im Manage-

ment (Vorstand, Executive Commitee, AbteilungsleiterInnen) betrug 13%. Anhand von 

flexiblen Arbeitsmodellen in Form von Gleit- und Teilzeit sowie Sondervereinbarungen für 

Mitarbeiter mit Elternteilzeit soll ein Beitrag zur kontinuierlichen Steigerung des Frauenan-

teils geleistet werden. 

DIRECTORS‘ DEALINGS 
Aktienkäufe und -verkäufe von Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats werden 

gemäß § 48d Börsegesetz innerhalb von fünf Arbeitstagen nach dem Tag des Abschlusses 

des Geschäfts der Finanzmarktaufsicht gemeldet und auf der Webseite der Finanzmarkt-

aufsicht veröffentlicht:  

www.fma.gv.at/de/unternehmen/emittenten/directors-dealings/directors-dealings-datenbank.html. 
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INTERNAL AUDIT & RISK MANAGEMENT 
Die Abteilung Internal Audit & Risk Management berichtet direkt dem Vorstand und erstellt 

einen Revisionsplan und einen jährlichen Tätigkeitsbericht für das jeweils vorangegangene 

Geschäftsjahr. Der Vorstand erörtert diese Berichte mit den Aufsichtsratsmitgliedern. Zudem 

nimmt die Abteilung die Aufgaben des Risikomanagements wahr. Dazu zählen insbesondere 

die zentrale Koordination und Überwachung von Risikomanagementprozessen für den gesam-

ten Konzern sowie die Risikobewertung und umfassende Berichterstattung an den Vorstand 

bzw. den Aufsichtsrat. Die Funktionsfähigkeit des Risikomanagements ist vom Wirtschaftsprü-

fer auf Grundlage der vorgelegten Dokumente und der zur Verfügung gestellten Unterlagen 

zu beurteilen. Dieser Bericht wird sowohl dem Vorstand als auch dem Aufsichtsrat vorgelegt. 

Das interne Kontrollsystem (IKS) der Semperit Gruppe verfolgt das Ziel, die Effektivität und 

Wirtschaftlichkeit der Geschäftstätigkeit, die Zuverlässigkeit der Finanzberichterstattung 

sowie die Einhaltung maßgeblicher gesetzlicher Vorschriften sicherzustellen. Es unterstützt 

zudem die Früherkennung und Überwachung von Risiken aus unzulänglichen Überwachungs-

systemen und betrügerischen Handlungen und wird von der Abteilung Internal Audit & Risk 

Managements gemeinsam mit den jeweiligen Fachabteilungen laufend überarbeitet und 

erweitert. So wurden 2013 unter der Leitung des Internal Audit & Risk Management die 

rechnungslegungsrelevanten Prozesse mit Blick auf ein zielführendes IKS erneut einer umfas-

senden, systematischen Überprüfung unterzogen. Die aus dieser Überprüfung abgeleiteten 

Mindeststandards sind von allen Konzernunternehmen weltweit einzuhalten. Im Jahr 2013 

fand der Rollout dieser Standards mit Schwerpunkt Europa statt, weitere Länder folgen 2014. 

EXTERNE EVALUIERUNG 
In Entsprechung der R-Regel 62 des Österreichischen Corporate Governance Kodex ließ die 

Semperit Gruppe die Einhaltung der Kodex-Bestimmungen und die Richtigkeit der damit 

verbundenen öffentlichen Berichterstattung zuletzt Anfang 2011 extern evaluieren. Die von 

KPMG durchgeführte Evaluierung ist auf keine Tatsachen gestoßen, die im Widerspruch zur 

Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats im Corporate Governance Bericht über die 

Einhaltung der C- und R-Regeln des Kodex stehen. Entsprechend der R-Regel 62 wird im 

Jahr 2014 eine neuerliche Evaluierung stattfinden. 

Wien, am 25. März 2014 

Der Vorstand 

   

Dipl.-Bw. Thomas Fahnemann 

Vorstandsvorsitzender 

Dr. Johannes Schmidt-Schultes 

Vorstand Finanzen 

DI Richard Ehrenfeldner 

Vorstand Technik 
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BERICHT DES 
AUFSICHTSRATS 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Die Semperit Gruppe konnte im Geschäftsjahr 2013 trotz der regional mehr oder weniger 

ausgeprägten wirtschaftlichen Unsicherheiten das beste Ergebnis ihrer Firmengeschichte 

erzielen. Neben der Umsatz- und Ertragsstärke aller Segmente hat dazu auch die zielge-

richtete Integration von Latexx Partners in Malaysia beigetragen. Der Umsatz verbesserte 

sich um mehr als 9%, EBITDA, EBIT und Ergebnis nach Steuern verzeichneten deutlich 

zweistellige Zuwachsraten. 

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2013 die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden 

Aufgaben unter anderem in fünf Sitzungen wahrgenommen. Zentrale Inhalte der Sitzungen 

waren neben der erwähnten Akquisition die Erörterung des Geschäftsverlaufs, die strategi-

sche Weiterentwicklung des Konzerns sowie wesentliche Geschäftsfälle und Maßnahmen. 

Der Prüfungsausschuss hat sich im Berichtsjahr in drei Sitzungen unter anderem besonders 

mit dem Jahres- und Konzernabschluss 2012, dem Risikomanagement, der Corporate 

Governance und der Vorbereitung der Jahres- und Konzernabschlussprüfung 2013 befasst. 

Auf Basis des effizienten Prüfungsprozesses für den Geschäftsabschluss 2013 wird der Auf-

sichtsrat der Hauptversammlung empfehlen, die Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft m.b.H., Wien, auch für das Geschäftsjahr 2014 zum Abschlussprüfer zu bestellen. 

Der Nominierungsausschuss traf sich im Berichtsjahr zu einer Sitzung und hat sich mit der 

Nachbesetzung freiwerdender Aufsichtsratsmandate und Themen im Zusammenhang mit 

der Verlängerung der Vorstandsmandate für Dipl.-Bw. Thomas Fahnemann und Dr. Johannes 

Schmidt-Schultes befasst. Der Strategieausschuss hielt im Jahr 2013 eine Sitzung ab, der 

Vergütungsausschuss fünf Sitzungen. 

Der Aufsichtsrat wird vom Vorstand regelmäßig mit einem monatlichen Bericht über die 

Geschäftsentwicklung informiert. Im Vorfeld der Aufsichtsratssitzungen werden ausführliche 

schriftliche Unterlagen des Konzerns zeitgerecht zur Verfügung gestellt. Der Vorstand be-

richtete dem Präsidium des Aufsichtsrats auch außerhalb der Sitzungen regelmäßig über 

den Geschäftsverlauf und die Lage der Gesellschaft. 

Der Jahresabschluss der Semperit AG Holding samt Lagebericht wurde unter Einbeziehung 

der Buchführung vom Abschlussprüfer, der Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

m.b.H., Wien, geprüft. Der Abschlussprüfer hat bestätigt, dass der Jahresabschluss den 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und 

Finanzlage des Unternehmens zum 31. Dezember 2013 sowie der Ertragslage des Unter-

nehmens für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner 2013 bis zum 31. Dezember 2013 in Überein-

stimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung vermittelt 

und der Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss steht. Des Weiteren hat er bestä-

 

Dr. Veit Sorger,  
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
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tigt, dass der Corporate Governance Bericht aufgestellt worden ist. Der Abschlussprüfer hat 

dem Jahresabschluss 2013 einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 

Die Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H., Wien, hat den in Übereinstim-

mung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzu-

wenden sind, aufgestellten Konzernabschluss sowie den in Übereinstimmung mit den öster-

reichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften aufgestellten Konzernlagebericht geprüft 

und festgestellt, dass der Konzernabschluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und 

Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2013 sowie der Ertragslage und der Zahlungs-

ströme des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner 2013 bis zum 31. Dezember 2013 

vermittelt und der Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss steht. Der 

Abschlussprüfer hat dem Konzernabschluss 2013 einen uneingeschränkten Bestätigungs-

vermerk erteilt. 

Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats hat sich in seiner Sitzung am 18. März 2014 mit 

dem Jahresabschluss, dem Corporate Governance Bericht, dem Konzernabschluss und den 

Prüfberichten des Abschlussprüfers intensiv befasst und die Ergebnisse der Abschlussprü-

fung eingehend mit dem Abschlussprüfer erörtert. 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss sowie den Lagebericht 

und den Konzernlagebericht geprüft und schließt sich den Ergebnissen der Abschlussprü-

fung an. Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabschluss 2013, der damit gemäß § 96 Abs. 4 

Aktiengesetz festgestellt ist. Lagebericht, Konzernabschluss und Konzernlagebericht 2013 

sind vom Aufsichtsrat genehmigt worden. 

Der Aufsichtsrat erklärt sich mit dem Gewinnverteilungsvorschlag des Vorstands einverstan-

den, wonach vom ausgewiesenen Bilanzgewinn der Semperit AG Holding in Höhe von 

24.754 TEUR eine Dividende von in Summe 1,20 EUR (Basisdividende von 0,90 EUR und 

eine Sonderdividende anlässlich des 190-jährigen Bestehens der Gruppe von 0,30 EUR) je 

dividendenberechtigte Aktie ausgeschüttet wird und der verbleibende Gewinn auf neue 

Rechnung vorgetragen werden soll. 

Im Namen des gesamten Aufsichtsrats möchte ich mich beim Vorstand und allen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern für ihren Einsatz und für das im abgelaufenen Geschäftsjahr erzielte 

sehr gute Ergebnis bedanken. Den Aktionären und Kunden der Semperit Gruppe danke ich 

für das entgegengebrachte Vertrauen. Gleichzeitig sei ihnen versichert, dass keine Anstren-

gung unterlassen wird, den Erfolgskurs des Unternehmens fortzusetzen. 

Wien, am 25. März 2014 

 

Dr. Veit Sorger e.h.  

Vorsitzender des Aufsichtsrats 
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KONZERN-
LAGEBERICHT 

Wirtschaftliches Umfeld 

Das konjunkturelle Umfeld kann unverändert als angespannt bezeichnet werden und ist von 

teils großen regionalen Unterschieden geprägt. Während in den USA nach Einschätzung der 

Weltbank das Wirtschaftswachstum von 2,7% im Jahr 2012 auf 1,8% für 2013 zurückging, 

zeigte sich die Wirtschaftsleistung in China mit einem BIP-Anstieg von 7,7% im Vorjahres-

vergleich robust1). Mit deutlichen Wachstumsraten wird nach wie vor in den Schwellen- und 

Entwicklungsländern gerechnet. Die Wachstumsdynamik in Brasilien führte 2013 zu einem 

BIP-Anstieg von 2,2%, für 2014 werden 2,4% erwartet. In Indien gewann die Konjunktur mit 

einem Wirtschaftswachstum von 4,8% deutlich an Fahrt und sollte 2014 zu einem Anstieg 

von 6,2% führen. Verhaltener war die Entwicklung in Russland mit einem BIP-Anstieg im Jahr 

2013 von 1,3%, der sich 2014 auf 2,7% erhöhen sollte.  

Nach einer Rezession in 2012 stellte sich in der Europäischen Union 2013 eine Stagnation 

mit positiven Vorzeichen ein, die sich in der zweiten Jahreshälfte verstärkte. Deutschland 

blieb trotz eines leichten Rückgangs des Wirtschaftswachstums von 0,7% auf 0,4% im Jahr 

2013 eine wichtige Konjunkturstütze und sollte laut Prognosen der Europäischen Kommissi-

on 2014 um 1,8% expandieren können.  

In Österreich belief sich das Wirtschaftswachstum im Jahr 2013 nach Einschätzungen der 

Europäischen Kommission auf 0,3% nach 0,9% im Vorjahr, erst 2014 wird mit einer stärkeren 

Konjunkturerholung gerechnet. 

Neben der notwendigen Konsolidierung der Staatshaushalte und grundlegenden Strukturre-

formen, die vor allem die süd- und südosteuropäischen EU-Mitgliedsländer vor Herausforde-

rungen stellten, war die Wirtschaftslage von einer Forcierung der Niedrigzinspolitik der 

Europäischen Zentralbank geprägt. Sie senkte im Mai und November 2013 die Leitzinsen 

um jeweils 25 Basispunkte auf nunmehr 0,25% und bekräftigte neuerlich das langfristige 

Festhalten an ihrer expansiven Geldpolitik. 

Auf die Geschäftsfelder der Semperit Gruppe wirken sich diese makroökonomischen Rah-

menbedingungen unterschiedlich aus. Während sich der Markt für medizinische Produkte 

weitgehend unabhängig von den konjunkturellen Zyklen entwickelt, stehen die für den 

Sektor Industrie der Semperit Gruppe relevanten Branchen Energie, Bau, Maschinenbau und 

Industrieanlagen stärker unter dem Einfluss der gesamtwirtschaftlichen Situation. 

                                                           

1) BIP-Angaben zu USA, China und Indien von der Weltbank, Werte für alle übrigen Länder und Regionen von der Europäischen 
Kommission 
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Entwicklung auf den 
Rohstoffmärkten 

Zu Beginn des Jahres 2013 waren in für die Kautschukindustrie wichtigen Rohstoffteilmärk-

ten Preissteigerungen zu verzeichnen. Bis zur Jahresmitte stellte sich jedoch ein Preisrück-

gang ein, der zu einem Preistief im dritten Quartal führte. Im Laufe des dritten Quartals 

2013 zeigte sich bei wesentlichen Rohstoffen bereits eine Stabilisierung. Diese Entwicklung 

basiert jedoch nicht auf einer verstärkten Nachfrage des Hauptabnehmers von Kautschuk-

produkten, der Reifen- bzw. Automobilindustrie, sondern auf einer Gegenbewegung zum 

erwähnten Preistiefpunkt im dritten Quartal. Im vierten Quartal 2013 war eine Seitwärtsbe-

wegung zu verzeichnen. 

Der weitaus größte Teil der Naturkautschuk und Naturlatex-Produktion findet in Süd-

ostasien, allen voran in Thailand und Indonesien, statt. Nach dem Preisrückgang für Natur-

kautschuk und Naturlatex im zweiten Quartal 2013 hat sich das Preisniveau im dritten Quar-

tal wieder erholt und im vierten Quartal seitwärts bewegt. Der Durchschnittspreis des Jahres 

2013 lag um mehr als 15% unter dem Vergleichswert für 2012.  

Die Preisfindung von Synthesekautschuk als Nebenprodukt der Petrochemie findet teilweise 

in Abhängigkeit zur Rohölpreisentwicklung statt. Der Grundrohstoff ist Rohöl, das in Raffine-

rien in mehreren Destillationsschritten zu Naphtha verarbeitet wird. Daraus wird in weiteren 

Schritten in Petrochemie-Anlagen unter anderem Butadien hergestellt, das die Grundlage 

für die meisten synthetischen Kautschukarten bildet. Der Butadienpreis war im Jahr 2013 

starken Schwankungen unterworfen. Während im ersten Halbjahr der Butadienpreis kontinu-

ierlich gefallen ist, befestigte sich der Markt ab dem dritten Quartal wieder und wies ab 

August 2013 steigende Tendenzen auf.  

Der Preis für Synthesekautschuk stabilisierte sich nach der rückläufigen Entwicklung im 

zweiten Quartal 2013 im Laufe des dritten Quartals und weist seit September wieder leicht 

steigende Preistendenzen auf. Getrieben wird diese Entwicklung vor allem durch einen 

Preisanstieg für den Basisrohstoff Butadien. Wie auch beim Naturkautschuk lagen die Preise 

für Synthesekautschuk im Durchschnitt unter jenen des Jahres 2012.  

Bei der Verarbeitung von Kautschuk nehmen industrielle Ruße eine wesentliche Rolle ein. 

Sie erhöhen die Festigkeit von Gummi und gewährleisten durch diese sogenannte Verstär-

kung eine verbesserte Steifigkeit, Härte, Kerbzähigkeit, Reißfestigkeit sowie einen optimier-

ten Abriebwiderstand. Der weltweite Jahresbedarf beläuft sich auf rund 9 Mio. Tonnen. Die 

Herstellung von Ruß ist überaus energieintensiv. Die Preise am Rußmarkt lagen im Durch-

schnitt des Jahres 2013 geringfügig unter dem Niveau des Jahres 2012. 
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Umsatz- und Ergebnisentwicklung 

UMSATZERLÖSE 
Der Umsatz der Semperit Gruppe stieg deutlich um 9,4% oder 77,8 Mio. EUR auf 

906,3 Mio. EUR. Für Semperit ist damit ein neuer Rekordwert erreicht. Neben der erstmals 

erfolgten Konsolidierung von Latexx Partners, Malaysia für ein gesamtes Jahr2) hat auch das 

organische Wachstum aller Segmente zu diesem Ergebnis beigetragen. Eine starke Ver-

triebsleistung und die flexible Kapazitätssteuerung überkompensierten das durch die ge-

sunkenen Rohstoffpreise rückläufige Preisniveau. In Summe werden mit keinem Kunden 

mehr als 10% der Umsatzerlöse erzielt. 

 

Kurzfassung Konzerngewinn- und -verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1.1.2013 bis zum 31.12.2013 

 
 

in Mio. EUR 2013 2012 
Veränderung 

in % 

Veränderung 

in Mio. EUR 

Umsatzerlöse 906,3 828,6 +9,4% +77,8 

Veränderungen des Bestandes an Erzeugnissen 9,4 –1,9 – +11,3 

Aktivierte Eigenleistungen 1,0 1,6 –39,3% –0,6 

Betriebsleistung 916,7 828,2 +10,7% +88,5 

Sonstige betriebliche Erträge 24,4 32,8 –25,6% –8,4 

Aufwendungen für Material und bezogene Leistungen –510,7 –501,0 +1,9% –9,7 

Personalaufwand –152,8 –127,4 +19,9% –25,4 

Sonstige betriebliche Aufwendungen –145,8 –124,2 +17,4% –21,6 

Anteil am Gewinn von assoziierten Unternehmen 0,6 0,3 +131,3% +0,3 

EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen) 132,5 108,7 +21,9% +23,8 

Abschreibungen und Wertminderungen auf Sachanlagen und  
immaterielle Vermögenswerte –44,7 –36,2 +23,6% –8,5 

EBIT (Betriebsergebnis) 87,8 72,5 +21,1% +15,3 

Finanzergebnis –16,9 –14,0 +20,1% –2,8 

Ergebnis vor Steuern 70,9 58,5 +21,3% +12,5 

Ertragsteuern –16,0 –12,2 +30,9% –3,8 

Ergebnis nach Steuern 54,9 46,2 +18,8% +8,7 
     

 

Durch die Integration von Latexx Partners stieg der Anteil der Umsätze des Segments 

Sempermed an den Gesamtumsätzen um zwei Prozentpunkte auf nunmehr 48%, Semperflex 

und Semperform verringerten sich jeweils um einen Prozentpunkt auf 21% bzw. 14%. Der 

Anteil von Sempertrans blieb unverändert bei 17%.  

Die geografische Verteilung der Umsätze nach Regionen zeigt eine Zunahme für Europa um 

drei Prozentpunkte auf 61% (58% in 2012). Dies darf jedoch nicht als Schwäche der außereu-

ropäischen Regionen verstanden werden, denn auch die Regionen Nord- und Südamerika 

sowie Asien, Afrika und andere Länder konnten in Summe den Umsatz steigern. 

 

                                                           
2) Die Erstkonsolidierung von Latexx Partners erfolgte per 31. Oktober 2012. 
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ERTRAGSLAGE 
Während der Umsatz mit 9,4% im hohen einstelligen Bereich zulegte, verzeichneten EBITDA, 

EBIT und Ergebnis vor Steuern trotz teilweise herausfordernder Marktbedingungen deutlich 

zweistellige Zuwächse um jeweils mehr als 20%. Das EBITDA konnte um 23,8 Mio. EUR oder 

21,9% auf 132,5 Mio. zulegen. Das EBIT stieg um 15,3 Mio. EUR oder 21,1% auf 

87,8 Mio. EUR. Das Ergebnis nach Steuern legte in ähnlicher Dimension zu und erreichte 

54,9 Mio. EUR. Zu dieser Steigerung der Profitabilität hat neben der sehr guten Vertriebsleis-

tung auch der unterdurchschnittlich gestiegene Materialaufwand – bedingt durch niedrigere 

Rohstoffpreise, aber auch durch aktives Rohstoffmanagement – beigetragen. Neben dem 

Konsolidierungseffekt von Latexx Partners wirkte sich auch der Wegfall von Sonderaufwen-

dungen, die in den ersten Monaten des Jahres 2012 im Segment Sempermed zu verbuchen 

waren, positiv auf die Ertragslage aus.  

Die Bestandsveränderungen erhöhten sich von –1,9 Mio. EUR auf 9,4 Mio. EUR, weil im 

Vergleich mit dem Vorjahr eine niedrigere Versandleistung zum Jahresende erfolgte.  

Die sonstigen betrieblichen Erträge gingen von 32,8 Mio. EUR auf 24,4 Mio. EUR zurück. 

Dieser Rückgang resultierte im Wesentlichen aus geringeren Erträgen aus dem Abgang und 

der Zuschreibung zum Anlagevermögen. 

Der Materialaufwand verzeichnete im Vergleich zur Umsatzentwicklung einen deutlich 

unterproportionalen Anstieg um 1,9% von 501,0 Mio. EUR auf 510,7 Mio. EUR. Die Semperit 

Gruppe setzt ihr aktives Rohstoffmanagement unverändert fort, um der Preissituation auf 

den Beschaffungsmärkten flexibel zu begegnen. Darüber hinaus war die Entwicklung des 

Materialaufwandes auch durch das niedrigere Preisniveau begünstigt. 

Die Personalaufwendungen erhöhten sich aufgrund der gestiegenen Mitarbeiteranzahl und 

höherer Lohn- und Gehaltskosten um 19,9% auf 152,8 Mio. EUR. Hauptverantwortlich für 

die Steigerung der Mitarbeiter waren die Akquisition von Latexx Partners mit derzeit 1.800 

Mitarbeitern, die personelle Verstärkung in den Segmenten Sempermed (unter anderem 

Umsatzsplit nach Regionen 
in Mio. EUR

Asien, Afrika, andere Länder
155 Mio. EUR
17%

Europa
555 Mio. EUR

61%

Nord- und Südamerika
196 Mio. EUR

22%

Umsatzsplit nach Segmenten 
in Mio. EUR

Sempermed
435 Mio. EUR

48%

Semperform
131 Mio. EUR
14%

Semperflex
186 Mio. EUR

21%

Sempertrans
154 Mio. EUR
17%
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Verstärkung der Vertriebsmannschaft in den USA) und Semperflex sowie eine höhere Mitar-

beiteranzahl im Corporate Center. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen bedingt durch höhere Instandhaltungs-

kosten, Ausgangsfrachten und strategische Projekte im Jahresvergleich um 17,4% auf 

145,8 Mio. EUR. 

Als Folge der deutlich höheren Betriebsleistung bei gleichzeitig unterdurchschnittlicher 

Erhöhung des Materialaufwands konnte das EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und 

Abschreibungen) im Jahr 2013 trotz höherer Personalaufwendungen um 21,9% von 

108,7 Mio. EUR auf 132,5 Mio. EUR gesteigert werden. Damit einhergehend verbesserte 

sich die EBITDA-Marge von 13,1% auf 14,6%. 

 

Kennzahlen Semperit Gruppe 

 
 

in Mio. EUR 2013 2012 
Veränderung 

in % 

Veränderung 

in Mio. EUR 

Umsatzerlöse 906,3 828,6 +9,4% +77,8 

EBITDA 132,5 108,7 +21,9% +23,8 

EBITDA-Marge 14,6% 13,1% +1,5 PP – 

EBIT 87,8 72,5 +21,1% +15,3 

EBIT-Marge 9,7% 8,8% +0,9 PP – 

Ergebnis nach Steuern 54,9 46,2 +18,8% +8,7 

Investitionen 49,7 41,2 +20,6% +8,5 

Mitarbeiter (Stichtag) 10.276 9.577 +7,3% +699 
     

 

Die Abschreibungen erhöhten sich durch den organischen und anorganischen Wachstums-

kurs der Semperit Gruppe um 23,6% auf 44,7 Mio. EUR nach 36,2 Mio. EUR im Vorjahr. Das 

EBIT stieg von 72,5 Mio. EUR auf 87,8 Mio. EUR (+21,1%). Damit verbunden war eine Ver-

besserung der EBIT-Marge von 8,8% auf 9,7%. 

Das negative Finanzergebnis belief sich auf 16,9 Mio. EUR nach 14,0 Mio. EUR im Jahr 2012. 

Hauptverantwortlich dafür waren höhere Finanzaufwendungen von 4,0 Mio. EUR im Jahr 

2013 nach 1,2 Mio. EUR im Jahr 2012, die auf die Fremdfinanzierung der Akquisition von 

Latexx Partners sowie die in diesem Zusammenhang übernommene Verschuldung zurückzu-

führen sind. Die Position „Auf kündbare nicht beherrschende Anteile entfallendes Ergebnis“ 

blieb mit 14,8 Mio. EUR nahezu gleich und betrifft vor allem mehrere Gesellschaften im 

Segment Sempermed. 

Der Aufwand für Ertragsteuern verzeichnete einen Anstieg um 30,9% auf 16,0 Mio. EUR, 

womit er über der Steigerung des Ergebnisses vor Steuern um 21,3% lag. Die Steuerquote 

am Ergebnis vor Steuern und vor kündbaren nicht beherrschenden Anteilen stieg von 16,7% 

auf 18,7%. 

Das Ergebnis nach Steuern wurde um 18,8% auf 54,9 Mio. EUR verbessert. Daraus resultierte 

für das Gesamtjahr 2013 ein Ergebnis je Aktie in Höhe von 2,65 EUR nach 2,25 EUR im Jahr 

2012 (+17,8%). 



 

 

Konzernlagebericht

Semperit Gruppe 
Jahresfinanzbericht 2013 99

Dividende 

Der Vorstand wird der Hauptversammlung am 29. April 2014 eine um 10 Cent erhöhte 

Basisdividende von 0,90 EUR je Aktie vorschlagen. Hinzu kommt ein Jubiläumsbonus anläss-

lich „190 Jahre Semperit“ in Höhe von 0,30 EUR. Die Gesamtdividende beträgt daher 

1,20 EUR, ein Plus von 50% gegenüber dem Vorjahr. In Summe gelangen damit 

24,7 Mio. EUR zur Ausschüttung.  

Die Ausschüttungsquote3) für das Geschäftsjahr 2013 beläuft sich – bezogen auf die Basis-

dividende – auf 33,9% nach 35,6% im Vorjahr. Bezogen auf die Gesamtdividende liegt die 

Ausschüttungsquote bei 45,2%. Bei einem Aktienkurs von 36,00 EUR per Jahresende 2013 

errechnet sich eine Dividendenrendite von 3,3%.  

Im Rahmen der Dividendenpolitik strebt die Semperit Gruppe weiterhin eine Ausschüt-

tungsquote von rund 30% des auf die Aktionäre entfallenden Ergebnisses nach Steuern an – 

unter der Voraussetzung, dass sich die Geschäftsentwicklung erfolgreich fortsetzt und keine 

außergewöhnlichen Umstände eintreten. 

Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme stieg im Jahr 2013 um 3,4% von 824,5 Mio. EUR auf 852,1 Mio. EUR. Auf 

der Aktivseite lag die Hauptursache dafür vor allem in der Steigerung der liquiden Mittel. 

Auf der Passivseite stehen dem im Wesentlichen die Aufnahme des Schuldscheindarlehens 

(bei gleichzeitiger Rückführung der Verbindlichkeiten aus dem Rahmenkredit) und höhere 

kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber. 

Das Sachanlagevermögen verringerte sich aufgrund von Abschreibungen und Währungs-

effekten um 4,2% auf 256,6 Mio. EUR. Darin enthalten sind geleistete Anzahlungen und 

Anlagen in Bau mit 22,5 Mio. EUR (2012: 11,2 Mio. EUR). In Summe verringerte sich das 

Anlagevermögen auf 372,7 Mio. EUR. Die Anlagenintensität, bezogen auf die Bilanzsumme, 

beträgt 43,7% nach 47,4% in 2012. 

Das kurzfristige Vermögen inklusive latenter Steuern erhöhte sich um 9,9% auf 474,2 Mio. EUR. 

Die Vorräte erhöhten sich um 4,2%, die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ver-

ringerten sich um 7,4%. Das Trade Working Capital (Vorräte zuzüglich Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen abzüglich Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen) 

verringerte sich seit Jahresende 2012 von 212,1 Mio. EUR auf 186,6 Mio. EUR und lag damit 

bei 20,6% der Umsatzerlöse von 906,3 Mio. EUR (2012: 25,6%). Der Rückgang ist hauptsäch-

lich auf die Fortsetzung des Working Capital Managements zurückzuführen. 

 

                                                           
3) Die Berechnungsbasis für die Ausschüttungsquote ist das Ergebnis nach Steuern. 
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Kurzfassung Konzernbilanz zum 31.12.2013 

 
 

in Mio. EUR 31.12.2013 31.12.2012 Veränderung 

Vermögenswerte       

Anlagevermögen 372,7 391,1 –4,7% 

Vorräte 148,4 142,5 +4,2% 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 111,2 120,2 –7,4% 

Übrige Vermögenswerte inklusive latenter Steuern 219,7 170,8 +28,7% 

Bilanzsumme 852,1 824,5 +3,4% 

        

Eigenkapital und Schulden       

Eigenkapital 414,2 428,0 –3,2% 

Verbindlichkeiten aus kündbaren nicht beherrschenden Anteilen 102,4 110,1 –7,0% 

Rückstellungen inklusive Sozialkapital 73,7 64,8 +13,6% 

Schuldscheindarlehen 125,8 0,0 – 

Verbindlichkeiten inklusive latenter Steuern 136,1 221,6 –38,6% 

Bilanzsumme 852,1 824,5 +3,4% 
    

 

Das Schuldscheindarlehen in Höhe von 125 Mio. EUR wurde im Juli 2013 von der Semperit AG 

Holding begeben. Der Mittelzufluss wurde zur Refinanzierung der Akquisition von Latexx 

Partners Berhad, Malaysia, verwendet und soll darüber hinaus bei der Umsetzung des lau-

fenden Wachstumsprogramms der Semperit Gruppe zum Einsatz kommen. Nach der Auf-

nahme des Schuldscheindarlehens wurden die Verbindlichkeiten aus dem Rahmenkredit 

vollständig rückgeführt. 

Die liquiden Mittel stiegen von 133,3 Mio. EUR per Jahresende 2012 auf 182,6 Mio. EUR 

per 31. Dezember 2013. Zurückzuführen ist dies auf eine starke operative Cash-Flow-

Generierung und den Mittelzufluss aus dem Schuldscheindarlehen. Diesen Zuflüssen stan-

den die Zahlung der Dividende an die Aktionäre der Semperit AG Holding (16,5 Mio. EUR), 

die Auszahlungen für die Akquisition weiterer Aktien an Latexx Partners (19,5 Mio. EUR), die 

Dividendenzahlung an nicht beherrschende Gesellschafter von Tochterunternehmen 

(12,4 Mio. EUR) und die Rückführung des Rahmenkredits (100,0 Mio. EUR) gegenüber. Die 

Verbindlichkeiten aus dem Schuldscheindarlehen und gegenüber Kreditinstituten belaufen 

sich in Summe auf 139,3 Mio. EUR (Jahresende 2012: 118,5 Mio. EUR), woraus sich per 

Saldo eine Nettoliquidität von 43,3 Mio. EUR (Jahresende 2012: 14,8 Mio. EUR) errechnet. 

Per 31.12.2013 lag das Eigenkapital (ohne nicht beherrschende Anteile) der Semperit Gruppe 

mit 411,5 Mio. EUR um 5,2 Mio. EUR über dem Wert zum Jahresende 2012 (406,2 Mio. EUR). 

Von diesem Anstieg resultierten 54,9 Mio. EUR aus dem Ergebnis nach Steuern, das auf 

Aktionäre der Semperit AG Holding entfällt. Dem standen eine Reduktion durch die Auszah-

lung der Dividende an die Aktionäre der Semperit AG Holding in Höhe von 16,5 Mio. EUR 

sowie die im Eigenkapital erfolgsneutral erfasste Veränderung der Währungsumrechnungs-

rücklage in Höhe von –30,9 Mio. EUR gegenüber.  

Per Jahresende 2013 wird eine Eigenkapitalquote von 48,3% ausgewiesen (Jahresende 

2012: 49,3%), womit sie nach wie vor deutlich über dem Branchendurchschnitt liegt. Die 

Kapitalstruktur der Semperit Gruppe kann unverändert als sehr solide bezeichnet werden. 

Die Eigenkapitalrentabilität lag bei 13,3% (2012: 11,4%). Die Eigenkapitalrentabilität 

berechnet sich aus dem Ergebnis nach Steuern mit 54,6 Mio. EUR bezogen auf das Eigen-

kapital mit 411,5 Mio. EUR (jeweils der auf die Aktionäre der Semperit AG Holding entfal-

lende Anteil). 
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Das Fremdkapital hat sich durch die Aufnahme des Schuldscheindarlehens und den abrech-

nungsbedingten Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 

41,5 Mio. EUR auf 438,0 Mio. EUR erhöht. Die Verbindlichkeiten aus kündbaren nicht be-

herrschenden Anteilen verringerten sich um 7,7 Mio. EUR auf 102,4 Mio. EUR. Die Rückstel-

lungen inklusive Sozialkapital stiegen um 8,8 Mio. EUR auf 73,7 Mio. EUR. Die übrigen 

Verbindlichkeiten inklusive Schuldscheindarlehen und latenter Steuern erhöhten sich finan-

zierungsbedingt um 40,3 Mio. EUR auf 261,9 Mio. EUR. 

Cash Flow 

Der Cash Flow aus dem Ergebnis für das Jahr 2013 erhöhte sich vor allem dank des gestei-

gerten Ergebnisses vor Steuern deutlich um 35,7% oder 30,5 Mio. EUR auf 116,2 Mio. EUR. 

Der Cash Flow aus der Betriebstätigkeit verbesserte sich durch das höhere Ergebnis und die 

positive Entwicklung des Working Capitals auf 137,2 Mio. EUR (+30,5 Mio. EUR).  

 

Kurzfassung Konzerngeldflussrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1.1.2013 bis zum 31.12.2013 

 
 

  2013 2012 Veränderung 

Cash Flow aus dem Ergebnis 116,2 85,6 +35,7% 

Cash Flow aus der Betriebstätigkeit 137,2 106,7 +28,6% 

Cash Flow aus der Investitionstätigkeit –47,8 –151,6 –68,4% 

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit –32,4 80,7 –140,1% 

Nettoveränderung liquider Mittel 57,0 35,7 +59,4% 

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 182,6 133,3 +36,9% 
    

 

Der Cash Flow aus der Investitionstätigkeit betrug im Geschäftsjahr 2013 minus 

47,8 Mio. EUR nach minus 151,6 Mio. EUR (akquisitionsbereinigt beträgt er im Jahr 2012 

minus 30,7 Mio. EUR). Verantwortlich für den Rückgang ist die Akquisition des Handschuh-

produzenten Latexx Partners, Malaysia in 2012. Für Ersatz-, Erweiterungs- und Rationalisie-

rungsinvestitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte (CAPEX) wurden 

49,7 Mio. EUR nach 41,2 Mio. EUR in 2012 ausgegeben. 

Der Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit mit minus 32,4 Mio. EUR (80,7 Mio. EUR im 

Jahr 2012) war durch die Aufnahme des Schuldscheindarlehens in Höhe von 124,6 Mio. EUR 

(netto) im Juli 2013, die Rückführung des Rahmenkreditvertrags in Höhe von 100,0 Mio. EUR 

im Laufe des Jahres 2013, die Dividendenzahlung an Aktionäre der Semperit AG Holding 

mit 16,5 Mio. EUR, die Ausschüttung an nicht beherrschende Gesellschafter von Tochterun-

ternehmen mit 12,4 Mio. EUR sowie dem Erwerb zusätzlicher Anteile an Latexx Partners mit 

19,5 Mio. EUR beeinflusst. Der Endbestand an liquiden Mitteln lag per 31.12.2013 mit 

182,6 Mio. EUR um fast 50 Mio. EUR über dem Vorjahreswert. 
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Investitionen 

Die Gesamtinvestitionen (CAPEX) stiegen von 41,2 Mio. EUR im Jahr 2012 auf 

49,7 Mio. EUR in 2013. Das Verhältnis CAPEX zu Abschreibungen bliebt mit dem Faktor 1,1 

auf dem gleichen Niveau wie 2012. Rund die Hälfte der Investitionen entfällt auf Instandhal-

tung, der Rest auf Wachstumsinvestitionen. 

Den Schwerpunkt bildete 2013 das Segment Sempermed mit Ersatz- und Erweiterungs-

investitionen in Thailand und Malaysia und zu einem kleinen Teil in Österreich. Im Segment 

Sempertrans wurden erste Auszahlungen für die Erweiterung der Kapazität am Standort 

Belchatów, Polen getätigt. Bis 2015 sollen in die Erweiterung der Produktionskapazitäten in 

Summe rund 40 Mio. EUR investiert werden. 

Im Segment Semperflex wurde in Österreich die Bandwickelmaschine in Betrieb genommen, 

weitere Investitionen erfolgten in Tschechien. Für 2014 ist der Ausbau der Kapazitäten zur 

Schlauchproduktion am Standort Odry, Tschechien, vorgesehen. Insgesamt werden dafür 

mehr als 10 Mio. EUR investiert. Die neuen Produktionskapazitäten sollen ab dem ersten 

Quartal 2015 zur Verfügung stehen. Das Segment Semperform tätigte Investitionen in 

Österreich und Ungarn. 

Für die Akquisition weiterer Anteile an Latexx Partners Berhad, Kamunting, Malaysia wurden 

im Berichtsjahr 19,5 Mio. EUR aufgewendet. Per Ende Dezember 2013 beträgt der Anteil 

der Semperit Gruppe an Latexx Partners 98,11% (31.12.2012: 85,94%). 

  



 

 

Konzernlagebericht

Semperit Gruppe 
Jahresfinanzbericht 2013 103

Umsatz- und Ergebnisentwicklung 
der Sektoren 

Die Semperit Gruppe unterteilt ihre Geschäftstätigkeit in die beiden Sektoren Medizin und 

Industrie. Der Sektor Medizin umfasst das Segment Sempermed, der Sektor Industrie die 

Segmente Semperflex, Sempertrans und Semperform. Trotz des angespannten gesamtwirt-

schaftlichen Umfelds konnte die Semperit Gruppe 2013 sowohl Umsatz als auch Ergebnis ihrer 

beiden Sektoren Medizin und Industrie weiter steigern: Der Sektor Medizin weist – vor allem 

dank einer höheren Vertriebsleistung und der Akquisition von Latexx Partners – einen Umsatz-

anstieg um 13,4% auf 434,9 Mio. EUR aus. Der Sektor Industrie verzeichnete trotz eines heraus-

fordernden Konjunkturumfelds eine Umsatzsteigerung von 5,9% auf 471,5 Mio. EUR.  

Das EBITDA im Sektor Medizin konnte durch die Akquisition von Latexx Partners und den 

Wegfall der negativen Sondereffekte, die die ersten Monate des Jahres 2012 belastet hat-

ten, um 41,2% auf 58,7 Mio. EUR gesteigert werden. Dem Sektor Industrie gelang es, das 

EBITDA um 12,4% auf 90,1 Mio. EUR zu erhöhen. Die EBITDA-Marge liegt damit bei beiden 

Sektoren deutlich im zweistelligen Bereich: 13,5% für Medizin und 19,1% für Industrie.  

Die EBIT-Steigerung betrug im Sektor Medizin 32,7% auf 36,6 Mio. EUR und im Sektor 

Industrie 16,3% auf 67,7 Mio. EUR. Diese Ertragsstärke belegt die Ausgewogenheit des 

Portfolios der Semperit Gruppe. Durch erhöhte Effizienz und Produktivitätssteigerungen 

erreichte die EBIT-Marge im Sektor Medizin einen Wert von 8,4% nach 7,2% im Vorjahr. 

Erfreulich dabei sind auch die zweistelligen Zuwachsraten im Absatz von Untersuchungs-

handschuhen, die auf einer besseren Vertriebsleistung und aus der Akquisition von Latexx 

Partners resultieren. 

Der Sektor Industrie konnte die Profitabilität weiter steigern, die EBIT-Marge wurde von 

13,1% im Jahr 2012 auf 14,4% im Jahr 2013 verbessert. Alle drei Segmente des Sektors 

Industrie weisen deutlich zweistellige EBIT-Margen auf. Im exponierten Segment Semperflex 

gelang es trotz der konjunkturellen Herausforderungen die EBIT-Marge von 15,3% auf 

16,0% zu steigern. Das Segment Sempertrans verbesserte die EBIT-Marge auf 12,5% (nach 

11,1%). Der deutliche Absatzzuwachs in fast allen Business Units des Segments Semperform 

bei hoher Profitabilität führte zu einer Steigerung der EBIT-Marge von 12,1% auf 14,2%. 
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Entwicklung der Segmente 

SEMPERMED 
Das Segment Sempermed konnte im Jahr 2013 eine Umsatzsteigerung von 13,4% verzeich-

nen, das EBIT stieg überproportional um 32,7%. In absoluten Zahlen stieg der Umsatz auf 

434,9 Mio. EUR, das EBIT auf 36,6 Mio EUR. Höheren Verkaufsmengen, die aus einer allge-

mein besseren Vertriebsleistung und aus der Akquisition von Latexx Partners resultierten, 

standen negative Preiseffekte aufgrund der im Vergleich zu 2012 niedrigeren Rohstoffpreise 

für Naturlatex und Nitril gegenüber.  

Bei den Untersuchungshandschuhen konnten in Europa und Asien zweistellige Absatzsteige-

rungen erzielt werden, wobei insbesondere in Europa die Nachfrage besonders stark war. 

Nicht nur im Bereich Medizin, sondern auch in den sich inzwischen stärker entwickelnden 

Anwendungsbereichen der Industrie- und besonders Konsumgüterbranche gelangen Zu-

wächse. Aktuell wächst die globale Nachfrage nach Untersuchungshandschuhen aus Nitril 

(synthetischer Latex) stärker als jene nach Handschuhen aus Naturlatex. Die Integration von 

Latexx Partners, Malaysia, wurde erfolgreich fortgesetzt und Ende 2013 in eine standardisier-

te Zusammenarbeit – so wie mit allen anderen Produktionsstandorten – übergeführt. Die 

Auslastung der Produktionsanlagen des Segments Sempermed lag in 2013 bei über 80%. 

Der Absatz von Operationshandschuhen bewegte sich 2013 in etwa auf dem gleichen Niveau 

wie 2012 und sorgte damit für eine zufriedenstellende Auslastung im Werk in Wimpassing, 

Österreich. Für die höherwertigen puderfreien Operationshandschuhe wurde für 2014 eine 

Kapazitätserweiterung in Wimpassing beschlossen. Dabei wird nicht die Gesamtkapazität erhöht, 

sondern die vorhandenen Kapazitäten werden für höherwertige Produkte verwendet. Der 

Verkauf des neu entwickelten Syntegra-UV-Handschuhs ist im dritten Quartal 2013 angelaufen. 

Das EBITDA des Segments Sempermed konnte 2013 mit 58,7 Mio. EUR im Vergleich zum 

Vorjahr um mehr als 40% gesteigert werden. Das EBIT verbesserte sich deutlich auf 

36,6 Mio. EUR nach 27,6 Mio. EUR im Vorjahr (+32,7%). Neben dem Ergebnisbeitrag von 

Latexx Partners war der Entfall der negativen Sondereffekte in den ersten Monaten des Jahres 

2012 für diese Entwicklung hauptverantwortlich. Der Anstieg des EBIT lag unter jenem des 

EBITDA, da die Abschreibungen um fast 60% auf 22,0 Mio. EUR (inkl. Wertminderung des 

Kundenstamms in Brasilien in Höhe von 0,4 Mio. EUR) angestiegen sind. Zurückzuführen war 

dies auf die Inbetriebnahme neuer Kapazitäten am Standort Surat Thani, Thailand, und die 

Konsolidierung von Latexx Partners, Malaysia. Die EBITDA-Marge konnte im Jahresvergleich 

von 10,8% auf 13,5% gesteigert werden, die EBIT-Marge von 7,2% auf 8,4%.  

 

Kennzahlen Sempermed 

 
 

in Mio. EUR 2013 Veränderung 2012 20111) 

Umsatzerlöse 434,9 +13,4% 383,5 371,5 

EBITDA 58,7 +41,2% 41,5 44,4 

EBITDA-Marge 13,5% +2,7 PP 10,8% 12,0% 

EBIT 36,6 +32,7% 27,6 34,4 

EBIT-Marge 8,4% +1,2 PP 7,2% 9,3% 

Investitionen 33,2 +66,2% 20,0 20,7 

Mitarbeiter (Stichtag) 7.007 +7,0% 6.548 5.016 
     
1) Werte für 2011 angepasst (siehe Geschäftsbericht 2012, Konzernanhang 2.18) 
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SEMPERFLEX 
Die konjunkturellen Bedingungen, die eine Herausforderung für den Geschäftsverlauf des 

Segments Semperflex seit dem dritten Quartal 2012 darstellten, setzten sich auch 2013 fort. 

Obwohl das Segment Semperflex diesen Konjunkturschwankungen vergleichsweise stark 

ausgesetzt ist, konnte es sich sehr gut behaupten und den Umsatz sogar um 3,1% auf 

186,1 Mio. EUR steigern und dabei die Profitabilität erhöhen. Der Anstieg von EBITDA und 

EBIT um jeweils mehr als 7% übertraf den Umsatzanstieg. 

Während die Auftragslage in Europa als sehr gut bezeichnet werden kann, sind auch in den 

USA positive Entwicklungen zu vermelden. In Summe führte dies zu einer fast vollständigen 

Auslastung der Kapazitäten in der zweiten Jahreshälfte 2013. Für 2014 ist daher der Ausbau 

der Kapazitäten am Standort Odry, Tschechien, für mehr als 10 Mio. EUR vorgesehen. Die 

neuen Produktionskapazitäten sollen ab dem ersten Quartal 2015 zur Verfügung stehen. 

Die Business Unit Hydraulikschläuche war für den Großteil der Segmentumsätze verantwort-

lich; sie profitierte vor allem von der guten Nachfrage in Europa. Durch strategische 

Schwerpunktprojekte konnten in Europa Marktanteile gewonnen werden. In Nordamerika 

wirkte sich der überproportionale Aufbau der Kundenlager in der zweiten Jahreshälfte 2012 

negativ auf die Nachfrage in der ersten Jahreshälfte 2013 aus. Ab dem zweiten Halbjahr 

2013 drehte sich das Bild, Nachfrage und Auftragsstand haben sich positiv entwickelt. Die 

Entwicklung in Asien ist weiterhin differenziert zu beurteilen: Während sich in China die 

Nachfrage weiterhin verhalten zeigt, konnten im übrigen Asien Marktanteile durch die 

Akquisition von Neukunden gewonnen werden. 

Bei den Industrieschläuchen, die bisher nahezu ausschließlich in Europa abgesetzt werden, 

konnten durch neue Produktlinien die Verkaufsmengen gesteigert und Marktanteile gewon-

nen werden. Während die Nachfrage in den meisten europäischen Märkten durchaus zufrie-

denstellend war, blieb sie in den südeuropäischen Ländern weiterhin verhalten. Dank der 

Entscheidung zum verstärkten Vertrieb von Industrieschläuchen in Asien und den USA konn-

ten erste Aufträge gewonnen werden. Dies führte zu einer guten Auslastung der neuen 

Bandwickelmaschine für Industrieschläuche, die in Wimpassing, Österreich, installiert wurde 

(Investitionsvolumen von knapp 3 Mio. EUR). 

Der Umsatz der kleinsten Business Unit dieses Segments, Elastomer- und Verschleißschutz-

platten, entwickelte sich dank einer leichten Steigerung des Volumens positiv. 

Das EBITDA des Segments konnte 2013 um 7,5% auf 41,5 Mio. EUR verbessert werden, das 

EBIT stieg im gleichen Ausmaß um 7,6% auf 29,7 Mio. EUR. Die Profitabilität des Segments 

stieg trotz der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen leicht an. Die EBITDA-Marge lag mit 

22,3% über dem Vorjahresniveau, die EBIT-Marge bei 16,0% nach 15,3%.  

Kennzahlen Semperflex 

 
 

in Mio. EUR 2013 Veränderung 2012 20111) 

Umsatzerlöse 186,1 +3,1% 180,6 186,9 

EBITDA 41,5 +7,5% 38,6 35,2 

EBITDA-Marge 22,3% +0,9 PP 21,4% 18,8% 

EBIT 29,7 +7,6% 27,6 24,5 

EBIT-Marge 16,0% +0,7 PP 15,3% 13,1% 

Investitionen 6,0 –60,2% 15,0 16,1 

Mitarbeiter (Stichtag) 1.467 +11,5% 1.315 1.352 
     
1) Werte für 2011 angepasst (siehe Geschäftsbericht 2012, Konzernanhang 2.18) 
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SEMPERTRANS 
Das Segment Sempertrans verzeichnete 2013 eine sehr gute Entwicklung und erzielte, 

getragen von einem erfreulichen zweistelligen Mengenwachstum und trotz niedrigerer 

Rohstoffpreise, eine Umsatzsteigerung von 7,5% auf 154,5 Mio. EUR. Der Vergleich mit dem 

Jahr 2012 weist sowohl beim Umsatz als auch beim EBITDA und EBIT eine deutliche Steige-

rung aus. Das Projektgeschäft und der Bergbau allgemein kühlten gegenüber dem dynami-

schen Jahr 2012 ab, weil einzelne Neuprojekte eingehender geprüft und Auftragsentschei-

dungen verhaltener getroffen werden. Auch das Industriegeschäft, das den Absatz an 

Unternehmen außerhalb der Minenbranche umfasst, zeigt sich aktuell, bis auf einzelne 

Ausnahmen wie z. B. die Zementindustrie, zurückhaltend. Trotz des intensiveren Wettbe-

werbsumfelds ist das Segment Sempertrans jedoch bis weit in das zweite Quartal 2014 gut 

ausgelastet. 

Aus geografischer Sicht entwickelte sich Europa zufriedenstellend. In Südamerika konnte die 

Marktposition gefestigt und mit zwei Großaufträgen auch im Projektgeschäft Wachstum 

erzielt werden. Indien ist nach wie vor von intensivem Wettbewerb und gebremster Nach-

frage geprägt, bis zu den Wahlen im zweiten Quartal 2014 ist mit keinen neuen Impulsen zu 

rechnen. In China ist die Inlandsnachfrage schwach, das Semperit Werk in Shandong produ-

ziert vorwiegend für den Export. In Südostasien ist die Auftragsentwicklung verhalten. 

Der Großauftrag des deutschen Energiekonzerns RWE für Stahlseilförderbänder bestätigt 

die Notwendigkeit des Ausbaus der Kapazitäten im polnischen Werk in Belchatów, wofür bis 

2015 in Summe 40 Mio. EUR investiert werden. Die Arbeiten an der Erweiterung schreiten 

planmäßig voran, sodass die Kapazitäten Zug um Zug ab dem ersten Halbjahr 2015 zur 

Verfügung stehen werden. 

Der Turnaround des Segments Sempertrans kann im Jahr 2013 als nachhaltig bezeichnet 

werden. Im Jahr 2010 bilanzierte das Segment ausgeglichen, im Jahr 2012 lagen die EBIT-

Margen bereits im zweistelligen Bereich. Das EBITDA verbesserte sich deutlich auf 

23,9 Mio. EUR (+12,9%), das EBIT auf 19,4 Mio. EUR (+21,3%). Damit verbunden war ein 

Anstieg der EBITDA-Marge von 14,7% auf 15,5% und der EBIT-Marge von 11,1% auf 12,5%.  

 

Kennzahlen Sempertrans 

 
 

in Mio. EUR 2013 Veränderung 2012 20111) 

Umsatzerlöse 154,5 +7,5% 143,8 147,0 

EBITDA 23,9 +12,9% 21,2 14,4 

EBITDA-Marge 15,5% +0,8 PP 14,7% 9,8% 

EBIT 19,4 +21,3% 16,0 10,8 

EBIT-Marge 12,5% +1,4 PP 11,1% 7,3% 

Investitionen 6,8 +264,4% 1,9 2,0 

Mitarbeiter (Stichtag) 968 +1,0% 958 942 
     
1) Werte für 2011 angepasst (siehe Geschäftsbericht 2012, Konzernanhang 2.18) 
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SEMPERFORM 
Das Segment Semperform verzeichnete 2013 einen Umsatzanstieg von 8,4% auf 

130,8 Mio. EUR, was vor allem auf ein zweistelliges Volumenwachstum in allen Business 

Units (mit Ausnahme der Business Unit Sonderanwendungen) zurückzuführen ist. Die Preisef-

fekte waren hingegen negativ. Im Vergleich mit 2012 konnten EBITDA und EBIT zweistellig 

gesteigert werden. 

Mit den Produkten Fenster- und Türdichtungen bildet die Business Unit Bauprofile die 

größte Einheit des Segments Semperform. Trotz der generell schleppenden Konjunktur 

konnte sowohl in Mittel- als auch in Osteuropa (inklusive Russland) die verkaufte Menge 

gesteigert werden. Einen wichtigen Teil trug auch der verstärkte Absatz von Dichtungen für 

Alu-Fenster bei. Basierend auf der guten Nachfrage ist die Business Unit Bauprofile zufrie-

denstellend ausgelastet.  

Die Business Unit Industrieformteile konnte trotz der anhaltenden Schwäche der Industrie-

konjunktur die Marktanteile mit ihren Kunden (Bau- und Industriebereich, Rohrbau) leicht 

ausbauen. Neben bestehenden trugen auch neue Produkte zur Mengensteigerung bei, die 

Auslastung wurde leicht verbessert. 

Die Business Unit Handläufe verzeichnete ein Mengenwachstum im Geschäft mit Erstausrüs-

tern (OEMs) in China, obwohl dieser Markt weiterhin von starkem Wettbewerb und hohem 

Preisdruck gekennzeichnet ist. Durch Effizienzsteigerungen in der Produktion und Produkt-

entwicklungen konnte dem Preisdruck entgegengewirkt werden. Im After Sales Market 

(ASM) in den USA und Europa gelang zudem ein leichter Ausbau der Marktanteile. 

Die kleinste Business Unit Sonderanwendungen konnte trotz der gesamtwirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen ihren Absatz nahezu stabil halten. Im Sinne der Portfoliooptimierung 

wurde die Produktion der Schwamm- und Moosgummis im ersten Halbjahr 2013 eingestellt, 

auf die im Gesamtjahr 2012 rund 1% der Segmentumsätze entfielen. 

In Summe weist das Segment Semperform für 2013 ein EBITDA von 24,7 Mio. EUR nach 

20,4 Mio. EUR im Vorjahr und ein EBIT von 18,6 Mio. EUR nach 14,6 Mio. EUR aus, womit 

Steigerungsraten von über 20% erzielt werden konnten. Die EBITDA-Marge weist im 

Vergleich einen Anstieg von 16,9% auf 18,9% aus, die EBIT-Marge von 12,1% auf 14,2%.  

 

Kennzahlen Semperform 

 
 

in Mio. EUR 2013 Veränderung 2012 20111) 

Umsatzerlöse 130,8 +8,4% 120,7 114,6 

EBITDA 24,7 +21,0% 20,4 23,6 

EBITDA-Marge 18,9% +2,0 PP 16,9% 20,6% 

EBIT 18,6 +27,3% 14,6 18,2 

EBIT-Marge 14,2% +2,1 PP 12,1% 15,9% 

Investitionen 3,1 –17,6% 3,8 5,6 

Mitarbeiter (Stichtag) 743 +7,6% 691 674 
     
1) Werte für 2011 angepasst (siehe Geschäftsbericht 2012, Konzernanhang 2.18) 
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Mitarbeiter 

Der Personalstand per Ende Dezember 2013 lag mit 10.276 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern über dem Niveau per Ende Dezember 2012 mit 9.577 Personen (+7,3%). Hauptverant-

wortlich dafür waren das Segment Sempermed, in dem mehr als zwei Drittel aller Mitarbei-

ter – vor allem in Asien – beschäftigt sind, das Segment Semperflex sowie eine höhere 

Mitarbeiteranzahl im Corporate Center. Der Anstieg im Segment Sempermed ist bedingt 

durch eine höhere Mitarbeiterzahl in den Produktionsstätten in Thailand und Malaysia sowie 

im Vertrieb in den USA. 

Die Personalaufwendungen stiegen aufgrund der höheren Mitarbeiteranzahl, der kollektiv-

vertraglichen Anpassungen sowie der Anhebung der Mindestlöhne in Thailand, China, 

Indien sowie der erstmaligen Einführung eines Mindestlohnes in Malaysia um 19,9% oder 

25,4 Mio. EUR auf 152,8 Mio. EUR. Der Anteil der Personalaufwendungen am Umsatz 

beläuft sich auf 16,9% nach 15,4% im Jahr 2012. 

Die Semperit Gruppe verfolgt eine ambitionierte Wachstumsstrategie, die von einer effekti-

ven Personalpolitik unterstützt wird. Die übergeordneten Zielsetzungen bilden dabei die 

Stärkung des Images und der Attraktivität als Arbeitgeber, die Kultur- und Organisations-

entwicklung, die Personalentwicklung (inkl. Karriere- und Nachfolgeplanung) sowie ein 

globales Leadership und Performance-Management. 

Forschung und Entwicklung 

Die Forschungsstrategie der Semperit Gruppe fokussiert auf folgende Zielsetzungen: 

 Marktorientierte Produktinnovationen als Basis zur Fortsetzung des Wachstumskurses. 

 Optimierung des Ressourceneinsatzes: Die bei der Herstellung und dem Design von 

Produkten eingesetzte Energie und die verwendeten Materialien werden kontinuierlich 

optimiert. Die daraus resultierenden Qualitätsvorteile dienen der Sicherstellung von 

Wettbewerbsvorteilen. 

 Flexiblere Produktionsverfahren ermöglichen eine rasche Reaktion auf Änderungen der 

Rohstoffpreise und der Marktnachfrage. 

 Wissenstransfer als Voraussetzung für die Erzielung von Synergien. 

Weltweit sind rund 340 Mitarbeiter im Bereich Forschung und Entwicklung beschäftigt. Die 

gruppenweiten Forschungsaktivitäten werden im Forschungszentrum Wimpassing, Öster-

reich, akkordiert und gesteuert. 

Highlights in Forschung und Entwicklung 2013 

  
Sempermed Integration von Latexx Partners 

Sempermed Syntegra UV erfolgreich am Markt eingeführt 

Semperflex Inbetriebnahme der neuen Bandwickelmaschine in Wimpassing, Österreich 

Umfangreiche Erweiterung des Industrieschlauch-Portfolios für Öl-, Luft- und Wasseranwendungen 

Sempertrans Einführung neuer Förderbandmaterialien 

Entwicklung eines pipe conveyors (geschlossenes Förderband) 

Semperform Entwicklung eines verschweißbaren Materials für Fensterdichtungsprofile (zum Patent angemeldet) 
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Umweltschutz und 
Ressourcenschonung 

Die Semperit Gruppe reduziert durch ein effektives Umweltmanagementsystem die in der 

Produktion anfallenden branchentypischen Umweltbelastungen so weit wie möglich. Die 

Basis für dieses Managementsystem sind gesetzliche Bestimmungen und Auflagen. Die 

Einhaltung dieser Bestimmungen liegt in der Verantwortung des Managements der jeweili-

gen Produktions- und Betriebsstätten. Darüber hinaus bestehen klare Regelungen der 

Verantwortlichkeiten für die verschiedenen Belange des Umweltschutzes wie zum Beispiel 

Abfall- und Abwasserbeauftragte. Zur Einhaltung der entsprechenden Vorschriften und 

Anweisungen werden die Mitarbeiter regelmäßig unterwiesen und geschult. Alle erstmals 

verwendeten Rohmaterialien, Mischungen und Prozesse werden im Planungsstadium auf 

ihre Auswirkungen auf die Umwelt untersucht und optimiert. Entsprechende Ziele zur Re-

duktion des Materialeinsatzes sowie des Energieverbrauchs sind festgelegt und werden 

periodisch durch die Geschäftsleitung überprüft und um weitere Maßnahmen ergänzt. 

Angaben laut § 243a Abs. 1 UGB 

Das Grundkapital der Semperit AG Holding betrug zum 31. Dezember 2013 

21.358.996,53 EUR und war auf 20.573.434 Stück nennbetragslose in jeder Hinsicht gleich-

berechtigte Stammaktien aufgeteilt. 

Es gibt keine über die allgemeinen Bestimmungen des Aktienrechts hinausgehenden Beschrän-

kungen der Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffend. 

Die B & C Industrieholding GmbH war indirekt per 31. Dezember 2013 zu über 50% an der 

Semperit AG Holding beteiligt. Die B & C Semperit Holding GmbH war direkt per 

31. Dezember 2013 zu über 50% an der Semperit AG Holding beteiligt. Mehr als 10% der 

Stammaktien hält seit 10. März 2011 Legg Mason Inc., USA. Die übrigen Aktien entfallen auf 

den Streubesitz. 

Es wurden keine Aktien mit besonderen Kontrollrechten ausgegeben. 

Arbeitnehmer, die in Besitz von Aktien sind, üben ihr Stimmrecht bei der Hauptversammlung aus. 

Für Vorstandsmitglieder gilt als Altersgrenze die Vollendung des 65. Lebensjahres. Die 

Dauer der letzten Funktionsperiode als Vorstand endet mit Ablauf der auf den 65. Geburts-

tag folgenden ordentlichen Hauptversammlung. Daneben bestehen keine über das Gesetz 

hinausgehenden Bestimmungen hinsichtlich der Ernennung und Abberufung der Mitglieder 

des Vorstands. 
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Hinsichtlich der Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Aufsichtsrats gilt gemäß 

Satzung Folgendes: Die Aufsichtsratsmitglieder werden, falls sie nicht für eine kürzere Funk-

tionsperiode gewählt werden, für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung ge-

wählt, die über die Entlastung für das vierte Geschäftsjahr nach der Wahl beschließt. Hierbei 

wird das Geschäftsjahr, in dem gewählt wird, nicht mitgerechnet, jedoch scheidet alljährlich 

mit Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung aus der Zahl der Aufsichtsratsmitglie-

der mindestens ein Fünftel aus. Ist die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder höher als fünf, aber 

nicht durch fünf teilbar, werden abwechselnd die nächsthöhere und die nächstniedrigere 

durch fünf teilbare Zahl zugrunde gelegt. Ist die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder niedriger 

als fünf, wird nur in jedem zweiten Jahr die Zahl fünf zugrunde gelegt. 

Die Ausscheidenden werden wie folgt bestimmt: In erster Linie scheiden diejenigen Mitglieder 

aus, deren Funktionsperiode abläuft. Soweit hierdurch der vorstehend bestimmte Bruchteil 

nicht erreicht wird, scheiden diejenigen Mitglieder aus, die in ihrer Funktionsperiode am 

längsten im Amt sind; ist die Zahl der hiernach für das Ausscheiden in Betracht kommenden 

Mitglieder größer als erforderlich, entscheidet unter diesen Mitgliedern das Los. Das Los 

entscheidet auch dann, wenn nach den vorstehenden Vorschriften die Ausscheidenden noch 

nicht bestimmt sind. Die Ausscheidenden sind sofort wieder wählbar. 

Scheiden Mitglieder – abgesehen von den im vorangehenden Absatz bezeichneten Fällen – 

vor dem Ablauf der Funktionsperiode aus, so bedarf es der Ersatzwahl erst in der nächsten 

ordentlichen Hauptversammlung. Eine Ersatzwahl durch eine außerordentliche Hauptver-

sammlung ist jedoch ungesäumt vorzunehmen, wenn die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder 

unter fünf sinkt. Ersatzwahlen erfolgen auf den Rest der Funktionsperiode des ausgeschie-

denen Mitglieds. Wird ein Mitglied des Aufsichtsrats durch eine außerordentliche Hauptver-

sammlung gewählt, gilt sein erstes Amtsjahr mit dem Schluss der nächsten ordentlichen 

Hauptversammlung als beendet. 

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats kann sein Amt auch ohne wichtigen Grund mit schriftlicher 

Anzeige niederlegen. Wenn hierdurch die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder unter die gesetz-

liche Mindestzahl sinkt, ist die Einhaltung einer vierwöchigen Frist erforderlich. 

In Bezug auf Satzungsänderungen gilt, dass diese mit einfacher Mehrheit des bei der 

Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals beschlossen werden können, sofern das Aktien-

gesetz hinsichtlich bestimmter Beschlüsse nicht zwingend Abweichendes verlangt. 

Der Vorstand wurde von der ordentlichen Hauptversammlung am 23. April 2012 ermächtigt, 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital in den kommenden fünf Jahren – allen-

falls in mehreren Tranchen – gegen Bar- und/oder Sacheinlage um 50% oder bis zu rund 

10,3 Mio. Stückaktien zu erhöhen. Ebenso wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats Wandelschuldverschreibungen zu begeben. Damit kann ein Umtausch- 

oder Bezugsrecht bzw. eine Umtausch- oder Bezugspflicht auf bis zu rund 10,3 Mio. Stück-

aktien (50% der bestehenden Aktien) der Gesellschaft verbunden werden. 

Im Rahmen bestimmter Finanzierungsverträge bestehen Vereinbarungen hinsichtlich Kontroll-

wechsel bei Übernahmen im Sinne des § 243a Abs. 1 Z. 8 UGB. 

Entschädigungsvereinbarungen im Sinne des § 243a Abs. 1 Z. 9 UGB bestehen nicht. 
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Risikobericht 

RISIKOUMFELD 
Die Fragilität der aktuellen Weltwirtschaft mit ihren regional stark unterschiedlichen Ausprä-

gungen stellt Semperit als international tätige Unternehmensgruppe laufend vor neue 

Herausforderungen. Der Erfolg der vier operativen Segmente von Semperit ist aufgrund 

ihrer strategischen Ausrichtung unterschiedlich stark von der gesamtwirtschaftlichen Situation 

abhängig. Eine Diversifikation im Sinne einer Risikostreuung wird auch durch die weltweite 

Präsenz sichergestellt. 

Im aktuellen wirtschaftlichen Umfeld birgt die hohe Volatilität zwischen Euro und US-Dollar 

Risikopotenzial in sich. Zudem können steigende Rohstoffpreise und Energiekosten, die 

nicht rasch genug in den Absatzpreisen durchgesetzt werden können, zu einer Verschlechterung 

der Ertragslage der Semperit Gruppe führen. 

Semperit ist in Ländern aktiv, die sich in unterschiedlichen Phasen wirtschaftlicher und sozia-

ler Entwicklung befinden. Somit können unvorteilhafte Änderungen der politischen und 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen weitere Risiken auslösen. Auch mit Risiken wie Natur-, 

Feuer- und Umweltkatastrophen ist ein signifikantes Verlustpotenzial für die Semperit Gruppe 

verbunden. 

RISIKOMANAGEMENT 
Semperit verfolgt das Ziel, mit einem effektiven Risikomanagement und den entsprechen-

den Systemen das Drohpotenzial zukünftiger Ereignisse zu minimieren und Wachstumschan-

cen im Sinne einer kontinuierlichen Unternehmenswertsteigerung aktiv zu nutzen. Die 

Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H. hat die Funktionsfähigkeit des Risi-

komanagementsystems der Semperit Gruppe für das Geschäftsjahr 2013 gemäß Regel 83 

des Österreichischen Corporate Governance Kodex geprüft und bestätigt. 

Der Vorstand der Semperit AG Holding sowie die ihm zugeordneten Stabsstellen überneh-

men für die operativen Einheiten umfangreiche Steuerungs- und Controllingaufgaben im 

Rahmen eines integrierten Kontrollsystems, das alle Unternehmensstandorte umfasst. So ist 

insbesondere das frühzeitige Erkennen, Evaluieren und Reagieren auf strategische Risiken 

und Chancen ein wichtiger Bestandteil der Führungsaktivität dieser Einheiten. Die Grundla-

ge dafür bildet ein einheitliches konzernweites Berichtswesen auf Monatsbasis. Allgemeine 

Marktrisiken, die aus der konjunkturellen Entwicklung der Weltwirtschaft sowie aus den 

Nachfragetrends der relevanten Regionen und Branchen resultieren können, werden syste-

matisch analysiert und fließen explizit in die operative und strategische Planung ein. 

Soweit notwendig, werden Maßnahmen zur Risikoreduktion mit den verantwortlichen Abtei-

lungen und in Form von externen Versicherungsabschlüssen umgesetzt. Bei der Risikobe-

wertung werden gemäß den internationalen COSO-Standards (Committee of Sponsoring 

Organizations of the Treadway Commission) die mögliche Schadenshöhe sowie die anzu-

nehmende Eintrittswahrscheinlichkeit berücksichtigt. 
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RISIKOORGANISATION 
Die Abteilung Internal Audit & Risk Management nimmt die Aufgaben des Risikomanage-

ments wahr. Dazu zählen insbesondere die zentrale Koordination und Überwachung von 

Risikomanagementprozessen für den gesamten Konzern sowie die Risikobewertung und die 

umfassende Risikoberichterstattung (zumindest einmal pro Jahr) an den Vorstand bzw. den 

Aufsichtsrat. Um die Effektivität des Risikomanagements nachhaltig zu stärken, wurde eine 

wirksame Risikoorganisation etabliert. Die Abteilung Internal Audit & Risk Management wird 

von regionalen Risikomanagern für Asien, Amerika und Europa sowie weiteren Risikomana-

gern in den einzelnen Konzerneinheiten unterstützt. Es erfolgt eine laufende Optimierung 

des Risikomanagementsystems. Die Risiken werden dabei nach definierten operativen und 

funktionalen Risikofeldern anhand von Kriterienkatalogen identifiziert. Letztlich wird mit 

diesen Optimierungsmaßnahmen das Ziel verfolgt, die Effizienz und Effektivität der Risiko-

managementprozesse weiter zu steigern und das unternehmensweite Bewusstsein für diese 

zentralen Fragestellungen zu fördern. 

DARSTELLUNG DER WESENTLICHEN EINZELRISIKEN 
Eine Einschätzung zu den allgemeinen Marktrisiken aus der konjunkturellen Entwicklung der 

Weltwirtschaft sowie den für Semperit relevanten Regionen und Branchen erfolgt im Aus-

blick des Lageberichts. Nachstehend werden ausgewählte Einzelrisiken erläutert. 

OPERATIVE RISIKEN 

Beschaffungsrisiko 

Semperit wirkt dieser Risikoklasse mit einer aktiven Steuerung des Lieferantenportfolios 

sowie einem global ausgerichteten und konzernweit abgestimmten Einkaufsmanagement 

entgegen. Für die Beschaffung von Naturkautschuk bestehen langfristige Lieferverträge. Die 

Präsenz der Semperit in Asien, der weltweit wichtigsten Region für die Gewinnung von 

Kautschuk, stellt die Nähe zu den Produzenten entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

sicher. Langfristige Beziehungen bestehen auch mit den Lieferanten weiterer wichtiger 

Rohstoffe wie Chemikalien, Füllstoffen oder Festigkeitsträgern aus Textil und Stahl. 

Im Forschungs- und Entwicklungszentrum der Semperit in Wimpassing arbeiten interdiszipli-

näre Teams kontinuierlich an der Entwicklung alternativer Rezepturen, um auf Schwankun-

gen der Rohstoffpreise oder Versorgungsengpässe rasch und flexibel reagieren zu können. 

Diese Anpassungsfähigkeit wird auch durch eine flexible Ausrichtung der Produktionsanlagen 

gewährleistet. 

Absatz- und Kundenausfallrisiko 

Die Kundenstruktur der Semperit Gruppe ist breit und ausgewogen, womit eine übermäßige 

Risikokonzentration auf einzelne Abnehmer vermieden wird. Mit keinem Kunden werden 

mehr als 10% der Umsatzerlöse erzielt. Forderungs- oder Abnahmeausfälle sind von unter-

geordneter Bedeutung. Kreditrisiken und das Risiko des Zahlungsverzugs werden durch 

standardisierte Bonitätsprüfungen, definierte Kreditlimits sowie Kreditversicherungen reduziert. 

Das Absatzrisiko wird zudem durch ein aktives Management der Kundenbeziehung sowie 

des Produktportfolios, die laufende Entwicklung von Produktinnovationen und die Erschlie-

ßung neuer Märkte reduziert. Dem Risiko von Überkapazitäten begegnet Semperit durch 

die laufende Evaluierung von Markt- und Auftragsdaten, um zeitnah mit geeigneten Maß-

nahmen wie temporären Stilllegungen oder Schichtanpassungen auf Veränderungen reagieren 

zu können. 
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Produktionsrisiken 

Die Semperit Gruppe hat für ihre in- und ausländischen Produktionsstandorte hohe techni-

sche und sicherheitsrelevante Standards definiert. Das Ausfallrisiko der Produktionsanlagen 

wird zudem durch deren regelmäßige Wartung sowie durch eine flexible Produktionssteue-

rung reduziert. Trotz aller Bemühungen kann das Risiko von Betriebsstörungen, Unfällen 

sowie Umweltschäden nicht vollständig ausgeschlossen werden. Störungen können insbe-

sondere durch Naturereignisse hervorgerufen werden, die nicht im Einflussbereich der 

Semperit Gruppe liegen. Soweit möglich, sind derartige Risiken durch Versicherungen in 

einer wirtschaftlich sinnvollen Dimension abgesichert. 

Personalrisiken 

Die zukünftige wirtschaftliche Entwicklung der Semperit Gruppe wird wesentlich durch das 

Engagement, das Know-how und die Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter mitbestimmt. Dem 

Wettbewerb um hochqualifizierte Fach- und Führungskräfte begegnet Semperit in Form von 

Kooperationen mit Universitäten, Fachhochschulen und Höheren Technischen Lehranstalten 

und der Positionierung als attraktiver Arbeitgeber bei Berufsmessen oder vergleichbaren 

Veranstaltungen. Neben einer vorausschauenden Nachfolgeplanung bilden attraktive Quali-

fizierungsmöglichkeiten sowie leistungsbezogene Vergütungssysteme die Grundlage des 

Personalmanagements. 

FINANZWIRTSCHAFTLICHE RISIKEN 
Wie nach IFRS 7.31 gefordert, erfolgt eine ausführliche Darstellung der finanzwirtschaftli-

chen Risiken im Konzernanhang unter Punkt 8. Nachstehend finden sich eine Zusammen-

fassung und Interpretation. 

Ausfallrisiko Finanzinstrumente 

Ausfallrisiken der Semperit Gruppe in Bezug auf Wertpapiere sowie Forderungen und Gut-

haben bei Kreditinstituten sind als gering einzustufen, da die Vertragspartner zum überwie-

genden Teil Banken mit ausgezeichneter Bonität sind. Zur Risikominimierung bestehen 

zudem definierte Maximalbeträge je Vertragspartner. 

Zinsrisiko 

Im Rahmen des Geschäftsbetriebs werden Betriebsmittel, Investitionen und Akquisitionen 

unter anderem mit Fremdkapital finanziert. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

per 31.12.2013 betrugen 13,5 Mio. EUR (31.12.2012: 118,5 Mio. EUR). Die Veränderungen 

zum Vorjahr sind hauptsächlich durch die Aufnahme eines Schuldscheindarlehens in Höhe 

von 125,0 Mio. EUR im Juli 2013 begründet, wodurch der Rahmenkredit rückgeführt werden 

konnte. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind zu mehr als 95% variabel 

verzinst und unterliegen einem marktüblichen Zinsrisiko. Es bestehen Leasing–

Verbindlichkeiten in Höhe von 3,1 Mio. EUR (31.12.2012: 8,3 Mio. EUR), welche zur Gänze 

fix verzinst sind.  

Liquiditätsrisiko 

Die Position Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente belief sich zum Bilanzstichtag 

31.12.2013 auf 182,6 Mio. EUR (31.12.2012: 133,3 Mio. EUR). Im Mai 2012 wurde ein Rah-

menkreditvertrag über 180,0 Mio. EUR mit einer Laufzeit von drei Jahren mit fünf Banken 

abgeschlossen, welcher am Bilanzstichtag zur Gänze nicht ausgenutzt ist. Im Juli 2013 wurde 

ein Schuldscheindarlehen über 125,0 Mio. EUR begeben. Die laufende Verbesserung der 

konzernweiten Treasury-Richtlinien und Informationssysteme dient der frühzeitigen Erken-

nung von finanziellen Risiken und ermöglicht es, rechtzeitig geeignete Maßnahmen zu 

ergreifen. Die solide Bilanzstruktur der Semperit Gruppe mit einer Eigenkapitalquote von 

48,3% per Ende 2013 (2012: 49,3%) stellt im Bedarfsfall den Zugang zu günstigen Fremd-

finanzierungen sicher. 
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Währungsrisiko 

Aufgrund der internationalen Handelsbeziehungen der Konzerngesellschaften ist die 

Semperit Gruppe Währungsrisiken ausgesetzt. Damit verbundene Transaktionsrisiken beste-

hen vor allem für Tochtergesellschaften, die nicht im Euroraum ansässig sind, aber Ge-

schäftsbeziehungen dorthin unterhalten, sowie aus Kursschwankungen zwischen Euro und 

US-Dollar. Im Konzernanhang sind unter Punkt 8 Risikomangement / Fremdwährungsrisiko 

diejenigen Währungspaare angeführt, welche gegenüber dem Euro und dem US-Dollar 

bestehen und ein wesentliches Währungsänderungsrisiko beinhalten. Die Risiken werden 

bedarfsgerecht durch Termingeschäfte abgesichert. Es werden keine derivativen Finanz-

instrumente zu Spekulationszwecken abgeschlossen. 

INTERNES KONTROLLSYSTEM (IKS) 
Das interne Kontrollsystem der Semperit Gruppe verfolgt das Ziel, die Effektivität und 

Wirtschaftlichkeit der Geschäftstätigkeit, die Zuverlässigkeit der Finanzberichterstattung 

sowie die Einhaltung maßgeblicher gesetzlicher Vorschriften sicherzustellen. Es unterstützt 

zudem die Früherkennung und Überwachung von Risiken aus unzulänglichen Überwa-

chungssystemen und betrügerischen Handlungen und wird von der Abteilung Internal Audit 

& Risk Management gemeinsam mit den jeweiligen Fachabteilungen laufend überarbeitet 

und erweitert. So wurden 2013 unter der Leitung des Internal Audit & Risk Managements 

die rechnungslegungsrelevanten Prozesse mit Blick auf ein zielführendes IKS erneut einer 

umfassenden, systematischen Überprüfung unterzogen. Die aus dieser Überprüfung abge-

leiteten Mindeststandards sind von allen Konzernunternehmen weltweit einzuhalten. Im Jahr 

2013 fand der Rollout dieser Standards mit Schwerpunkt Europa statt, weitere Länder fol-

gen 2014. Für die Implementierung und Überwachung des IKS und des Risikomanagement-

systems ist das Management der jeweiligen Unternehmenseinheiten zuständig. Bereichs-

übergreifende, konzernweit gültige Rahmenbedingungen und Regelungen werden vom 

Vorstand der Semperit AG Holding vorgegeben. 

Folgende Grundsätze bilden das Fundament des IKS: 

 Risikoorientierter Ansatz 

 Klare Organisation und Zuständigkeiten 

 Einheitliche Verfahrensregeln zur Erstellung der Finanzberichterstattung (Dokumentation, 

Kontrolle, Freigabe) 

 Funktionstrennung (Vieraugenprinzip) 

 Analysen und Plausibilitätsprüfungen 

 IT-Prozesskontrollen 

 Einbeziehung der Fachbereiche 

 IT-General Controls (z. B. Change Management Prozesse in der IT) 

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Lageberichts sind keine Risiken im Zusammenhang mit 

der zukünftigen Entwicklung erkennbar, die isoliert oder in ihrem Zusammenspiel den Fort-

bestand der Semperit Gruppe gefährden könnten. Für spezifische Haftungsrisiken und 

Schadensfälle werden unter Maßgabe der Wirtschaftlichkeit adäquate Versicherungen 

abgeschlossen. 
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Ausblick 

Die Semperit Gruppe erwartet für 2014 eine Fortsetzung der aktuell guten Auftragslage und 

in Summe eine zufriedenstellende Entwicklung von Umsatz und Ergebnis im Vergleich zu 

2013. Obwohl die Prognosen für das Wirtschaftswachstum etwas höher ausfallen ist nicht mit 

einer sofortigen Erhöhung der Nachfrage im Sektor Industrie zu rechnen. Der Sektor Medizin 

hat eine vom allgemeinen Wirtschaftswachstum weithin abgekoppelte Wachstumsdynamik. 

Der Fokus im Segment Sempermed liegt weiterhin in der Steigerung der Effizienz der ein-

zelnen Werke und der Profitabilität des Segments sowie in der gezielten Bearbeitung von 

ausgewählten Kundensegmenten. Die Semperit Gruppe geht von einer unveränderten 

Steigerung der globalen Nachfrage nach Untersuchungs- und Schutzhandschuhen aus. 

Im Sektor Industrie muss im Hinblick auf mögliche Volumensteigerungen darauf hingewiesen 

werden, dass die Kapazitäten in den Segmenten Semperflex und Sempertrans bereits gut 

ausgelastet sind. Deshalb wurde im Jahr 2013 die Entscheidung getroffen, die Fertigungs-

kapazitäten für Hydraulik- und Industrieschläuche in Odry, Tschechien, und für Förderbänder 

am Standort Belachatów in Polen auszubauen. Zusätzliche Kapazitäten stehen allerdings erst 

ab dem ersten Halbjahr 2015 zur Verfügung. 

Für das Gesamtjahr 2014 wird mit Anlageninvestitionen (CAPEX) von rund 50–60 Mio. EUR 

gerechnet, eine weitere Steigerung gegenüber 2013. Für die reine Instandhaltung der 

bestehenden Anlagen sind davon rund 25 Mio. EUR vorgesehen. 

An den bisherigen Wachstumszielen wird unverändert festgehalten: Im Durchschnitt soll in den 

Jahren von 2010 bis einschließlich 2015 ein zweistelliges Umsatzwachstum erzielt werden. Die 

von der Semperit Gruppe angestrebte Zielbandbreite bleibt für die EBITDA-Marge unver-

ändert zwischen 12% und 15% und für die EBIT-Marge zwischen 8% und 11%. 

Basierend auf einer soliden Bilanzstruktur sollen weiterhin rund 30% des Ergebnisses nach 

Steuern an die Aktionäre ausgeschüttet werden. Die Dividende soll sich – sofern keine 

außergewöhnlichen Entwicklungen eintreten – mit dem Konzernergebnis weiterentwickeln. 

Hinweis 

Dieser Ausblick entspricht den Einschätzungen des Vorstands am 25. März 2014 und 

berücksichtigt keine Auswirkungen von möglichen Akquisitionen, Veräußerungen oder 

sonstigen strukturellen Änderungen während des restlichen Jahres 2014. Die genannten 

Einschätzungen unterliegen sowohl bekannten als auch unbekannten Risiken und Unsicher-

heiten, die dazu führen können, dass die tatsächlichen Ereignisse und Ergebnisse von den 

hier getroffenen Aussagen abweichen. 
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Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Es gab nach dem Bilanzstichtag keine angabepflichtigen Ereignisse.  

Wien, am 25. März 2014 

   

Dipl.-Bw. Thomas Fahnemann 

Vorstandsvorsitzender 

Dr. Johannes Schmidt-Schultes 

Vorstand Finanzen 

DI Richard Ehrenfeldner 

Vorstand Technik 
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